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Pstsdamer Sochzertsgäste.
(Don unserer Berliner Redaktion.)

33 Berlin , 9. Mai . Alsbald nach der Verlobung des Her¬
zogs von Braunschweig und Lüneburg mit der Prinzessin Vik¬
toria Luise von Preußen verlautete , die Hochzeit werde mög¬
licherweise im Mai gefeiert werden , weil der Kaiser Franz

. Joseph an der Feier teilzunehmen wünsche, was ja in An¬
betracht der politischen Beziehungen zwischen dem Habsburgi-
fchen und dem Wölfischen Hause erklärlich genug erschien , äb
an diesem Gerücht etwas Wahres gewesen ist, hat sich nicht fest -
stellen lassen, Jedenfalls hat man allgemeu» angenommen ,
daß ein Mitglied des österreichischen Kaiserhauses an der Ver¬
mählungsfeier teilnehmen weide einerlei , wo fie stattfindr.
Wie inzwischen grmölde : wurde , dürfte der österreichische Hof
»n Potsdam nicht vertreten fern angeblich , weil mit Rücksicht
auf Trauer im Hause Eumberland (Verunglückung des ältesten
Sohnes des Cumberlandes und Ermordung des Königs von
Griechenland ) die Feier nur im engsten Verwandtenkreise , zu
dem wohl der russische und englische, aber nicht der österreichische
Hof gehören , begangen werden solle .

Die Meldung Fdjeint richtig zu fein ; wenigstens wird sie
in der österreichischen Botschaft in Berlin nicht bestritten . Aber
darum bleibt sie doch noch einigermaßen auffällig . Von irgend
einer Rerstimmung zwischen Berlin und Wien ist natürlich
nicht im entferntesten die Rede. Andererseits wirkt die Rück¬
sicht auf die Trauer des Hauses Cumberland nicht geradezu
überzeugend . Vielleicht erklärt sich das Fernbleiben am ehesten
aus dem Wunsche des Kaisers Wilhelm , seiner Zusammenkunft
mit dem Zaren und dem König von England den politischen
Anstrich möglichst fern zu halten. Gleichwohl dürfte man sich
auch über Politik unterhalten , wie denn auch die Nachricht, daß
Casonow den Zaren nach Potsdam hegleiten werde , noch nicht
widerrufen worden ist. Die politische Lage mag es dem Kaiser
Wilhelm nahegelegt haben , im jetzigen Augenblick eine Zusam¬
menkunft zwischen dem Zaren und einem Mitglied « des öster¬
reichischen Kaiserhauses nicht herbeizuführen .

Die Tatsache, daß die Hochzeit der Prinzessin Biltoria
Luise mit dem Prinzen Ernst August , Herzog von Braun¬
schweig, sich in einem rrin privaten und völlig unpolitischen
Rahmen abspielen soll , wird am besten dadurch illustriert, dag
bei den Festlichkeiten keine der Regierungen vertreten sein
wird, die nicht durch nahe verwandtschaftliche Beziehungen mit
dem Hofe von Berlin verknüpft sind .

Es war vor längerer Zeit u . a . die Rede davon , daß a«ch
Frankreich durch mehrere hervorragende Persönlichkeiten ver¬
treten sein wird. Wie jetzt aber feststeht, dürfte aus dem er¬
wähnten Grunde auch der französische Botschafter Cambon in
offizieller Mission nicht bei der Festlichkeit zugegen sein.

Auch von anderer Seite wird uns mitoeteilt , daß an der
durchaus in privatem Rahmen gehaltenen Hochzeitsfeier der

Prinzessin Viktoria Luise voraussichtlich außer dem englischen
Königspaac und dem Zaren keine weitere fremde Fürstlichkeit
teilnehmen wird. Die Antwort des griechischen Äönigspaares
steht noch ans . Die griechischen Prinzen haben mit Rücksicht
aus die politischen Ereignisse ihre Teilnahme absagen lassen.

Der »Köln. Ztg." wird halbamtlich zur Angelegenheit
aus Merlin geschrieben: „Gegenüber der Nachricht eines hie¬
sigen Blattes , daß die zur Hochzeitsfeier im Kaiserhaus er¬
scheinenden Monarchen von Rußland und England von ihren
Ministern begleitet sein würden, sei festzustellen , daß dies
nicht der Fall fein wird. Aeberhaupt sind die Versuche, diese ;,
Herrscherbesuche « einen politischen Charakter zu verleihen,
irreführend .

Die albanische Frage vor dem englischen
Unterhaus .

(Tel. Bericht.)
— London » 8 . Mai . Nachdem nun die Frage Stutaris

soweit gelöst ist, wendet sich das Interests Europas wieder
mehr dem albanischen Problem zu , wobei alle Mächte gui
abschneiden möchten.

So lenkte gestern im englischen Unterhaus der
Unionist Aubray Herbert die Aufmerksamkeit des Hau¬
ses auf den Balkan und nahm dabei besonders aus Alba¬
nien Bezug. Er machte den Vorschlag , eine Gendarmerie
unter ausländischen Offizieren bilden zu lasten , um Albanien
gegen die Einfälle von Bande» aus den benachbarten Gebie¬
ten zu schützen. Albanien soll ferner soweit als möglich
wirtschaftliche Freiheit erhalten.

Der Unionist G « i n n e ß bemerkte, daß ein schwaches
Albanien , das infolge Armut. Unzufriedenheit und Anarchie
im Innern dauernd gewisse nahe interessierte Mächte zur In «
tcrvention ermuntern würde , ein Unglück sein werde .

Der llnionist Arson schlug vor , daß Montncoro Sin *
tari von Albanien kaufen solle .

Der Liberale Bryce nahm auf die Botschastervereini -
gung Bezug und sagte , der Staatssekretär des Auswärtigen,
Grey , sei von Seiten Rußlands und Oesterreich-Ungarns durch
außerordentliches Entgegenkommen unterstützt worden . Wenn
das Haus an die traditionelle Eifersüchtelei und an die
Schwierigkeiten denke, die sich in Verbindung mit den Bespre¬
chungen erhoben , so müsse es zugeben , daß , wenn nicht das
Entgegenkommen und die Mäßigung dieser beiden Mächte ge¬
wesen wären, die Bemühungen und die unerschütterliche Ge¬
duld Ereqs nicht imstande gewesen wären, die Verständigung
erfolgreich zu Ende zu führen .

Parlamentsuntersekretär Acland , der an Stelle Sir
Edward Ereys, der an der Sitzung der Botschaftervcreiniguug
teilnahm, das Wort ergriff, sagte : „Ich vertraue daraus , daß
die zukünftige Lage der Balkanstaaten ein Zusammenarbeiten
sein wird, wenn nicht ein Bund befreundeter Mächte, gegrün¬
det aus gegenseitige Achtung und den Wunsch, zu leben und
leben zu lasten . Europa kann sich dazu beglückwünschen, daß

die kritischen Frage« gelöst sind und daß jetzt die einzige
Sorge die ist, es Albanien zu ermöglichen , ebenso ««abhängig
zu leben , wie die anderen Balkanstaatcn. Die Frage« , die
den Mächten als die schwierigsten erscheinen, namentlich di«
Grenzfragen , sind teils erledigt, teils auf dem Wege freund¬
schaftlicher VerstLnsignng. Die Hauptsache ist, ein Albanien
zu schaffen , das fähig ist, selbständig zu existiere « und sich zu
entwickeln . Ein Redner hat angedeuter , daß Montenegro aus
dem Kriege keinen Gewinn ziehen werde . Dem ist nicht so .
Montenegro wird ebenso, wie seine Verbündeten ' an Gebiet
gewinnen und dieser Gewinn wird wahrscheinlich vorteilhaft
sein . Das Schicksal Skutaris gehört zn dem bereits abgeschlos¬
senen llebereinkommcn der Großmächte. Selbst diejenige
Macht , die das größte Interesse an der Unterstützung aller
serbischen Nationalitäten hat, erklärt , daß Skntari eine ganz
albanische Stadt sein soll. Wr fühlen eine große Erleick»«
terung dadurch, daß Slutari nicht länger die Gefahr einer
Veruneinigung zwischen den europäischen Großmächten _

dar¬
stellt . Mast kann die verantwortlichen montenegrinische »
Stellen nickt weniger in ihre ?!', eigenen Interesse als in dem
Europas sehr beglückwünschen, daß sie , wenn ich dieses Bild
gebrauchen darf, von dem Baume heruntergeklettert sind , bevor
er durch eine Explosion in die Lust gesprengt wurde , welche
ganz Europa in Brand hätte stecken :nd sehr unbequem für
Montenegro selbst hätte werden können .

"

Die deutsche und die französische Friedens¬
präsenzstärke.

- Berlin , 8 . Mai . Die „N - rdd . Al lg . Zeitung " schreibt:

„Auf einem Bankett in Caen hielt am letzten Sonntag der fran¬
zösische Ministerpräsident Barthou bekanntlich eine Red«, in der er
u . « . ausführlich auf das Gesetz über die dreijährig « Dienstzeit ein¬

ging und seine Einbringung mit der Behauptung begründete , daß
zwischen dem französischen und dem deutschen Heere, selbst wenn inan

die bereits sicheren Steigerungen und das gegenwärtig in Deutsch¬
land besprochene Gesetz nicht berücksichtigt , ein Unterschied von 188M8
Mann besieht .

„Wir kennen die Quelle nicht , aus der der französische Minister¬
präsident sein Material für diese Berechnung der Präsenzstärke des
deutschen und des fran zösische!: Heeres schöpfte , aber wir

^müffen fest -

steilen, daß seine Angaben , das deutsche Heer sei selbst schon zu Frie¬
denszeiten um 180 600 Mann stärker als das französische , mit den
tatsächlichen Verhältnissen nicht im Einklang stehen. Die Gesamt¬
stärke des deutschen Heeres beträgt im Frieden einschließlich der Kapi¬
tulanten und der Einjährig -Freiwilligen 811888 Mann , die des

französischen 581 808 Mann und daraus ergibt sich, daß zwischen den
beiden Arineen nur ein Unterschied von 88 888 Mann und nicht von
188 888 Mann zu Ungunsten Frankreichs besteht , wie Herr Barthou
irrtümlich bemerkte.

Nun wird in Frankreich und in Deutschland eine Anzahl Lenke
zum Dienst »hhne Massen eingestellt, die schlechterdings angesichts
unserer modernen Kriegsfiihrung nicht als Kombattanten in Rech¬
nung gezogen werden können, wenn es sich um einen Vergleich zwi¬
schen der zahlenmäßigen Stärke , die für die Entscheidung auf dem

Hlm öclS Glück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethkrin & Co. G , m. b. H. Leipzig .)
(7. Fortsetzung.) Nachdruck unBofea .

Als Julius die Skizzenmappe aufschlug , setzte sich Röschen
neben ihn auf die Bank vor den großen , altdeutschen Kachelofen ,
guckte ihm über die Schultern und blies ihm den Rauch ins
Gesicht .

Italienische Skizzen kamen ihm unter die Finger . Aqua¬
relle , die er selbst gesammelt hatte, die Felsen von Capri im
Purpurglanze der untergehendenSonne , Szenen aus der Cam -
pagna. aus den Ruinen des alten Rom.

„Wenn man das alles ftchen könnte , das müßte ein Glück
ifetn !“

„Reisen würde Ihnen also Freude machen ? "

„Ach. reisen !" Sie seufzte sehnsüchtig auf.
„Und der Papa reist nicht? "

,£ ) nein - sr hat keine Freude daran , zu Haufe fei es viel
schöner ."

„So , bei ihm zu Hause, für ein junges Mädchen, wie Sie
'sind? Viel schöner ! *

Julius empfand einen Zorn gegen den Rat . Diese frische
Blume mußte also verwelken in dieser dumpfen , lichtlosen Phi¬
listeratmosphäre . oder , was noch wahrscheinlicher war, sie ge¬
wöhnt sich daran und führt das dust - und farblose Pflanzen¬
leben weiter.

„Da müssen Sie eben rasch heiraten," — es stürzte ihm nur
so heraus — „um reisen zu können.

"
Röschen legte plötzlich die Zigarette beiseite und zog ihr

Köpfchen zurück.
„Aber , Herr Julius .

"

„Run ja , heiraten müssen Sie sobald als möglich , was
wollen Sie denn .da unten ? Ihre schönsten Jahre vertrauern? "

Er sprach jetzt , ganz erregt . . ?
„Aber wie soll ich denn " Tch bin ja noch zv jung , und dann

— reich sind wir auch nicht, und der Papa ist sehr strenge, er
wird so rasch nicht feine Einwilligung geben .

"

„Dann brennen Sie durch .
"

Julius schleuderte die Zigarette in die Ecke und sprang
erregt auf.

„Was ist das ? "
Julius sah sie groß an , ein Gefühl beschlich ihn , das er nie

gekannt hatte vor einem weiblichen Wesen , ein Gefühl , über
das er noch vor einer Stunde gelacht hätte , heilige Scheu ,
stumme Ehrfurcht und doch wieder das weltmännische Gelüste,
diese reizende , nie auch nur von einem unreinen Gedanken be¬
rührte Blüte zu besitzen.

„Nichts, Unsinn , ich meinte nur . wenn Eie einmal einen
Mann wirklich lieben , dann würden Sie auch Ihren Vater zu
bestimmen wissen , oder — echte Liebe kennt keine Hindernisse
Sie haben das gewiß schon gelesen ?"

„O ja , das habe ich schon , im geheimen , wissen Sie , — .Hers
und Leander — 0 , das ist schön .

"
Julius war begeistert von dieser Naivität .
„Nun , und was Sie an Hero und Leander begeisterte, was

ist es anders als die alles , selbst den Tod verachtende Liebe.
Könnten Sie nicht auch einmal so stark fühlen , gegen den Wil¬
len Ihres Vaters , wie Hero? "

„Ja . damals war das alles wohl anders , das waren aber
auch Heiden, allein jetzt —"

„Liebt man nur noch mit Einstimmung der lieben Eltern ,
vernünftig , ohne Sturm und Wogenprall , aber auch ohne alle
Poesie," vollendete im Tone einer sittlichen Entrüstung Julius .

„Eigentlich haben Sie recht," enigegnete Röschen unendlich
drollig in ihrer Einfachheit .

„Nicht wahr ! Wie könnte mau auch mit solchen Augen
ft inen Sinn haben für die Poesie der Liebe.

"
Dunkle Röte stieg ihm in das Gesicht, diese ahnungslose

Mädchenhaftigkeit stachelte seine ungestümen Triebe . Röschen
beschlich ein ängstliches Gefühl , seine Blicke taten ihr jetzt weh.

! . . „Wollen wir nicht wieder anfangen ? " sagte sie , auf ihren-
Platz zugehend. „Wo nur Mama so lauge ble -bt ?"

„Fürchten Sie sich etwa vor mir ? "

„Furchten , was fürchten? And doch , ja ich fürchte mich,
lassen Sie mich gehen für heute .

" bat Röschen .
„Nem , so nicht , mir diesem Gefühl Sie sind kein Kind

mehr , Sie sind ein Weib und sollen sich Ihrer Macht bewußt
fein und frei werdest. Ich liebe Sie . schöne Hero .

"
Er erfaßte ihre beiden Hände. Röschen loh ihm mit dem

Ausdruck grenzenlosen Erstaunens in das Gesicht.
„ Ja . ich liebe Sie . nicht als Künstler , nicht als Freund ,

als Mann liebe ich Sic . der Sie befreien will aus Ihrer
dumpfen Gefangenschaft, der Sie an das Licht führen will , ans
Licht der Freude , der Lebenslust , der Schönheit , nach Italien ,
wohin Sie sich sehnen , wohin Sie wollen .

"
In Röschen pochte es stürmisch , sie begriff es selbst nicht ,

sie hatte keine Angst mehr vor diesem völlig veränderten Mann ,
vor seinem rauhen Händefasseu, seinen sonderbaren Blicken ,
seine Worte brausten in ihren Ohren . Befreiung , Italien ,
Lebenslust und mitten darin tauchte die väterliche Stube auf
mit ihrem stumpfen Licht , ibrem Tabaksgeruch, der alte , launige
Vater . — Nach Italien mit ihm ! — Aber

„Daß Sie mich lieb haben , das glaube ich schon , ich habe
Sie ja auch lieb , das ist gar nichts Anrechtes, aber nach Italien ,
mit Ihnen ? Wie können Sie nur so scherzen — Papa reift ja
nicht , und wenn er r «ist — mit Ihnen ^ Sie passen ja doch
nicht zusammen.

"
„Das soll er auch nicht , mit mir ! Beileibe nicht , sondern

allein , ganz allein reisen wir — als Mann und Frau .
"

Röschen lachte laut auf und hielt sich dann plötzlich , nach
der Tür sehend , den Mund zu .

„Gott , wenn das Mama hören würde , nie dürfte ich mechr
komme « . Sie und ich . als Mann und Frau .

"

„Ich scherze nicht, es ist mein voller Ernst , Mama soll e»
hören , eben kommt sie . hören Sie ?"

Schlitte wurden laut aus der Treppe.
„Also " gsch . wollen Sie ? Ja , Sie wollen, ich lese es in

Ihren Atzgen . 0 * wollen.
"

(Fortsetzung folgt .)



LchlachtsAd « in Betracht kommenden Truppen der beiden Nachbar¬
mächte handelt . Wer selbst wenn man diese zum Dienst ohne Waffen
eingestellten Leute, etwa 38 500 in Frankreich und 2700 in Deutsch¬
land , in Wzug bringt , so zeigt eine einfache Rechnung, dag Deutsch¬
lands lleverlegenhrit auch dann 05—06 000 Mann beträgt , also »ur
etwa di« Hälfte dessen, was der französische Ministerpräsident oo:
seinen Zuhörern in Caen angab ."

Gages-Nundfchau .
DentsÄeS Wehfi .

Der Kaiser in Wiesbaden .
DT . Wiesbaden , 8. Mai . Bei der Rückkehr des Kaisers

don Frankfurt am Main nach Wiesbaden ereignete sich heuteabend ein tödlicher llnglücksfall . Als die kaiserlichen
Automobile durch die Frankfurter Straße in Wiesbaden fuh¬ren , schob ein Radfahrer an der Eie der Humboldtstraße sein
Rad durch das fpalierbildende Publikum . Der Chauffeur des
dritten kaiserlichen Automobile bremste so stark, daß der Die¬
ner vom Sitz geschleudert wurde und das Hinterrad des Auto -
rnobils den 12 Jahre alten Sohn des Kolonialwaren -
handlers Ruff so unglücklich gegen eine Plakatstange
quetschte , daß der unglückliche Junge bald nach seiner Einlie -
scrung in das Krankenhaus verstarb .

DT . Wiesbaden , 9. Mai . Der Kaiser fuhr gestern abend
nach der letzten Festoorstellung im Königlichen Hoftheater , in
welcher der „Freischütz" zur Vorstellung kam , 10 Uhr 40 Min .
nach Station Wildpark bei Potsdam . Zur Verabschiedung
auf dem Bahnhof war der Polizeipräsident v . Schenk an¬
wesend . Der kaiserliche Sonderzug trifft heute vormittag
10 Uhr 40 Min . in Wildpark ein.

arrangierte Brillantfeuerwerk an der verlängerten Augufta -Anlagc . — Radolfzell , 9. Mai . Hier wurde ein württembergisi ^Den Schluß des Feuerwerks bildeten purotechnische Marineschausptele . Soldat , der beim Weingartner Infanterieregiment deserti«,„Ein Seekamps eines Kriegsschiffes" mit 10 Nummern darstellend verhaftet . .und « ne 200 Meter lange Magische Vengal -Pracht -Bereuchtung in '
Markdorf (A . llrberlingen ) , 9. Mai . In Fitzenweil »verschiedenen Farben . Dein sehr schon gelungenen , vom Verkehrsver - S(V. q. '

ein Mannheim veranstalteten Nachtfest wohnten ra . 25 000 Personen dcr
^ B ' andAeschädigt^ ist

'
versiert

vollstand ^

Das bayrische Prinzregentenpaar in der Pfalz .
— Edeulode«, 8. Mai . Um 2 Uhr fuhr das Prinzregentenpaar

im Hoffondeizug nach Frankental , überall in den von dem Zug be¬
rührten Ortschaften von der Bevölkerung jubelnd begrüßt . In Iran -
kerrtal erfolgte dfe Ankunft um 2.45 Uhr.

Nach Empfang am Bahnhof durch den Bezirksamtsvorstand und
den Bürgermeister erfolgte im Automobil die Fahrt durch die festlich
geschmückte Stadt unter dem Jubel des Publikums nach dem Rathaus ,
wo die offizielle Begrüßungsfeier stattfand .

Bon hier aus erfolgte dann wiederum im Automobil die Fahrt
nach Bad Dürkheim zum Besuch der herrlich gelegenen Ruine Lim¬
burg. Hierauf erfolgte die Rückkehr nach Bad Dürkheim. Nach dem
Vorbeimarsch der Winzer und Winz -rinnen in Pfälzer Trachten er.
folgte die Weiterfahrt nach Hildenbrandseck, wo bei Reichsrat Buhlder Tee eingenommen wurde . Von da aus erfolgte die Rückfahrt nach>er Billa Ludwigshöhe .

England .
Die Verschwörung der Frauen stimm recht -

kerinnen .
— London, 8. Mar . (Tel .) In dem Prozeß gegen die

Anhäagcrinne « des Frauenstimmrechts Frau Drummond und
Fräulein Kenney sowie gegen den Chemiker Cylton hat heute
auf dem Polizeigericht in der Vowstreet ein neues Verhör
stattgefunden . Weitere Dokumente wurden verlesen, um den
Beweis für das Bestehen der Verschwörung zu erbringen . Di«
Prozetzverhandlungen sind bis zum 13 . Mai vertagt und alle
weiblichen Angeklagten gegen Bürgschaft auf freien Fuß ge¬
laffen worden .

Amerika.
vT . Washington , 9. Mai . (Privcrttel .) Das Repräsen¬

tantenhaus hat die demokratische Tarifbill des Priisi »
dentenWilson mit 281 gegen 139 Stimmen nach lebhafterDebatte angenommen . Die Bill wird jetzt dem Sena <
zugehen ; die Annahme gilt auch dort als sicher .

Badische Chronik.
* Ettlingen , 9. Mai . Am Kasernenbau ist Anfang dieser

Woche ein Italiener verunglückt. Er erlitt schwere Verletzun¬
gen an der Hand und mutzte im Hospital Aufnahme finden

« Pforzheim , 9. Mai . Der badische Philologenverein wird
vom 16. bis 18. Mai in Pjorzheim seine Jahresversammlung
abhalten .

! . Mannheim , 9 . Mai . Aus Anlaß der Maifestwoche war gesternftbenö am Friedrichsplatz und Augusta-Anlagen ein Nachtfest mit
Illumination , Promenadekonzert und Brillantfeuerwerk veranstaltetworden . Der Friedrichsplatz sowie die Augusta -Anlagen und die
angrenzenden Häuser waren mit Lampions festlich illuminiert , die
Leuchtfontäne sairdte ihre herrlichen Farbenstrahlen in die Höhe und
das durch Easfackeln beleuchtete Dach des Wasterturms verbreitete
einen weithin sichtbaren Lichtschein . Die Regimentskapelle gab zur
Unterhaltung ein schön zusammengestelltes Promenadekonzert . Den
Höhepunkt des Nachtfestes bildete aber das von Feuerwerker Best

bei. Bis spät in die Nacht herrschte noch großes Lebe» auf dem Fest¬
platz wie in der Stadt . — Der glückliche Gewinner des 1. Preises
bei der Mannheimer MaimarMotterie , ein Vierspänner , ist der Re
staurateur Friedrich Sinn in Rheinau , der das Los in dem Losge-
jchäst von Karl Wolf in Brühl kaufte.

-4- Mannheim . 9. Mai . Eine durch die Kriminalpolizei
bei dem Händler Ncrthelbock in Oggersheim vorgenommeno
Haussuchung förderte ein ganzes Diebeslager zutage . Es
wurden u . a . beschlagnahmt 4 Fahrräder , 50 goldene Uhren ,Kleider , Mäntel , Schläuche . Diese Gegenstände rühren offen¬bar von Diebstählen her, welche hier und in Ludwigshafen ver¬
übt wurden .

ctz Baden -Baden , 9 . Mai . Der Bad . Bahn - und Telegraphen -
meisterverein hielt hier seine aus dem ganzen Lande gut besuchte
ordentliche Hauptversammlung ab , die sich mit verschiedenen Anstel-
lungs - und Eehaltsverhältnissen beschäftigte. Bedauert wurde , daßdie Bahn - und Telegraphenmeister , nachdem nun die Telegraphen -
meistereien solche in 1 . und 2 . Klaffe eingeteilt sind, in der Stellen «
befetzung hinter jüngere Beamte zurückgestellt werden . Die Eisen-
bahnverwaltung ist nämlich bereits dazu übergegangen , Bahn¬
meistereien 1 . Klaffe mit jungen Bahnmeistern und Anwärtern mit
abgeschlossener Baugcwerkeschulbildung zu besetzen und die bedeutend
älteren etatmäßigen Bahnmeister , die diese Stellen seither zur Zu -
ftiedenheit ihrer Vorgesetzten versehen haben , durch Versetzung nach
entlegenen und minderwichtigen Stellen zu dirigieren . Cs wurde
betont , daß derartige unverständliche Maßnahmen nicht geeignet find,die Dienstfreudigkeit einer Beamtenklaffe zu heben.

r Weitenung (A. Bühl ) , 9. Mai . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der bisherige Ortsvorstand R . Hettler wieder¬
gewählt .

§ Offenburg . 9 . Mai . 20 Angeklagte aus Sasbach standenvor der Offenburger Strafkammer wegen Vergehens gegen das
Reblausgesetz, d. h. wegen Anpflanzung von Amerikanerreben .Die Angeklagten wurden mit Ausnahme von zweien, gegen
welche das - Verfahren wegen Verjährung eingestellt wurde , zu
Geldstrafen von 5 bis 25 Mk. und zur Tragung der Kosten ver¬
urteilt . Es verlautet , datz auf höhere Anordnung alle bis jetzt
gepflanzten Amerikanerrichen ansgerodet werden mütztsn.$ Freiburg , 9 . Mai . Als unverbesserlicher Fahrraddrebwurde von der hiesigen Straflammer der 25jätzrige Melker Ed .
Jorth von hier wegen Diebstahls zweier Fahrräder zu 1%Jahre « Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

(-) Lörrach, 9. Mai . Durch die Gendarmerie wurde hierein russischer Staatsangehöriger , der vor längerer Zeit in sei¬nem Vaterlande desertiert war und sich seitdem hier unter
falschem Namen und mit gefälschten Paffen aufhielt , verhaf¬tet . Der Fesigenommene arbeitete in einer hiesigen Fabrikund soll laut „Oberl . B .

" in Saccharinschmuogeleien ver¬
wickelt sein.

=4= Waldshut , 9. Mai . Aus den verschiedenen Gegendendes südlichen Schwarzwaldes kommt die Nachricht von einem
Ziemlich bedeutenden Rückgang des Lebendgewichts bei Schwei¬
nen Und auch die Preise bej Großvieh sind stark im Sinken be¬
griffen . Auf den Viehmärkten sieht man allenthalben eine
starke Zufuhr , während die Käufer eine auffallende Zurück¬
haltung Wen.

Erietzen (A. Waldshut ) , 9. Mai . Bei der gestrigen
zweiten Bürgermeisterwahl siegte Krankenkaffenrechner und
Eemeinderat Ernst Stoll über den bisherigen Bürgermeister
Spitznagel mit 93 gegen 85 Stimmen . Von 193 Wählernstimmten 150 ab

[3 St . Georgen i . Schwarzw. , 9. Mai . Der seit Samstag
vermißte 38jährige Mechaniker A . Lösch wurde im Hochwalde
erhängt aufbefunden ,

) ( Vellingen , 9 . Mai . Das Auto eines Fabrikanten von
Troffingen stürzte gestern bei einer aufgeriffenen Stelle auf
dem WPe vom Bahnhof Kirnach zum Waldhotel in den
Straßengraben und begrub zwei der Insassen unter sich, wäh¬rend sich der dritte durch Abspringen retten konnte. Herbei¬
eilende Männer vermochten das Fahrzeug aufzurichten und
die Gefangenen zu befreien . Ernstlich verletzt wurde niemand .
Auch das Auto tonnte die Weiterfahrt aujnehmen .

-ch- Radolfzell , 9 . Mai . Die Höribahnfrage ist insofern in
ein neues Stadium getreten , als bei dem Komitee ein Erlaßdes Finanzministeriums einlief , der besagt, daß die Regierungeine Führung der Höribahn nach Singen für unnötig halte und

* Vom Bodenfee. 9. Mai . Am Dienstag fand die Er.
offnungsfahrt des neuen Schweizer Dampfbootes „Schaffha^
sen" statt . Tie Länge des Schiffes ist 44 .5 Meter , die Bretz^
5,2 Meter , der Tiefgang (unbeladen ) 1 Meter ; die Maschine
Kisten 250 Pferdekräste und machen in der Stunde durchschnitt.
lich 22 .6 Kilometer . Die Eröffnungsfahrt ging von Schass,
Hausen in den llntersee nach Radolfzell und auf der Rückfahy
fand in Stein a . Rh . eine Sitzung mit Begrützungs - und Glück ,
wunschreden statt . Mit „Schaffhausen" hat die Schwerer
Dampfbootgesellschaft das fünfte Schiff in Dienst gestellt.

Die gestrichene« Kommandantnre« .
t= Karlsruhe , ft. Mai . Da die vielumstrittenen Kommas

danturen in Darmstadt , Karlsruhe und Königsstein jetzt g«,
strichen sind und demgemäß fortfaven . so nimmt die Geschäft,des Kommandanten in Karlsruhe künftighin ein vom E«-.
neralkommando in Karlsruhe zu bestimmender höherer Trup,
pcubefehlshaber des Standortes mit wahr . Für den Trup,
penübungsplatz in Darmftadt ist wie bei den anderen Trup,
penübnngsplätzen ein pensionierter Stabsoffizier in Ansatz ge,
bracht, der zugleich Kommandant von Darmstadt ist . Auch
für Dresden kommt die Kouimandantur in Forffall , worüber
das sächsische Kriegsministerium nähere Bestimmungen erläßt.
CK. B. L.)

Im Zeichen weinbrenners .
Eine Kundgebung zum Ausbau des Ettlingertor .

Platzes .
— Karlsruhe , S. Mai . Dem hiesigen Stadtrat ging i» den letz,

ten Tagen folgende Kundgebung zu:
An den verehrlichen

Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe !

Die Aufteilung des alten Bahnhofgeländes ist für absehbare Zeit
die wichtigste und verantwortungsvollste bauliche Aufgabe , vor dir
sich die Stadt Karlsruhe gestellt sieht. Nachdem die Absichten der
Stadtverwaltung in dieser Sache bekannt wurden , halten sich di«
Unterzeichneten, die in schwebende Verhandlungen nicht eingreift !,
wollten , für verpflichtet, ihre lleberzeugnng dem Stadtrate klarzu-
legen und in Kürze zu begründen .

Karlsruhe ist vor den meisten deutschen Städten in der außer,
ordentlich glücklichen Lage , aus alter Zeit einen Stadtpla « zu be¬
sitzen, der in Hinsicht der Ueberstchtlichkeit , der Orientierungsmöglich¬
keit und der räumlichen Schönheit der Straßen und Platzgebilde seine»
gleichen sucht. Die Seele dieses Planes , die Achse, um die alles ge¬
richtet ist, ist die Karl -Friedrichstraße mit ihren Plätze «. Diese Achs«
fand ehemals in dem Etüingertor für die kleinere alte Stadt ihr
Ende . Seft der Beseitigung dieses Tores ist sie zerstört. Die Straß «
ist ein Torso geworden . Durch das Dahnnetz wurde jeder vollendend«
Ausbau unmöglich gemacht.

Jetzt wäre für ihn die glücklichste Gelegenheit gegeben. Durch
das fteiwerdende Bahnhofgelände tritt der baugeschichtlich so selten«
FM ein , daß über den ganze» zum Ausbau erforderlichen Platz ver»
fügt werden kann ohne jede Hemmung durch vorhandene Baulich¬
keiten. Aus dieser völligen Freiheit des Entschlusses muß aber auchdie strenge Verpflichtung abgeleitet werden, die denkbar vollkom¬
menste und einwandfreieste Gestaltung dieser Aufgabe anzustreben .

Zweckmäßigkeit und lleberlieferung drängen hier beide zu«
gleiche « Lösung, die nur darin erblickt werden kann , die alte Straße
soweit es geht , zu verlängern und ihre Bedeutung als Mittelachse der,
art zu wahren , daß auch diese Verlängerung , wie die Karl -Friedrich¬
straße selbst, durchaus symmetrisch gestaltet wird .

Wie bestimmt verlautet , beabsichtigt die Stadt leider von diesem
Nächstliegenden Baugedanken abzuweichen und die Straße an einem
unsymmetrischen nach Weste» gelegene« Platze vorbei weiterzuführen .— Es käme dies auf dasselbe heraus , wenn man z. B . die Straße
„Unter den Linden" in Berlin anstatt auf den symmetrischen Pariser¬
platz auf einen seitlich gerichteten Platz hätte ausmünden lassen. Ja ,eine solche Abweichung von der Symmetrieachse wäre für Karlsruheum so unverständlicher , als es sich hier um die Fortsetzung eines gan¬
zen Systems von gegebenen Plätzen handelt , was in Berlin nicht in
so wettgehendem Matze der Fall ist.

Wohl war das Verständnis für den baulichen Organismns eine,Stadt lange Zeit nicht genügend geschärft. Das Wiederaufbwhen de ,
Archftektur in unserer Zeit hat uns jedoch dies Verständnis zurück¬gegeben. Wir wissen heute wieder, daß dieser Organismus zerstörtwird , wenn man ihm nicht so sich
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dtaatsbertrag 30 000 Mk. pro Kilometer kaum er- 1 räumlichen Struktur , sozusagen seinem inneren Bildun^ gesetz ent»reichen durfte . Die Lrnre soll nur von Radolfzell nach . lpricht.Oehningen führen und keinen Anschluß an die Schweizerbahn j Der Ettlingertorplatz darf demnach nicht als ein isoliertes Ein- 1feines aufgefaßt werden , sondern als die notwendige Endigung der «
bekommen .

Anton von Werner.
(Zu seinem 70. Geburtstage .)

= Karlsruhe , 9. Mai . "MS*

EM

Direktor der Hochschule
für die bildenden Künste
in Berlin , feiert am 9.
Mai seinen 70. Geburts¬
tag . Er ist in Frank¬
furt a . O. geboren , stu¬
dierte 1560 bis 1862 auf
der Berliner Akademie
und ging dann noch
Karlsruhe , wo er sich bei
Leffing und Schrödter
weiterbildete und sich zu¬
nächst, durch die Dichtun¬
gen Scheffels begeistert ,
als Illustrator betei¬
ligte . 1864 erschienen die
Illustrationen zu „Frau
Aventiure "

, 1866 folgten
die zu „Juniperus ",
1567 die zu „Gaudeamus "

. 1868 die zu den „Berg¬
psalmen" und 1869 die zu dem „Trompeter von Säckingen",
Zeichnungen, die durch ihre feine Empfindung und ihren
Humor starken Beifall fanden .

zug der siegreichen Truppen gemalten Velarium : „Kampf und
Sieg "

, einer symbolischen Darstellung der Schlacht von Sedan .
Daraufhin erhielt er den Auftrag , für die Berliner Sieges¬
säule in einer friesartigen , zur Ausführung in Elasmosaik
bestimmten Komposition die Einigung der deutschen Stämme
darzustcllen.

Die großen Gemälde in denen Anton von Werner die deut¬
schen Siege verherrlichte , sind allbekannt . Die „Kaiserprokla¬mation "

, die Dioramen „König Wilhelm empfängt den Brief
Napoleons vor Sedan "

, die „Kaprtulationsverhandlungen vonSedan "
, das „Sedanpanorama " selbst, „Moltke mit seinemStabe vor Paris "

, „Kronprinz Friedrick) Wilhelm an de :
Leiche Abel Douays "

, um nur einige zu nennen . Allen Deut¬
schen sind diese bekannt .

Durch die Fürsprache der Eroßherzogin von Baden wurde
dem Maler Gelegenheit , im Hauptquartier des Kronprinzendem letzten Teil des Deutsch -französischen Krieges zu Versailles
betzuwohnen , wo er das Material für feine späteren großen
Bilder sammelte. Den ersten großen Erfolg erzielte er nach
feiner llebersiedluna nach Berlin 1871 mit einem für den Ein - ,

Anton von Werner über altcchnik .
Anton von Werner , der Jubilar des 9. Mai , hat kurz ehe er indas achte Jahrzehnt seines Lebens eintritt . einen umfangreichenBand „Erlebnisse und Eindrücke" publiziert (Ernst Siegfried Mittleru . Sohn , Berlin ), der den Zeitraum von 1870 bis 1890 umspannt .Das Buch , das mit einer großen Fülle von Reproduktionen nachWernerfchen Eemälden ausgeschmückt ist , ist keine psychologisch tief¬gründige Biographie , sondern plaudert in anspruchslosem leichtemTon über die Tagesereignisse und Erlebnisse , die Anton von Wernerin seinem Lunten , vielgestaltigen Dasein berührt und interessiert haben .Man begegnet einer Menge von klangvollen Namen aus der Sphäreder deutschen Fürstenhäuser ebenso, wie aus der der Literatur und der

Künste. Ein kurzer Abschnitt, dem Jahre 1879 zugehörig , der sich spe¬ziell mit dem Kapitel der Maltechnik beschäftigt, sei hier wörtlichzitiert :
„Meine nächste Arbeit war die Fertigstellung eines dekorativen

Familien -Potträtbilder für das Pringsheimsche Haus und die Arbeit
an den Bildern für Saarbrücken . Das größte von diesen, die Ankunst
Königs Wilhelm in Saarbrücken am 9 . August 1370, wollte ich geradetu Wachsfarben zu übermalen anfangen , als mich eines Tages Len-
bach besuchte und die Untermalung sah, die ich meiner Gewohnheit

gemäß mit dünner Terpentinfarbe , aber in Zeichnung und Farbeeigentlich vollständig fertig wirkend angelegt hatte . Lenbach meinte ,ich würde doch an dem Bild nichts weiter machen, es fei ja ferttg »und er äußerte sich in seh" drastisch -derber Weis«, als ich darauf hin-
wres , daß die Landeskunstkommiffion mir nach allem Vorhergegange¬nen schwerlich die Bilder in diesem Stadium als ferttg abnehme«würde , obgleich sich diese dünne vorsichtige Malweise «ach meiner Er¬
fahrung zweifellos besser und unveränderter halten würde als jededickere Uebermalung . Ich habe solche Urteile wie das von Lenbach
mehrfach über meine Untermalungen gehött , so schon in Paris 1867,als mich dortige französische Kollegen geradezu beschworen, an einer
derartigen Untermalung eines größeren Bildes nicht mehr zu rühren »well ich den „ton vaporeux " derselben nur beim Weitermalen zer¬stören würde . Auch als das Kongreßblld in dieser Weise untermaltwar , äußerten Koloristen wie C . Becker , M . Michael , W . Eentz undC . Cussow: das Bild sollte eigentlich so bleiben wie es ist.

„Die Frage einer zuverlässigen und leicht zu handhabenden Technikin der Oelmalerei hat gerade die deutschen Maler , nachdem seit Anfangdes vorigen Jahrhunderts die Werkstatt -Tradition früherer Zeiten
j verloren gegangen war , wohl viel beschäftigt, aber es ist darin auch
stark gegen alle gesunden und praktisch bewährten Anschauungen imi>
Erfahrungen , wie sie jedem Anstreicher und Lackierer gelang sind,gesündigt worden , weil der Feuergeist des Gentes sich gegen de»
prosaisch nüchternen Zwang einer vorsichtigen Malweise sträubt unddas Schmieren und Patzen mtt Oelfarbc sehr verfiihrerisch zn fein
scheint . Ich habe die Erfahrung gemacht, datz man bei einiger Vorsicht,einen einfach hergestellten Malgrund vorausgesetzt, selbst mtt de«
vom Farbenhändler bezogenen Farben mit Sicherheit arbeiten kann,wenn man die Palette auf 8 oder 10 Farben beschränkt und sich von den
Hunderten von exotischen Pigmente » fernhätt , welche die Farben¬
tafeln der Fabrikanten und Händler zieren . Dazu nur etwas Ge«
duld , damit man nicht eher übermalt oder lasiert , als der Untergrundnicht vollkommen trocken und zur Aufnahme einer neuen Farbschicht
präpariert ist. und dann grötzte Sauberkeit der Paletten . Pinsel OA-
und Firnißbehälter , rvas ich immer als eine selbstverständliche Not¬
wendigkeit betrachte, wofür ich aber bei den jungen , stürmische « Künst-
lerseelen nicht immer Verständnis gefunden Hab« .

„Man liebt solche Pcdantereien nicht» wichceM nur feig md>
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sind der Frostgefahr wegen noch in geschützten Räumen , denn
vor Ende Mai ist nicht daran zu denken, die SommerLesetzung
der Blumenbeete im Garten oder die Schmückung der Fenster
und Balkone auszuführen ._

* Hofbericht. Der Erotzherzog hörte im Laufe des gestrig
gen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

A Die Ankunft der Königin -Mutter Wilhelmine von
Holland erfolgt heute mittag mit dem v -Zug 11 Uhr53Min . :
fie kommt von Heidelberg , nimmt an der Frühstückstafsl im
Schlöffe teil und reist nachmittags im Auto zu längerem
Aufenthalt nach Wildbad .

A Aus Anlatz des bevorstehenden Pfingstverkehrs hat die Eene -
raldirektion der badischen Staatseisenbahnen umfaffende Vorkehrun¬
gen getroffen zur Bewältigung des zu erwartenden starken Verkehrs .
Zunächst kommen die Militärurlauber in Betracht , die heute nach
der Heimat ziehen . Es verkehren Sonderzüge von Rastatt über

Schwetzingen nach Hannover (hier durch 8 .51 vorm .) , von Rastatt
nach Mannheim (9 .50 llhr ) , von Karlsruhe nach Offenbnrg (hier ab
10 .10 Uhr ) , von Rastatt nach Heidelberg (hier durch 10 .20 Uhr ) , von
Heidelberg nach Basel (10 .43 llhr ) , von Mülhausen nach Lauda (2.30
llhr ) , von Mülhausen nach Pforzheim (3 .40 Uhr ) , von Freiburg nach
Mannheim (über Blankenloch , 3 .48 llhr ) , von Konstanz nach Karls¬
ruhe (hier an 7 .45 llhr abends ) . Außerdem gehen über die Pfingst -

feiertage zahlreiche Sonder - und Erganzungszüge für das allgemeine
Publikum , besonders auch wegen der hier und in Mannheim statt -

findenden Bundessängerfeste .
$ In unserem Schaufenster ist zurzeit eine Ansicht vom Baracken¬

lager des neuen Truppenübungsplatzes Heuberg in Stetten a. !. M.
ausgestellt. Die „Baracken " sind zweistöckige Häuschen , welche aus
dem in dortiger Gegend häufigen Kalkboden erstellt sind . Die Ansicht,
welche sicher eine der ersten Aufnahmen des neuen Uebungsplatzes
ist, dürfte gerade jetzt interessieren .

cP Das Komitee für Ferienkolonien armer kränklicher Schulkinder
der Stadt Karlsruhe gibt soeben seinen 33. Bericht für das Jahr 1912,
heraus . Wie daraus hervorgeht , übernahm an Stelle des ausscheiden¬
den Herrn Prof . Dr . Eerwig , Herr Stadtschulrat Dürr den Vorsitz.
Aus dem Komitee schieden ferner infolge Wegzugs die Herren Geh .
Oberregierungsrat Frhr . v . Krafft -Ebing und Stadtrat Händel . Neu
trat Herr Architekt Trautmann in das Komitee ein . Aufgrund des
von Herrn Schatzmeister Peter erstatteten Rechenschaftsberichtes faßte
das Komitee den Beschluß , im Sommer 1912 fünf Knaben und sechs
Mädchenkolonien auszurusten . Bei der am 5. und 6. Juli in den
Räumen der Eartenstraß -Schule vorgenommenen Untersuchung wurden
112 Knaben und 135 Mädchen endgültig für die Ferienkolonien be¬
stimmt . Weitere 113 Knaben und 187 Mädchen konnten den Wald¬
kolonien zugewiesen werden . Es waren somit 849 Kinder versorgt .
Am 1 . August in der Frühe erfolgte die Abreise nach den einzelnen
Kolonien resp . der erste Aufbruch der Waldkolonisten , zum Wildpark ,
wo sie sich 3 Wochen lang jeweils vormittags unter den Bäumen tum¬
meln durften . Die Stärke der einzelnen Kolonien richtete sich in der
Hauptsache nach den verfügbaren Räumen ; die schwächste Kolonie
(Bermersbach , Stern ) zählte 18 , die stärksten (Reichental - Auerhahn
und Tiergarten ) hatten je 26 Kinder ; im Durchschnitt beherbergte ein
Gasthaus 22 Kolonisten . Im ganzen waren es 11 Kolonieorte . Dis
Ueberwachung des ganzen Betriebes lag in den Händen des Herrn
Oberlehrers Schumacher . Die Dauer der Sommerpflcge wurde auf 24
Tage festgesetzt. Eine Ausnahme bildeten nur die beiden Bermers -
bacher Kolonien mit ihren besonders erholungsbedürftigen Kindern
(18 Knaben und 25 Mädchen ) denen ein Mtägiger Aufenthalt be¬
willigt wurde . Ueber die finanziellen Verhältnisse ist folgendes zu
berichten : die Einnahmen betrugen 18 487 .57 M , die sich mit den Aus¬
gaben deckten. Die Errichtung von 4 weiteren Woldkolonien verur¬
sachte einen Mehraufwand von 1300 M . Zur Deckung mußten Mittel
aus dem Grundstock entnommen werden . Die Sammlung freiwilliger
Beiträge brachte vor allem reiche Unterstützung durch die Eroßh . Fa¬
milie , ebenso stiftete die Stadtgemeinde Karlsruhe 3000 Jl . Der
Karlsruher Lehrergesanverein veranstaltete am 10 . März 1912 in der
Festhalle ein Wohltätigkeitskonzert für die Koloniekasse , welches 1715
Mark Reinerlös erbrachte . Eine Reihe anderer Körperschaften und
Privatpersonen spendeten namhafte Beiträge zu Nutz und Frommen
der guten Sache , zur Ehre unserer Stadt . Die Geschäftsstelle befindet
sich Kreuzstraße 15, III ., Zimmer 26.

ft , Stadt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100 . Im Monat April
gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1562 Arbeitsstellen
gegen 1234 im gleichen Monat v . I . zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 2935 (2340 ) . Eingestellt wurden 1331 (1021) Personen .
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1304 (1097) Arbeits¬
stellen angemeldet . 1088 (988 ) Personen suchten um Arbeit nach .
Eingestellt wurden 798 (653) Personen . In der Abteilung Wohnungs¬
und Schlafstellennachweis wurden 83 ( 25) kleine Wohnungen , Zimmer
und Schlafstellen angemeldet und vermietet 30 (7) . — Bei der Rechts¬
auskunftstelle suchten 445 (471) Personen in 467 (533) Fällen um Rat
und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig
unentgeltlich : ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen und
Schlafstellen . Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an minder¬
bemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich
kostenfrei .

Sette SV
£ Gesangverein Eisenbahn -Fahrpersonal . Am letzten Sonntag

beging der Gesangverein „Liedertafel " Eichtersheim das Fest seiner
ersten Fahnenweihe , verbunden mit Eesaugswettstreft . An diesem
Fest nahm auch der Gesangverein „Eisenbahn -Fahrpersonal " von hier
teil . Beim Preis -Wettsingen , an dem sick der Verein das erste Mal
seit seiner Gründung beteiligte , errang er sich mit dem Käser 'schen
Chor „Wenn die Nachtigallen singen " einen la . Preis nebst Ehren¬
preis , den Herr Apotheker Beisel in Eichtersheim gestiftet hatte . Ueber
den Erfolg kann der Verein stolz sein . Der Verein steht unter der
tüchtigen und bewährten Leitung des Herrn Musikdirektors Snnwoldt
aus Pforzheim .

ft> Indische Wunder . Zum ersten Male stnd zwei indische Fakire
in Deutschland , die schon in anderen Städten des Reichs mit einigen
ihrer Wunder das größte Aufsehen gemacht haben . Saadi Djebarri «
und Soliman Ben Said beweisen namentlich die vollkommene Anoer »
wundbarkeit ihrer Körper , indem sie sich selbst Rase , Wange , Hals ,
Hände , Augen , Zunge usw . vollkommen durchstechen , ihren Körper
hacken, brennen , Säbel in ihrer ganzen Breite :n den Leib treiben ,
oder dies durch Anwesende aus dem Publikum vornehmen kaffen , ohne
daß Wunden zurückbleiben oder Schmerzgefühl vorhanden scheint . Die
Fakire find imstande , nach Belieben die Blutung völlig zu verhindern ,
ja sie können sogar , je nach Verlangen , an der Eingangs - oder Aus¬
gangsstelle eine geringe Blutung erscheinen lassen . Zn den Dar¬
bietungen dieser Fakire birgt sich ein Geheimnis , das ernster Beach¬
tung jedes Gebildeten , namentlich aber der Herren Aerzte würdig ist .
Die letzteren sind zur genauen Kontrolle auf dem Podium willkommen .
Die Veranstaltung der Inder findet am Freitag , 16. Mai . 8 Uhr
abends , im Museumsaal statt . Eintrittskarten sind zu haben in der
Hofmufikalienhandlung Fr . Dorrt , Kaiserstratze 159, Eingang Ritter -
sttaße .

+ Vom Stadtgarten . Man schreibt uns : Die Pfingstfeiertags
weiden bei günstiger Witterung dem Stadtgarten auch dieses Jahr >
wieder einen großen Menschenstrom zuführen , noch verstärtt gegen '

sonstige Jahre wird er jedenfalls durch die Teilnehmer am Badischen
Arbeitersängerfest , das an Pfingsten in hiesiger Stadt stattfindet . Da
in früheren Jahren an den Pfingsttagen teilweise ein lebensgefähr¬
liches Gedränge auf der Verbindungsbrücke zwischen Stadt - und Tier - -

garten und in den Zugängen herrschte , wird auch diesmal wie im Vor » ,
jahre für eine geordnete Abwicklung des Verkehrs daselbst Sorge ge¬
tragen werden . Kinderwagen dürfen nicht über die Brücke fahren ,
müssen vielmehr ihren Weg durch das Tor zu ebener Erde auf den
Tiergartenweg hinaus , über die Straße und durch das gegenüber¬
liegende hölzerne Tor in den Tiergatten und umgekehrt nehmen . Zu
diesem Zweck wird die Straße (der Tiergartenweg ) mit Genehmigung
des Eroßherzoglichen Bezirksamts an den beiden Pfingstfeiertagen von
vormittags 9 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit gesperrt . Der
Verkehr an den Eingängen (Kaffen ) des Stadtgattens soll insofern
erleichtert werden , als Eintrittskarten (auch zu den Konzerten ) außer
am neuen Stadtgarteneingang (westlich der Festhalle ) auch am frühe¬
ren Eingang (östlich der Festhalle ) zu haben sind , Eintrittskatten in
den Tiergarten zudem am Eingänge in der Ettlinger Sttatze . Den
Besuchern des Kattens wird in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen , die getroffenen Anordnungen zu beachten , auf den Wegen
stets rechts zu gehen und den Weisungen des Auffichtspersonals Folge
zu leisten . An den Leiden Pfingstfeiertagen werden nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr Festkonzerte von der Leibgrenadiettapelle veran¬
staltet werden , am Pfingstmontag vormittags von % 12 bis % 1 Uhr
außerdem ein Freikonzert von der Feuerwehrkapelle . Mit dem Kon¬
zert am Pfingstsonntag abends 8 Uhr wird ein Gartenfest mit fest- 1
licher Beleuchtung des Wirtschaftsplatzes , der Anlagen und des Sees
verbunden . Für die Teilnehmer am Sängerbundesfest sind hierbei
die Plätze auf der Ostseite des Gartens (der Teil , in dem der Musik -
kiosk steht ) Vorbehalten , für das sonstige Publikum die Plätze um
das Teppichbeet herum . Bei schlechtem Wetter fallen die Konzert «
am Pfingstsonntag und am Abend des Pfingstmontag , da über die

Festhalle zu Gunsten des Arbeiterfängerbundes zeitweise verfügt ist ,
aus , während das Nachmittagskonzert am Pfingstmontag (4 llhr ) in
der Festhalle stattfindet .

tz Unfall . Als gestern vormittag ein Radfahrer kurz von einem
heranfahrenden Automobil die Karl Friedrichstraße beim Zirkel
kreuzen wollte , wurde das Fahrrad von dem Auto erfaßt und stark be¬
schädigt . Der Radfahrer wurde zu Boden geschleudert und erlitt «ine
Verletzung am linken Fuße .

8 Festgenommrn wurde ein Taglöhner aus Mannheim weg ««
Zuhälterei . _

Pfingsten in der Bauernregel .
= „Wie wird das Pfingstwetter fein ? " Zn banger Er¬

wartung stellen sich Tausende diese Frage , die an den Pfingst¬
tagen in der in frischer Lenzespracht erglänzenden Natur einen
tiefen Atemzug zu tun gedenken . „Wie wird das Pfingstwetter
fein ? " Co fragt sich auch seit Alters der deutsche Bauer , der
dem Wetter des Pfingstfestes von je eine besondere Kraft und
Vorbedeutung für das ganze Jahr zugefchrieben hat . Schon die
Zeit zwischen Ostern und Pfingsten ist für das Wetter eine
überaus prophetische Zeit . „Ein Wind , der von Ostern bis
Pfingsten regiert — im ganzen Jahr sich wenig verliert "

, heißt
es in Westfalen und am Niederrhein . Und in Sachsen herrscht
andererseits der Glaube , der auch von Westfalen verbürgt ist,
das „wenns von Ostern bis Pfingsten schön ist, die Butter
wohlfeil werden soll .

" Am Pfingsttage selbst aber schaut der

-snrragvnrrr. ifmtagr 'sw sr. wrt ibts .
«Unt K- rl -Friedttchstratze . in deren baulichem Komplexe ihm eine
von vornherern bestimmte und nicht mehr abänderliche Funktton zu-
lommt . Auch die Form dieses Platzes kann schon nicht mehr Willkür ,
(ich erfunden werden , werk ,te gegeben ist durch die von Süden ein -
mündenden Zufahrtsstraße », die durch ihre teilweise diagonalen Rich¬
tungen einen halbkreisförmigen Grundriß natürlich , zu bedingen
scheinen. Die Ettlingersttaße würde auf diese Weise eine außer -
ordentliche orientterende Kraft erhalten , zu der sie als geradlinige
Verlängerung der Karl -Friedrichstratze alle Voraussetzungen in sich
trägt . Diese orientierende Kraft wäre jedoch gebrochen in dem
Augenblick , wo sie in einen unsymmetrisch angelegten Platz einmünden
müßte . .

Vielleicht wären alle hier erörterten Bedenken gegen ein Preis -
gcben der symmetttschen Achse nicht so schwerwiegend , wenn es sich
wir darum darum handelte , ein beliebiges Straßennetz weiter zu
führen . Nie dürfen wir jedoch vergessen , daß Weinbrenner , vielleicht
der genialste Baukünstler des vottgen Zahrhundetts , uns in der alten
Karl -Friedrichstraße die herrlichste seiner Schöpfungen hinterlassen
hat . Wir dürfen uns niemals damit abfinden , dieses Wunderwerk
stadtbaulicher Kunst nur durch Pflege seiner Einzelheiten noch aus
absehbare Zeit als eine Reliquie zu erhalten . Vielmehr müssen wir
mit allen Mitteln diesem Kunstwerk seine Lebenskraft zu bewahren ,
ja zu vervielfachen suchen, indem wir es in die Zirkulation gegen ,
« artiger und zukünftiger Bauepochen einströmen und in ihnen fort -
wirken lassen . Daß dieses Ziel nur durch Ausbau der symmetrisch ,
axialen Anlage zu erreichen ist , bedarf keines weiteren Beleges .

Die Stadt hat sich vorgenommen , am Ettlingertor eine ganze
Reihe öffentlicher Bauten zu vereinigen , die also anderen Gegenden
der Stadt , wo sie für die Orientierung und den künstlerischen Ausbau
jo notwendig wären , entzogen werden müssen . Dies mag geschehen
und die anderen Stadteile mögen sich damit abfinden , wenn mit diesen
außerordentlichen Mitteln auch etwas Außerordentliches erreicht wird .
Wenn aber nur ein Platz entsteht , wie er an jeder andern Stelle de«
Stadt ebenso gut angelegt werden könnte , oder mehrere derartig «
Platze , unorganisch hintereinander , wenn dieft großen Mittel ohne
jeden großen Erfolg vertan werden , dann muß eine solche Zusammen -
ziehung öffentlicher Bauten als durchaus ungerechtfertigt er^ einen .

Wir haben uns für verpflichttt gehalten , dem Stadtrat der Stadt
Karlsruhe unsere Ansicht über das , was geschehen sollte , mitzuteilen
und in seiner ganzen Dringlichkeit darzulegen . Denn es handelt sich
hier weder allein um die städtischen Körperschaften , noch um die Ge¬
samtheit der heute lebenden Bürger dieser Stadt . Sondern es handelt
sich um die zahllosen Generationen der Zukunst , die den gegenwättigen
Entschluß billigen oder verwerfen und unbestechliche Richter darüber
sein werden , ob wir eine glückliche und nie wiedettehrende Stunde
vollauf auszunützen verstanden haben . In dieser ernsten Verant¬
wortung scheint es nur eine Bürgschaft für die Richttgkeit unserer
Entschließung zu geben , daß wir uns nicht sowohl als Vertreter einer
flüchtigen Gegenwart , sondern als die Erben einer kostbaren Ber «
gangeüheit fühlen und von ihr bis zur Zukunft eine Brücke schlagen .
Nur wer die Vergangenheit als ein verpflichtendes Vermächtnis
empfindet , darf hoffen , daß er sich wiederum die Zukunft selbst ver -
Pslichte « wird .

Karl Albicker . Dr . R . Baumeister . A . E . Brinck -
man «. Dr . A . Bürklin . Walter Conz . Albert
Haueisen . K . Hossacker. M . Säuger . ». Nicolai .
A . v. Oechelhaeuser . Fr . Ostendorf . W . Sackur .
Heinrich Sexauer . Hans Thoma . W . Trübner . Hans
o. Bolkmann , A . Weinbrenner . Dr . Leopold Ziegler .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Mai .

Unser Garten im Mai .
= Der Frost im April und die ersten kalten Tage des

Monats Mai haben viele frohe Hoffnungen auf Frühobst ver¬
nichtet, denn Pfirsiche und Aprikosen , teilweise auch die Kirschen
und das Beerenobst find erfroren . Jetzt hoffen wir , daß nicht
in diesen Tagen der Eismänner ein zweiter Frost noch weiteren
Schaden bringt . — Auf den Gemüsebeeten des Gartens sind
bereits die Kohlarten ausgepflanzt , Erbsen gesät , und die
Bohnen werden nach Mitte Mai gelegt . Wie säen verschiedene
Kohlgewächse . Sommerrettich , Küchenkräuter , Kopfsalat , Gur¬
ken und Kürbisse. Es ist ratsam , um die Erdflöhe von den
Kohlpflanzen abzuhalten , die Saatbette mit kaltem Wasser
fleißig abzuspritzen. An den Obstbänmen müssen wir vor allem
den Schädlingen entgegentreten ; Raupen aller Art werden den
Blättern gefährlich , der Blutenstecher zerstört die Blüten . Das
beste Mittel bleibt das Abschütteln der Schädlinge auf aus¬
gebreitete Tücher am frühen Morgen . So lassen sich die von der
Nachtkühle noch unbeweglichen Jnsetten am ehesten sammeln
und vernichten . Es ist notwendig , Blattläusen und Blutläusen
die Ausbreitung zu hindern , denn anfangs gelingt das leicht
durch wiederholte Bespritzung der befallenen Pflanzen mit
Tabakbrühe oder auch mit reinem Wasser . Den Mehltau , der
an Kernobstbäumen und Rosen auftritt , bekämpfen wir durch
Cchwefelkalkbrühe, desgleichen auch die Kräufel -Krankheit der
Pfirsiche . — Die Zimmerpflanzen stnd , soweit nötig , in frische
Erde umgesetzt. Die empfindlichen Blatt - und Blütenpflanzen

fingerdicker Farbschicht beklebten Riesenpaletten und die klebrigen
Pinselstiele immer ein Greuel gewesen find . Was in früheren Zei¬
ten . der Lehrling im Handwerk schon beim Aufräumen der Werkstatt
,-pielend oder , wenns garnicht anders ging , unter Nachhilfe einiger
drastischer Mittel lernte , ist dem heutigen Herrn Kunststudierenden
bei seiner Auffassung von akademischer Freiheit durch Borträge und
§ergl . nicht so leicht beizubringen , natürlich zu seinem eigenen Rach -

.eil , denn Handgriffe und technische Kenntnisse sind ohne Schulung
ind ohne Zwang — gleichviel ob man ihn sich selber auferlegt , oder
zb er von außen kommt — nicht zu gewinnen und in jeder Kunst stnc
ie als Arbeitsinstrument unentbehrlich . In der bildenden Kunst grei -

n sie auch noch auf das mehr wissenschaftliche Gebiet der Anatomie ,
erspektioe , Ornamente und Farbenkunde über .

„Aber leider ist das Lernen etwas unbequem , und ich habe zu¬
weilen darauf verweisen müssen , daß man früher — ich griff damit
»nf meine Jugendzeit zurück — in der Malerei anders darüber dachte ,
bas scheint mir arg verübelt worden zu sein , denn ich lese heute ge¬
druckt : „Also da , wo die Menschheit ( na . na !) , die Kunst vor dreißig
Jahren war , da soll ste wieder anfangen , dahin soll sie wieder zurück-

zeschraubt werden : etwa unter die Knute eines Anton von Werner !"

Ich will den biederen Kunstfreund in seiner Meinung über den be¬

klagenswerten Zustand , in dem sich die Kunst vor dreißig Jahren
öefand , oder in seinem llrteil über meine Wenigkeit — wenn es ihn
-onst beglückt — auch nicht durch Widerspruch reizen denn er könnte

vielleicht noch Schlimmeres dann von mir glauben und sagen . Aker
von der Menschheit von damals , soweit damit etwa die unser engeres
Vaterland bewohnende gemeint ist , läßt sich nicht behaupten , daß ihr
Zustand gerade ein bejammernswerter gewesen sei , denn sogar der

Reichskanzler und der Reichstag mit der Fülle seiner Berühmtheiten
erfreuten sich in der Welt damals einer nicht zu leugnende, ) Aner¬

kennung und Wertschätzung , und wir feierten in jenen Jahren eigent -

sich immer Feste , falls man gelten lassen will , daß wir da - Glück
»erer , die wir lieben und verehren , als eigenes , uns widerfahrenes

empfinden und feiern dürfen .
"

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , 8 . Mai . Wie den „Bad . Reuest . Rachr .

" mit -

vrtetTt wird , äußerten sich die Großherzoglichen Herrschaften bei ihrer

. letzten Anwesenheit dahin , daß sie gern einmal den „Figaro " am
Mannheimer Hoftheater sehen würden , und daß ste deshalb , falls es
ihnen möglich ist , der Aufführung der Oper am Montag beiwohnen
werden .

— Frankfurt «*. M ., 8 . Mai . Das Rhein -Mainffche Berbands -
theater , das seit Jahren eine größere Anzahl mittlerer und kleinerer
Städte , die sich ein eigenes Theater von künstlerischer Qualität nicht
halten können , mit guten Theatervorstellungen versorgt , das im Auf¬
trag von Volksbildungsorganisationen aber auch in größeren Städten ,
wie Frankfurt und Offenbach , spielt , hat seinen Spielplan für das
näcyste Jahr herausgebracht . Derselbe umfaßt folgende Stücke :
Goethe : Götz von Berlichingen ; Shakespeare : die lustigen Weiber von
Windsor ; Schiller : Kabale und Liebe ; Moliöre : der eingebildete
Kranke ; Anzengruber : der Meineidbauer ; Lutz : Andreas Hofer ;
Shaw : der Teuftlsschüler ; Hauptmann : die versunkene Glocke; Haupt¬
mann : der Biberpelz ; Rößler : die fünf Frankfutter ; Wette : Hänsel
und Eretel (Kinderstück ) . Die künstlerische Leitung liegt wieder in
den Händen von Herrn Theaterdirektor Hauser . Das Personal wird
teilweise bewährte ältere Kräfte und teilweise neuere , die von größe¬
ren und guten Bühnen Herkommen , umfassen . Zu den älteren Spiel¬
orten wird eine Reihe neuer hinzukommen . Besonders in der badischen
und bayerischen Pfalz haben wohlgelungene Versuch - vorstellungen .
die in einer Frühjahrsnachtspielzeit stattfanden , dem Theater neuen
Boden bereitet .

— Florenz , 9 . Mai . (Tel .) Im Museum zu Fiesole wurden , nach
dem „Verl . Tagebl "

. mehrere kostbare Gemälde gestohlen , darunter
eine „ Krönung der Madonna "

, die dem berühmten Maler des
14. Jahrhunderts , Fra Beato Angelico zugeschrieben wird .

Kleine Peilung .
f . Der Psingststreik der Bäcker . Paris wird der Pfingsttage nicht

froh werden ; denn , wenn ihm auch gerade keine Hungersnot bevor¬
steht , so kann es doch leicht kommen , daß die Pariser zu Pfingsten
ohne Brot sein werden . Das Syndikat der Bäcker har nämlich tückischer
Weise gerade für die Pfingsttage einen Generalstreik organisiert , und
aller Voraussicht nach wird dieser Streik , da die Vorbereitungen glän¬
zend in Szene gesetzt sind, mit all seinen Schrecken von statten . qeben ,

Von Samstag morgen an wird kein Pariser Bäckergeselle mehr Brot
backen, und da das Syndikat für die Streikenden für die Dauer des
Ausstandes in ausreichender Weise für Lebensmittel gesorgt hat , so
leiden diese zum mindesten keine Rot . Andererseits machen aber die
Bäckermeister jetzt schon die verzweifeltsten Anstrengungen , Ersatz her¬
beizuschaffen , und Optimisten unter ihnen hoffen sogar den Streik
auch ohne Zuhilfeziehung von Militärbäckern zunichte machen zu
können .

Psingstgeback .
* Pfiagststernchen . Aus 2 ganzen Eiern , 1 Spitzglas Rum , etwas

geriebener Zitrone , 200 Gramm Butter und soviel Mehl , daß ein sehr
fester Teig entsteht , wird eine tüchtig durchknetete Masse hergestellt , der
zuletzt eine Messerspitze Hirschhornsalz beizufügen ist . Der Teig ist
sehr dünn auszumangeln und mit beschlagenem Ei zu bestreichen . Rach
Belieben ist nun entweder mit Zucker allein , oder Zucker und gewieg¬
ten Mandeln , gesüßtem Eierschnee , der reichlichst mit den besten und
kleinsten Korinthen zu unterziehen war , jedes Küchelchen dick zu be¬
streuen und bei sehr mäßiger Hitze zu backen. Sollen diese Pfingst -
sternchen , die ihren Namen nach der Form des Sternes erhalten ha¬
ben , deren man sich zum Ausstechen bedient , von Herren zum Frühstück
genommen werden , gibt man nnr zerschnittene und schnell gebräunte ,
in Salz umgeschüttelte Mandeln darauf . Auf die letztgenannte Weis «
kommen sie stets auf die Frühstückstafel unseres Kaisers .

* Pfingsttorte . 12 Eiweis schlägt man sehr steif, rührt 3 Eß¬
löffel Orangeblütenwasser , 320 Gramm feinsten Zucker, die abgege¬
bene Schale einer Zitrone und einer Apfelsine , die Säst « der beiden
Früchte , die schaumig geschlagenen Eidotter und 400 Gramm feinstes
Mehl unterlangsamem Hinzuschütten zusammen . Dieser Teig muß
VA Stunde kräftig geschlagen werden . Erst hiernach ist er in die ge¬
butterte Tortenform zu legen und im gut durchheizten Ofen eine reich¬
liche Stunde zu backen . Der Teig darf nach dem Rühren nicht
stehen . Auch muß er — etwa beim Hintragen zu dem Bäcker — vor
großem Zug und großer Kühle , wie fie ja die Maitage auch noch
bringen , sorgfältig geschützt werden .
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Dauer in jedem deutschen wem mehr als sonst prüfend zum
Himmel . Vorher schert ihn der Regen nicht viel ; aber der
Pfingstregen , der ist voller Tücke : „Erst Pfingstregen bedeutet

' eine nasse Ernte "
, glaubt man in Westpreußen . Und wehe,

wenn es wirklich regnet ! Die Westfalen , die Leute vom Nie¬
derrhein , die Westpreußen wissen davon ein Lied zu singen:
„An Pfingsten regnet — Wird keine Frucht gesegnet." Und
die Sachsen und Schlesier stimmen dem bei . wenn sie sagen:
..Pfingstregen tut selten gut , — Diese Lehre fasse in Deinen
Mut .

" Auch glauben die Sachsen, daß der Regen zu Pfingsten
den Weizen brandig macht . „Bringt uns Regen der Pfingst «
tag , — Erwartet uns so manche Plag " befürchten die Leute der
Eörlitzer Gegend. Und noch Bestimmteres wissen die Leute
zu Stockach in Baden zu sagen : :nns um Pfingsten regnet ,
verregnet es die Schnabelweide " toas sind die Erdbeeren , Hei¬
delbeeren , Kirschen und dergl .) .

'
In manchen Gegenden be¬

hauptet man : „Regnet 's am Pfingstmontag — So regnet 's
sieben Sonntag "

, und in ihrem urwüchsigen Platt sagen die
Mecklenburger sorgenvoll das Berschen, wenn es am Pfingst -
tage regnet : „Wennt up Pfingsten riegnet , — Sau wet buten
(draußen ) niks stegnet." Hat der Pfingstregen so viele Wider¬
sacher, die ihm allerlei Böses und Gefährliches unterschieben
und andichten , so hat doch er auch seine Gefolgschaft, die aus
ihn schwört . Vielerorts hat man es gern , wenn es zu

«Pfingsten regnet (natürlich nur die Bauern , nicht aber dis
Städter !) Denn : „Nasse Pfingsten , fette Weihnachten ; —
Helle Pfingsten , dürre Weihnachten .

" Und auch : „Pfingst¬
regen , reicher Weinsegen ." Oder mit einer geringen Variation '
„Pfingstregen , gibt Erntesegen ."

Sport-Uachrichten .
-4- Weingarten (A. Durlach) . 8. Mai . Das an den Pfingst '

tagen hier stattfindende Kreisfest des 4. Kreises . D. A. B ., ver¬
spricht sich zu einem sportlichen Ereignis ersten Ranges zu ge¬
stalten . Nach den bisher eingelaufenen Meldungen werden sich
ungefähr 40 Vereine mit über 300 Einzelkonkurrenten an den
Kämpfen um die Meisterschaften von Baden und der Pfalz im
Stemmen und Ringen beteiligen . Besonders spannend dürf¬
ten sich die Pereinskämpfe um die zahlreichen gestifteten Ehren¬
preise abwickeln. Dem leistungsfähigsten Vereine wird der von
Seiner Königlichen Hoheit dem Eroßherzog von Baden gestiftete
prachtvolle Eoldpokal zuerkannt werden.

sr. Lausanne, 8 . Mai . (Privat .) Am Mittwoch traf im Auf¬
träge der Deutschen Regierung noch der Gesandte Baron RomLerg ein.Die Vormittagssitzung beschäftigte sich mit der Berliner Olympiade
1916. Die Vorschläge des Deutschen Komitees wurden beifällig aus¬
genommen. Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten wurde
die Sitzung des Internationalen Komitees geschloffen. Am Donners¬
tag nimmt der SportphyfiologischeKongreß seine Arbeiten auf . Abends
fand ein Empfang des Olympischen Komitees durch die Stadt Lau¬
sanne statt, nachdem vorher das romantisch gelegene Schloß Grandson
besichtigt worden war.

Uon der Luftfrhiffahrt.
DT Paris , 9. Mai . (Privattel .) Die franzöfische Regie¬

rung hat bei der Lustschiffbaugesellschast von Bayard ein lenk¬
bares Luftschift von 30 000 Kubikmeter in Auftrag gegeben.
Das Luftschiff soll nach dem Halbstarren System gebaut werden
und wird , wie es heißt , einen in der europäischen Luftflotte
bisher nicht vertretenen Typ bilden . Die Gondel wird zur
Aufnahme eines Maschinengewehrs eingerichtet.--- Wien, 8. Mai . (Tel .) Heute vormittag fand ein Pistolen¬duell zwischen dem der Luftschifferabteilungzugeteilten Oberleutnant
Meiß und dem Jnfanteriehauptmann Zborawski statt . Weiß erhielt
einen Schuß in den Hals und starb nachmittags.

Nermifrhles.
— Berlin . 8. Mai . (Tel .) Nachdem am Dienstag der Friede im

Baugewerbe Groß -Berlins zustandegekommen ist, wurde gestern auch
für das übrige deutsche Baugewerbe in den grundlegenden Bestim¬
mungen eine Einigung erzielt . Die Arbeiterdelegierten aus ganz
Deutschland , die hier tagten, nahmen die Bermittelungsvorschläg« der
Unparteiischen mit einer geringen Aeuderuug an. Die Vertreter des
deutschen Arbeitgeberverbandes, die gestern in Leipzig versammelt
waren , haben den Bermittelungsvorschlägen ihre Zustimmung ge¬
geben , wollen aber die erhöhten Löhne erst nach der Unterzeichnungdes neuen Tarifs zahlen.

= London, 9 . Mai . (Tel .) Die Westküste Englands war gesternvon heftigen Stürmen heimgesucht . Bei der Insel Mersey haben sich
mehrere , dort vor Anker liegende Schiffe losgeriffen. In der Mün¬
dung des Elyde ist ein kleiner Dampfer gestrandet . Die Fahrgäste
Und die Mannschaften konnten in Sicherheit gebracht werden.

letzte Telegramme
der „Kadisrhen Presse ".

Berlin , 8. Mai . Der Kaiser wird , altem Gebrauche fol¬
gend , anläßlich seines Regierungsjubiläums eine Amnestie er¬
lassen. Man wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß sie
nicht über die Strafgrenze von etwa 6—8 Wochen oder 500 Mk.
Geldstrafe hinausreichen wird . Eine Amnestie in großem Um¬
fange ist kaum wahrscheinlich. Ebenso ist nicht zu erwarten ,daß politische Vergehen in größerem Maße von der Amnestie
betroffen werden.

— Dauzig , 9 . Mai . Der deutsche Kronprinz hat , wie
dem „Bert . Lok .-Anz.

" von hier gemeldet wird, zwei Körbe Rosen,die ihm in großer Zahl zu seinem Geburtstagsfest zugedachtworden waren, im Krankenhaus abgebeu lassen , mit der Be¬
stimmung, die Blumen an die Kranken zu verteile» .

— Strasburg i. E ., 8. Mai . Die elsaß-lothringische Fortschritts,
partei unternimmt am 23. und 24 . Mai eine Studienreise durch den
lothriugische « Hüttenbezirk unter der Führung der Abgg. Hinzbergund Donnevert.

DT . Straßbnrg , 8 . Mai . (Privat .) Zu dem Fall Kübler -
Hildwein erfahren wir , daß der Zentrumsabgeordnete Notar
Kübler gegen die Lehrer Hildwein und Meyer wegen des
„Zwischenfalls" am Eolmarsr Bahnhof Strafantrag gestellt
hat ,

F . Wie«. 9 . Mai . (Priv .) Bei Gelegenheit der Ein¬
ladung zur . Hochzeit der Prinzesiin Viktoria Luise in Potsdam
hat Erzherzog Franz Ferdinand vom Kaiser Wilhelm des Ver¬
sprechen erhalten , im Herbst zu den Jagden nach Eckartsau bei
Orth an der Donau zu kommen . Dort werden umfassende Bor -
bereitungen für den Kaijerbesnch getroffen.— Rew-Nork, 8. April . Ein Telegramm aus Rogales
meldet, daß dort die Meldung eingetrosieu ist, daß die meri -

m a ft 1 r O) r ptclft .
kamsäien Aufständischen einen Militärzug auf der mexikanische»
Ltaatsdahn mit Dynamit in die Luft gesprengt haben.

Der König von Spanien in Paris .
— Paris . 8. Mai . Der König von Spanien begab sich

heute morgen mit dem Präsidenten Poincare nach Fontainebleau ,
wo eine Kavallerieübimg stattfand . Der König folgte beritten,
der Präsident und die Minister beobachteten von einem Erdhügel
die Uebung.

Der Präsident schenfte dem König das Pferd , auf dem er
geritten hatte . Stach dem Schießen der Artillerie auf dem
Polygon fand ein Frühstück im Schlosse statt.

Um 5 Uhr nachmittags kehrten der König und der Präsi¬
dent wieder nach Paris zurück und kehrten im Ministerium des
Auswärtige » an .
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wird nicht vor dem 20 . Mai ftattfinden, außer wenn die Sag?
die sich sehr gebessert hat , sich weiter entwickeln sollte .

Die Botschaftervereinigung hat übrigens keine EntscheiduHvon Wichtiakeit getroffen. Der Vorschlag Oesterreich Ullgar«nund Italiens betreffend Albanien war unterbreitet wor
aber es fand darüber keine Diskussion statt und man e
schied sich dahin , ihn den Regierungen aller Großmächte zuzwstellen und diese davon zu unterrichten, daß die Botschafter für
einige Tage nicht zusammenkoinmeu würden , damit die Regft;
rungeu den Vorschlag prüfen könnten .

Es wurden Einzelheiten der Räumung Skutaris behändst ,die Frage der Grenzen Albanirus wurde jedoch nicht berührt.Die Antwort der verbündeten Balkanstaaten wegen dG
Präliminarfriedens ist noch nicht eingetroffen.

Die Kriegslage auf dem Kaikan.
Zur allgemeinen Lage .

— Konstantinopel , 8 . Mai . „Senne Turc " spricht sich ,indem sie auf die Schwierigkeiten hinweist , die der Türkei aus
den Hoheitsrechten über Kreta erwuchsen , gegen die türkische
Sonverität über Albanien aus .

— Konstantinopel » 8 . Mai . Wie verlautet, werden die
kriegführenden Staaten eine Woche nach Beginn der Friedens -
Verhandlungen mit der Abrüstung beginnen .

Zn Bulgarien .
— Sofia , 8. Mai . Der Finanzminister unterbreitete in der

Sobranje einen Gesetzentwurf betreffend die Eröffnung eines neuen
Kredits von 5V Millionen für die Bedürfnisse der Armee. Zn Be¬
antwortung mehrerer Interpellationen betreffend die Friedensoer¬
handlungen und die Beziehungen der Verbündeten untereinander er-
klätte Ministerpräfident Eeschvw , er fei zurzeit nicht in der Lage, eine
Antwort zu erteilen, da die Friedensnntuhandlnngen und die Pour¬
parler» mit Griechenland und Serbien im Gange feien.

Der Kriegsminister beantwortete eine Interpellation der ehe¬
maligen Minister Takow und Mufchanow , di« unter Hinweis auf die
jüngsten von dem serbischen Kriegsminister in der Belgrader
Slupfchtista abgegebenen Erklärungen Aufschluß über die Umstände»erlangt hatten, unter denen der Fall Adrianopels und die Gefangen¬
nahme Schülri-Pafchas erfolgt fei. Der Minister stellte fest, daß die
Festung unter dem Druck der Belagerungsarmee gefallen fei . S ch ü l r t
Pascha habe sich nicht ergeben , sondern sei von der Belagerungs¬
truppen gefangen genommen worden . Bezüglich der Einzel¬
heiten der Operationen berief sich der Minister auf das jüngste von
General Zwanow erstattete Expofö, dessen authentischen Charakter er
bestätigte.

Zn Rumänien .
— Bukarest, 8 . Mai . (Wiener Korr .-Büro.) Auf einem am

Nachmittag abgehaltenen Kongreß der konservativen Partei , an dem
nach einer am Vormittag abgegebenen Erklärung des Ministerpräsi¬
denten die konservativen Minister nicht teilnahmen, gab der Führerder Konservativen, Earp, seiner Anschauung Ausdruck, daß die kon¬
servative Partei die Entscheidung der Petersburger Konferenz bezüg¬
lich des bulgarisch -rumänischen Streitfalles nicht annehmen dürfeund forderte das sofortige Ausscheiden der konservativen Minister ausdem Kabinett. Der Kongreß nahm einen Antrag an , in dem erklärtwird, daß die Partei sich bedingungslos der Politik Carps anfchließe .

Zur albanischen Frage .
F . Rom, 9 . Mai . (Privattel .) Italien und Oesterreich- llngarn

verlangen, daß der westliche Grenzpunkt zwischen Albanien und
Griechenland kurz unterhalb des Kaps Stylos gegenüber Korfu fest¬
gesetzt werde . Griechenland hingegen wünscht, um den ganzen strate¬
gisch wichtigen Korfukanal in den Besitz zu bekommen , den Grenzpunkt
50 Kilometer nördlich von Stylos und wird hierin namentlich von
Frankreich unterstützt.

— Wien , 9. Mai . Der Schwager Effad Paschas veröffentlichtin der „Albanischen Korrespondenz " eine Erklärung Effads, nach der
zwischen diesem und den Montenegrinern keine geheimschriftlichen
Abmachungen bestünden . Wohl habe ihm König Nikolaus mündlichden Vorschlag machen lassen, sich zum König von Albanien zu pro¬klamieren . Effad erklärt aber , daß er diesen Vorschlag nicht verwirk¬
licht habe und auch nicht verwirklichen werde .Die provisorische Regierung in Balona hat ihren Finanzminister
nach Balona entsendet , wo er mit Effad Pascha verhandeln wird.

Zur Räumung Skutaris .
>

— Antipari , 9 . Mai . (Agenzia Stefani . ) Das inter¬
nationale Besahunsiskorps von Skutari wird heute tausend Mann
stark sein . England wird dgvon dreihundert Mann . Deutschland
einhundert und Italien , Oesterrerch -Nngarn und Frankreich jezweihundert Mann stellen . Der italienische Panzerkreuzer
„Giuseppe Garibaldi " ist hier eingetrosieu .

— Belgrad , 9 . Mai . Die Enttäuschung über den Aus¬
gang der Skutarifrage veranlaß ' den chanvinistischen Teil der
Presse zu heftigen Ausfällen gegen Rußland , das Monteneground Serbien zum Widerstand gegen Europa aufgestachelt habeund sie nun ganz sitzen lasse . Rußlands uns ihige und gewissen¬lose Staatsmänner hätten statt der Rußland so treu ergebenenSerben und Montenegriner nur ihre bulgarischen Mietlinge im
Auge , von denen sie stets auf das frechste belogen würden.

A . London, 9 . Mai . Der „Berl. Morgenpost" wird von
hier telegraphiert : In Skutari ist ein gewaltiger
Brand ausgebrochen. Das Feuer entstand mittags in dem
großen Bazar von Skutari , dem größten Gebäude der
Stadt . Bei dem völligen Mangel an Lösch - und Hilfs -
Materialien ist eine Katastrophe unser mcid -
l i ch. Man wird wohl nicht fehlgehcn, wenn man annimmt ,
daß die Montenegriner vor Verlasse « der Stadt
ihrem Grimm über das ihnen verloren gegangene
Skutari durch die Einäscherung Ausdruck geben
wollten. Bisher find schon über 2 0 Häuser dem Brande
zum Opfer gefalle«.

Die „Morgenpost" bemerkt dazu . „Eine Aenderungin der politischen Konstellation wird natürlich aus dem
Brande von Skutari nicht entstehen. A» Stelle der Stadt
Skutari wird man jetzt einen Trümmerhaufen von dem
internationalen Korps besetzen lassen ."

— Eetioje , 9 . Mai . Das neue montenegrinische Ministerium ist
gebildet worden. Den Vorsitz und das Krtegsministerium hat Gene¬
ral Wutotitsch , das Ministerium des Aeußeren der frühere montene¬
grinische Geschäftsträger in Konstantinopel, Plamenatz, übernommen .

Die Londoner Batichafter - Konferenz .
--- London , 8. Mai . (Reuter) Die heutige Botfchafter-

vrrrimgung dauerte 2 lf . Stunden . Dir nächste Bereinigung

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhc -
Eheschließungeu :

8 . Mai : Bernhard Enseling von Viersen, Schlosser hier, mit Zoff,sine Kuhn von Hagenbach ; Gustav Schäser von hier, Jnnenarchtteki
hier, mit Rosa Schneider von Schasshausen ; Gustav Schill von Konktz
Vizefeldwebel hier, mit Katharina Seidl von Wiedenzhausen; KM
Hils von hier, Justizaktuar hier, mit Marie Erhardvon hier; Dr. KM
Suhl von Gemen , pratt. Arzt in Marzell, mit Anna Seemann «oft
Offenburg.

Geburt :
7. Mai : Hans Heinrich , Vater Heinrich Groß , Amtmann.

Todesfälle :
6. Mai : Betta Winter, Diakonissin , ledig , alt 35 Jahre ; Philip -

pine Jesse , Witwe des Kesselschmieds Joh . Jesse , alt 76 Jahre . —
7. Mai : Maria , alt 12 Jahre , Vater Mathias Walter, Schriftsetzer .

*

Beerdkgungszeit und Trauerhau» erwachsener Verstorbenen.
Freitag , 9. Mat . 9 Uhr: Matte Hang, Packers -Ehefrau. Wtn-

terstraße 23. J410 Ahr: Philippine Jesse , Kesselschmieds -Wiiw«,Marienstratze 24. JS3 Ahr : Lydia Obersöll, SchlossermeistckS ^Ehefrau .
Kronenstraße 2. 4 Ahr: Betta Winter, Krankenschwester, Sosienstt . 47,

Auswärtige Todesfälle .
Ebersweier. Franz Sales Käst, Schmiedmeister , langjähriger GL

meinderat und Bürgermeister.
Aftersteg . Konrad Stiegel « , Alt -Waldhüter, 74 Jahre alt .

Wafterstand des Rheins .
IpnSanz . Hafenvegel . 8. Mai 3 39 m tu 7. Mai 3.38 m.
Sckuüerinlel , 9. Mai Morgens 6 Ubr 2.05 w (8. Mai 2. 12 w)Kehl. 9. Mai Morgens 6 Uhr 2.97 w (8 . Mai 3.03 m).
ISara «, 9. Mai Morgens 6 Uhr 4.54 m (8. Mai 4.56 w.Mannheim . 9. Mai Morgens 6 Uhr 3.88 m (8. Mai 3,81 ).- . " . . - jji 'j — J3
Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^
Freitag , den 9. Mai :

Jllichs Zitherverein. 8'/- Ahr Probe im gold SLloa.
Stadtgarten . 4 Ahr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turngem. 8 '/- U . Altersr . Göthejch. 8 U . Mann . u. Zögt. Bismarckstr . 8,Turnges. 8 U. Ausübende Mitglied , u. Zöglinge , Turnhalle, SchulstLBer. f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung

r- \
Tjdns ßeyenbedter

Tj^rcn - Sctfneiöerei ersten Haages
XaiserstraSe 177 n Temrof: 131«
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Die drohende (Srftälfttttgg
bleibl aus ober verläuft harmloser, wenn bei Beginn der Verschleimung im a
Kasse rechtzeitig ein paar Wybert-Tabletten genommen werden. Sie bringen
die Heiserkeit zum Schwinden und erhallen die Skimm« klar und frisch. Sie
sind ein unentbehrlichesHausmittel , daß diejenigen, die ihre überraschend « Wir¬
kung kennen, sie im Lause nie ausgehen lassen. Die Schachtel k»M in alle»
Apotheken und Drogerien 1 Mark.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein vräkiisches bürgerliches Kochbuch mit über 309 Rezepten undzahlreichen ged -eocneu Aufsätzen über allerlei wichtige Hau ?- undÄüchenfrageu zu dem äußerst billigen Preis von 20 4 ( bei geschlossenenBezügen mindestens 25 Stück sogar 10 4 das Stück) wird unserenFraueil und iunaen Mädchen vom Berlage der bekannten Nährmittel¬fabrik Dr . A. Oetker, Bielefeld , geboten. 1333a

Lleueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehe « durch A. Bielefeld '- Hofbuchhandlung,

Liebermann n. Cie., Karlsruhe .
Hnudelsgcograpbie von Prof . Dr . Fritz Regel , o. L. Professor der

Geographie an der Universität Würzburg . 119 . Band von Biolets Glo-bus -Bücherei.l Verlag von Wilhelm Violct in Stuttgart . In Leinen
gebunden 4 Jt .

Handbuch der Kunstwissenschaft , berausgcgeben von PrivatdozentDr . Fritz Burger -München. Mit ca . 2000 Textabbild , u . Vierfarben¬
drucken usw. Lieferung 3 : Wulff , Altchristliche und byzantinische Kunst
Heft 1 . Verlag der Akademischen Berlagsgesellschast Berlin -Ncu-
babelsberg . Einzelpreis 2 Jt . Subskriptionspreis 1.50 Jt .

Lisa Steinfeld . — Heidekraut. Zwei Romane von Anna Som¬
mer . 2. Auflage . Preis 1 .20 Jt . In Leinen gebunden . Gebrüder
Mcmminger , G . m . b . H ., Verlagsbuchhandlung , Würzbnrg .Aus der Exportpraxis . Winke für zweckmäßige Ausführung der
Versandarbciteu beim Stückgurverkchr nach dem europäischen Ausland
und nach überseeischen Ländern . Von Walter Hetz, (Sonderdruck aus
..Güterveriand "

, 13. Band von Biolets Globus -Bücherei.) 38 Seiten
8« . Preis 60 Psg . Verlag Wilhelm Violet , Stuttgart .

In Carl Koncgen Verlagsbuchhandlung (Ernst Srülpnagels Wien 1
Opernring 3 sind erschienen : Das Lebe» und Sterben des berühmten
Harfenisten Maria Eusebius Zitterfam von Franz Rebiczek . — Ar¬
meniens Leid von Pascal Ohaniantz (Artnschs . Zum Untergang der
Türke : . Sensationelle Enthüllungen . Preis 3 Jt . — Das Tagebucheines Freiwilligen , t . Teil . Die Schule. Von Paul Farkas .

Fabrikbauten . Von R . Latz, Zipilingenieur , Berlin -Pankow . Mit
148 Abbildungen im Texte. Zweites Taufend . Preis gcb . 3.60 Jl (Leip¬
zig, Dr . Max Jänecke, Verlagsbuchhaudlungs .

Ellen Key : „Tic junge Generation " . Autorisierte Ueberfetzung
aus dem Schwedischen von Karl Morburger . Geh. 2 Jt , geh . 3 Jt .
Georg Müller , Verlag , München.

Coclho Netto : Wildnis . Novellen. Äutorisiertc Uebersetzung aus
dem Spanisch -Portugiesischen von Martin Brusot . Umschlagzeichnung
von Paul Laase . Verlag vou Egon Fleischcl u . Co . . Berlin W. 9.
Preis 3 Jt . Mir diesem Werke wird dem deutschen Leser eine ganzneue Literatur erschlossen , die zwar in der Sprache Portugals auf-
tritt , aber ganz erfüllt ist vom eigenenGeist — die Literatur Brasiliens .

„Hessische Ebronik" , Monatsschrift für Familien - und Ortsge -
schichtc, begründet und hcrausgegeben von Dr . Hermann Bräunina -
Oktavio und Professor D . Tr . Wilhelm Dielst im Verlag der L . CT.
Wittichschen Hosbuchdruckerci Tarmstadt . 2 . Jahrgang 1813 , Heft 4.

Chronisch tälte Füße . Wesen, Wirkung . Verhütung und Heilung .Van Dr . Orlob und Tr . Walser (0.30 „49 . 7. Ausl . — Das Auge und
seine naturgemäße Pflege . Von Sanitätsral Tr . Bilfingcr . 4 . Ausl.
(0 .60 J ) . Hof -Verlag von Edmund Dcmmc , Leipzig.

Hugo Salus . Seelen und Sinne . Neue Novellen. Einband vonProf . Hugo Steiner -Prag . Leipzig 1913 . Im Lcnien -Verlag . Geh.3 Jt , in Halbpergament 4.50 J . Eine Reihe feiner psychologischerStudien schenkt uns Salus in seinem neuesten Novellenbande. Mit
scharfem Auge beobachtet der Dichter einen äußeren Vorgan « und ver-
jolsr ihn bis in dern lctzten . Grrmö icelilÄLL - Entsteh e
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^ ^Krawatten
Regattes und Diplomaten , nur

neue Dessins in bekannt guter
Ausführung , ,
1 Stück • . . . . .

3 Stück . . . . . . 100

elegante Neuheiten

stack . 05 , 65 , 55 , 48 ^l
Selbstbinder , aparte Dessins in

ganz enormer Auswahl und
jeder Preislage

st 1 .10 , 95 , 70 , 65 , 45,j
Socken

Macco , nahtlos . 3 Paar 95 '
^

Merino , grau . 1 Paar 05 ^

Macco Paar 120 , 70 , 60 ^

Riesige Auswahl in apart ge¬
musterten sowie einfarbigen

Fantasie -Socken .
v- S

9fingsten
bringt der Herrenwelt die Pflicht ,
sich nrt bequemer Touren -

Ausrüstung zu versehen .

In meiner gross angelegten

Spezialabteilung findet jeder

Herr die denkbar grösste Aus¬

wahl in Sportartikeln jeder Art.

Paul
BurdiarO

Kaiserstrasse 143.

Aus meiner

Spezial -Abteilung für

3 .90

3.90

/ -
Oberhemden

weiß , in guter Dualität
Oberhemden

weiß , elegant verarbeitet , \ 4A
mitPiquüeinsätz . , 6.90,5 .90,

Oberhemden , COui ., f QA
mit festen Manschetten , 2.90, " " "

Oberhemden ia Percal 9 QA
co ui ., aparte Dessins , 5.90, tl . iMJ

Oberhemden, COul .,
mit Waschseide -Einsätzen

Einsatzhemden
gute Qualität , mit hell Fond - 1 DR
Einsätzen . 2 .40, 1.85. * 35 , -

Sporthemden
in weiß und maccofarbig . 3 7K
besonders sol . Qualität , 5.90, t ». 1 1»

Sporthemden , C0UU 9 QA
hübsche Dessins , 4 .40 , 3.90 ,

Kindersporthemden « je
gute Qualität . 2.90, 1 .95,

Rucksäcke « qe
solide gearbeitet , 2 .70, 2 .40,

Kinderrucksäcke a e a
1 .30 , 0 .95 , 0 .85,

jllaccowäsclie ,

wie Herren -Hemden , Jacken u. Hosen ,

Ä billigsten Preisen

Steh -Kragen
mod . Fassons , in jeder Höhe IA »
4 fach . 65, 50. TtV -y

Steh -Umlegekragen ee ,
Leinen , 4 fach . Stück 65 , uv ?

Umlegekragen je ,
amerik . Fasson . Stück 65,

** «Jd

Sportkragen je
weiß u . macco . Stück 60 , 404

Serviteurs ^ e ,
weiß Piqu6 1 .60 , 1 .45, 1 .25, *

Serviteurs
weiß , mit Falten OK ,

1 .20, 75 , 60, 45, OtM
Handschuhe

gute Tricotqualitäten 7A f
Paar 1 .60, 1 .35, 90 , '

Sportmützen . ae .
engl . Fassons . . . Stück oeM

Sportgürtel ca ,
1 .50 , 1 .25 , 80 , « IM

Hosenträger en ,
, kraft . Qual . 1.50 , 1 .20 , 90 , 75 , « W «

Youristenstöcke ja .
Stück 1 .35, 95 . 40

Sport-Pelerinen
für Herren und Knaben in
nur soliden Qualitäten

enorm preiswert .

Sportstutzen und Sportstrümpfe
äußerst kräftige Qualitäten

sehr vorteilhaft!
7895

J

Motel Motes Maus
Gediegene Weinlokale : Angenehmer Familienaufenthalt : Erst¬
klassige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers : Reich¬

haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochzeiten : Separates
Bierlokal , Moniager und Münchener Bier .

7160* Hochachtend ! A, KNOPF.

Verlobungsringe
in 8 -. 14 -, « . 18 kar. Gold , jede Fasson

und Preislage

Hochzeils-itBetlobiMsMeake
WeiesÄeillie Uet M

empfiehlt billig 7858

Christ. FrSnkle,
Goldschmied .

Ksrlsruhe, Aiser-Wilhelm -PaMge 7a-
Sonntags geschlossen .

Lingelroffen
ist wieder eine große Sendung

MmvWeil
-nd Näthers

„A«iidard
"

-AlWwWi
sowie

in hübscher AuZsührung von 10 , 11 bis 13 JC

Klappwagen „Standard . . . 14. 16 bis 24 JC
Hübsche Kinderwagen . 12 .50 20 JC
Feine Kinderwagen 22. 23.50 m 30 JC

bis zu den allerfeinsten , empfiehlt 7891 .2.1

wäsv

in ein - und zweireihiger Form, - aus
tadellosen einwandfreien Qualitäten

IlliflVl

in sorgfältigster Verarbeitung

kMbige Qualitäten jc 24 .- 27 30 —
33 .— 36 - 39 — 42 — 45 —
48 - 52. — 56 .— 60.— 64.—
68 — 72 — 76 -
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Grotzes Lager in den neueste « Fassons . Billige Preise , da kein
Laden . Auswahlsendungen prompt . 3517407

Frau Frieda Thomas - CorseL-Atelier .
Telephon 3276 . Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 86 , 2 . St .

—.. . Anstatt Rabattmarken 20 % in bar .

rsHssss u„.
iuiH .ii :

Die Vogelhandlung
-« S . Jäger , - WiKM "

empfiehlt B17182

ff. Kanariensänger (eigene Züchterci . bersch .
Arten Sing - u. Ziervögel . Papageien ,
prakt . Vogelkäfige . Aquarien . Fische re .

Für die Feiertage :

Brathahne «
Poulets . . .
Poularde « . .
Äochhühuer . .
Ente « , diesjährig
« anse .

nur feinste Mastware ''soo
Zu nachstehend billigen Preisen freibleibend :

von Mk. 1 .30 bis Mk . 2 00
- ,. 1 .80 „ .. 2 . 241
„ „ 2.40 „ „ 3 . 80
„ „ 2 40 „ „ 3 20

„ „ 4 .00 „ .. 4 .80 r
h » 6 . 30 „ „ 7 . 50

Valöslr. 61 MI
« W Kloster 1837.

Karlsruhe , Amalieuftratze 58 , am Kaiserplatz.
Versand frei . Kataloge gratis . Telephon Nr . 3341 .

Friedr. Emil Meyer
126 Kaiserstrasse 126

Erstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft für

Herren -Wäsche
Oberhemden weiss und farbig, neueste Ausmusterung

Sport -Hemden , Kragen, Taschentücher etc.

Unter - Wäsche

Elans Qualitäten (Spezial-Marken)
JC 36 — 43 .— 52 — 60. - 68 -

nareugo Qualitäten (sPeZiai-Marken)
JC 36 . - 42 — 52 . - 60 — 68 —

Cutaway und $este jc 36 .- 45— 52 -
nmHuimMmimmiinüMniimiiiiiHMUHHimiHhiHnHiHHimiimmMHiHHtmmiHHU

( Touren - unO SportsAnzüge ]
| aus wetterfesten, widerstandsfähigen I
| Stoffen , mit langen it . kurzen Hosen |

I JC 21 .- 24 — 27 — 30 — 33 — I
ß 36 — 39 .— 42 .— 45 . - 48 — V

1

jeäer ^ rt . Osrnituren : „^sclcen u . Hosen sowie imiiiunuHiimtimiminminHimmiiimnHrKuuiHnmiHnrnKHiHHHntnfHimiOHiti

Herren -Socken
Grosse Auswahl vom einfachsten bis elegantesten

Genre zu den billigsten Preisen . — - -

Rippenrohre
14 Ltiitk . je 2 Meter Imig. sind z » verta «se«7 7898 .2 .1

Näheres -tzsrbprinrenstrahe 4 . im rinden.

4

Edtc Kaiser: unö fiifrenstraftc.

>

\
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Karlsruhe E. » .
Am Freitag , de» S. Mai , abends halb 8 Uhr
tzndet auf Einladung deS Vereins der Fortschrittlicken Volkspartc: imSaal S der Brauerei Tchrempp iWaldftraßc) eine

öffenll. Versammlung
statt, in der Herr Justizrat Dr . Meyer über das Thema:
^ Der Notstand bei - er Beschaffungll . Äypolhekerr u. seine Beseitigung "
sprechen wird. An den Vortrag wird sich eine freie Aussprachern,chl « Ü5- " ' """ ' - - . . . . -■ -in der 2?tu der

7883

e« ._ Unsere Mitglieder werden hiermit dringend gebeten,eriammlung möglichst zahlreich zu erscheinen.
Der Borstand.

ColosseumWaldstr.
16/18 .

Telephon
1938 .

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspiels des
FrankfurterIntlmenTheatersTroGadero .

Heute Fre itag , den 9 . Mai , abends 8 ' !. I hrund folgende 3 Tage
Hochinteressante Novität ! !

Fürstin Xarakoff!
Gr. Erfolg .' Eranzös. Schwank

von Rouvier .

Neu ! Neu!
Im Seebad !
Schwank v . kl . Kxemr.

Verfasser von „Venus auf Erden“.
Glänzender bunter Teil !

unter Mitwirkung von B17349Hannah Wilfrid, Hermann Uersbach , Ernst Fredy ,Richard Manz, Ardo Castclio , Charles Glück,Paul Hausman etc . etc .
■ "» 1 Keine erhöhten Eintrittspreise .

Irieörichshof.
Heute Freitag

Lillilh - KllMi Me
' l

bei freiem Gintritt. 7735
iihi;:'',,'niiiiiniiiiiiiiiiii;iH[!i!iiiiniii!iiiniiii!iiii

IMuseumssaal .l

Freitag, den 16 . Mai 1913 , abends 8 ' /. Uhr ;

!iii der ii
FaleH

.
Mer.

Experimental > Vorfübrongen der indischen Fakire
Soliman Ben Said .

Unerklärliche Rttlsel , wie Dnre liste ebenSchneiden , Brennen , Schlagen be¬
liebiger Körperteile , niebt durch dieIndier gelbst , sondern auch von jeder¬mann ans dem Publikum , Durchsteeheudes Halses mit einer Hutnadel etc .

Die Herren Aerzte sind zur Kontrolle der Vorführungen
willkommen . 7886

Unerklärli che Experimente desGedankenlesens.
Karten zu 4 .—, 3.—. 2 .— und 1 .— sind im Vorverkaufin der Hof- ■=_, Kaiserstrasse ISS ,Musikalienhandlung * ■ • » vCiij Ecke Ritterstrasse ,und an der Abendkasse zu haben.

13X18, mit 3Doppelkassetten, Sta¬tiv u. sonstigem Zubehör ist billig
zu verkaufen . B17370Heuchler , Schützenstr. 6öa, II.

Mietet SoumetMHlel
ebenso verschiedene schöne Kleiderund Hüte sind wegen Trauer ?,uverkaufen. Größe 44—46 . 7000

Kriegstr. 3a, l Tr. hoch , rechts .

Rlgoletio Faut . . . . von Verdi.
Troubadour Faut . . . von Verdi
Carmen Faut . von Bizet.
Traviata Faut . . . . von Verdi .
Waffenschmied Ouvertüre von Lortzing
Liedertanz der Bräute von Rubinstein

gespielt von erstklassigem Künstlerorchester
während der Vorführungen im

Residenz -Theater
38SL Waldstrasse 30.

Mk » tüfüt. baS.
Mer LragöNkk.

TIA (Intar dem PraUkUrat '
JUfll Sr . 6. N. Prinzen

MeaimiUa« «es Baden
Nächsten Samstag , den 10. d.Mts ., abends 8H. Ühr:

Zusammenkunft
iw Vereinslokal .

Regimentskameraden stets will¬kommen.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Der Borstand .

j ôooactxxxx)oc<xx)ocooc_
Karlsruher

Lereill
(E. B.)

>unter dem Protektorat Sr . .Großh . Hoheit des Prinzen O
Maximilian von Baden . 0

Bfingst - Sonntag » den
11. Mai 1913 :

1 . Mannschaft gegen
D . F . - C. Prag

a . u. Pl . h . t Uhr nachm.
Siehe des. Anzeige.

Montag , de« 12. Mai 1913:
4 . Mannschasi gegen

F . - C . Pirmasenz .
3 Uhr nachm., auf uns . Platz .

TxxxxxxxxxKxypocxxxxxxx)

K. F.-C. Phönix
(Fbünli-Aleraannla) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1388 .
Sonntag , den 11. Mai 1913 :
I. Mannschaft in Lausanne .

Abfahrt Samstag nachm . 2°° U.
IV. Mannschaft gegen Sp .-Vg.

Gernsbach dort.

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne .

Freitag , de» 9. Mai ,
abends 9 Nhr :

Lpre!erv ersammlung.
Samstag , den 10. Mai :

abends im Klubhaus : Kneipe.
Pfingstsonntag : Beisammen¬sein auf dem Sportplatz .
Pfingstmontag : I b u . III . nach

Baden .

Fußballklub
Muhlburg .s . B.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatzand .Honsellstr.
SamStag , den 10. Mai 1913 :

Spieler - Versammlung.
Pfingst-Sonntag :

1. Mannschaft in Oberhausen .2. Mannsch. in Langendiebach.
Pfingst-Montag :

t . Mannschaft in Duisburg .2. Mannsch. in Obernrsel b. Fks .Lb Mannschaft in Ilvesheim .
3 . Mannsch . gegen Sv .-B .Maximiliansau auf unserm

Platze 8 Uhr. 7863
A .-H.-Mannsch. gegen Knie-
lingen A .-K. auf uns. Platze10 Uhr-

Sonntag , den IS . Mai :
Metz—Mühlburg .

MO» ruBhdii -uertinl
e. B.

Gegr . 1898 .
Verein iür

Dewegungs-
»piele.

Eingezäunt .
Eportpl . am
Wriherwald

2. Pfingstfeiertag :
lVett “i)i(‘l auf uns . Platze :
Mmm » WM 02
Mannheim
men Beietihm 1

IV. Mannschaft geg. Bruchsal UI.
Beginn ^ ,2 und 3 ,4 Uhr.

!l. u .III. Mannschaft in Bruchsal-
Abfahrt 12™ Hauptbahnhof .

TieMitgliedskarten sind an der
Kaffe vorzuzeigen. 7608

Sonntag , den 18. Mai 1913 :
Frühlingsfest
auf dem Sportplatz .

Havlsrnher
Schachklub

regelmässige Spielzeit
leden nachmittag und Mittwoch

abend im Casö Bauer .
Samstag abend im Bioninger , U.

Gäste stets willkommen.
Ter Borsta«- .

Mm Ziltier - Verein.
Heute Freitag h'- S Uhr :_PROBE

<Bereins - Abend ).
Lokal: . .Goldener Adler " .

!. IIM , 1. V.
Hente abend

■:,9 Uhr:

bei Mitglied
Fischer ,

. Kreu ^straße,Fischers Weinstube . Zu zahlreichem
Besuche ladet ergebenst ein
7885 Der Borstand .

Vucherer
empfiehlt 7871

große« zarte»

hoU . Kopfsalat I
Kopf 14Pfg .

W Gurken
Stück 45 Pfg .

Winter-

MliMliW»
1 Pfund

3 Pfund

13
35

Pfg.

Pfg-
Sommer-

MM -KarlOI»
1 Pfund 18 Pfg .
3 Pfund 50 Pfg .

Zwiebeln
1 Pfund 7 Pfg .

3 Pfund 20 Pfg .

Lucherer“
in [SntKitfien gilialen.

Mrgerl. Mittagstisch
gesucht, möglichst Oststadt.Offert , mit Preis unt . Nr . BI7405
ap die Exped. der . Bad . Presse" .

ÄrM. MtzMttM 'lmtzk.
Freitag , den 9. Mai 1913 .58 . Aoonnements - Darstellung oer

Abt. C Igraue Adonnementskarteni
Madame Buttersty .
Tragödre einer Japanerin »nach
Lohn L. Lang und David BelasuO

in 3 Akten
von L. Jllica und G . Giacosä.
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Puccini .
Mustkal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szeu ' iche Leitung : Peter Dumas

Personen :
Cho-Cho -San , genannt

Butterslv Giiella Tercs .
Suzuki , Cho - Cho -Sans

Dienerin Rosa Schüller -Ethofer .Kate Linkerton Mang . Lruntsch.
F B . Lrnkerton . Leut¬

nant m der Marine
der U . S . A. Hans Siewert

Sbarpleff , Konsul der
Bereinigten Staaten
in Nagasaki Jan v . Gorkom.Goro Nakodo Hans Bastard

Ter Fürst Namandori F . Meckster
Bakuside Eug . Kalnbach.Der Kaiserliche Kom¬

missär Jos . Grotzingcr.
Der Standesbeamte Karl Arras .
Die Mutter Cho - Cho -

Sans Emilie Klumvp.Onkel Bonze Franz Roha.Tie Tante Akagd. Bauer .Die Baie Frieda Meyer.Verwandte , Freunde u . Freundin ,
nen von Cho -Cbo -San : Diener .
Nagasaki. — In unserer Zeit .

Ans. : 148 llhr . Ende : geg . 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Grobe Preise .

Tüllgardinen
werden gewaschen, erfirne gefärbt und
„auf neu “ appretiert . Färberei und
ehern . Waschanstalt Priutiz .

Wir bringen hierdurch : ur öffentlichen Kenntnis ,dass wir unserem seitherigen Innenbeamteu

Herrn Heinrich ZutavernKarlsruhe
Lessingstrasse 33, II., Telephon Nr. 3457

— neben den seither dahier bestandenen Generalagen¬
turen — eine weitsre 7805

General - Agentur
für die Stadt Karlsruhe und die eingemeindeten Vororte
Übertragen haben ,

Harlsrite kbensversiclieraiig a. G.
oormals Allgemeine Uersorgangs-Hmfalt

Ende 1912 Bestand: 785 Millionen Mark.

In meinem 790»

s - Ausverkauf - 2
WM" Adlerstriche 18a,

finden Sie noch eine reiche Auswahl in

zu ganz enorm billigen Preise «.

^ MlligeSchuhwaren !^
Um mein Lager vollständig zu räumen , verkauf« de«

Restbestand
der «och vorhandenen Schnhwaren zu fabelhaft billige « Preise ».
W. Krüger, « limAelW ntf SAM«.

Adlerstraste 40 - 7904

Moderne Peddigrohr-Möbel
Kinderwagen, Kinderstühle, Progresstühle ,
japanische Reise - Saschen . Reise -Körbe

Fr. Riffel
Grossherzogi Hoflieferant ,

Walditr.40a
(Ludwigsplatz).

Rabattmarken .
Strengreell . Bedienung :. Billige Preise

s
C
Q

lür Herren und Damen
in eleganter und solider Ausführung
zum Einheits - Preise von

G 6 . 75
jedes Paar ohne Ausnahme
in neuesten englischen , amerikanischen

und deutschen Facons . _ —

6

Schnür-, Schnallen - und Zug - Stiefel
mit und ohne Lackkappe, schwarz und
farbig, auch Bergsteiger .

Trotz des billigen Preises nur gute , dauerhafte nnd
zuverlässige Waren.

IT Ein Blick in mein Schaufenster sagt Ihnen alles .
Ein einziger Versuch macht Sie znm dauernden Kunden

Arips
Kaiserstrasse 111. 7710
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Bei Plingst - Ausflügen
halten sich empfohlen :

>A ,

Baden = Baden , Kurhaus.
Pfingst -Samstag , den 10 . Mai 1913, abends 8 Uhr :

Militär -Konzert .
Abends 10 Uhr in den neuen Sälen :

Fest - Tanz -Reunion .
Pfingst 'Sonntag , den 11 . Mai 1913, abends 8 Uhr :

Doppel -Konzert .
Bei einbrechender Dunkelheit :

Grosses Kunst - Feuerwerk
ausgefiihrt von Herrn W. Fischer, Kgl . Hoffenerwoikstechn ., Cleebronn .

Pfingst -Montag , den 12 . Mai 1913 , nachmittags 3 Uhr :

Militär -Konzert .
Abends 8 Uhr :

= Doppel - Konzert . =====
Grosses Garten - Nachtfest .

Beleuchtung der Wiese vor dem Kurhause u. der Alleen . Italienische Nacht .
An beiden Feiertagen : 8368a

Beleuchtung sämtlich er geschmücktem Säle des Kmrhausei .

_ Städtisches Kurkomitee.

Ettlingen. Konditorei u. Gate Hess
in nächster Nähe deS Rathauses

empfiehlt seine Lokalitäten Touristen und Reisenden bestens .
8883a _

Der Besitzer : Georg Hess .

Reichenbach i. Albtal .

bringt einen schattigen Wirtschaftsgarte « sowie die. orrngt eenen imarngen Werter
Lokalitäten in gefl. Erinnerung

Hochachtend A . Mai .
NB. Pfingstmontag : Tanzbelustlgung im großen

Parkettbodenfaall
Neuweier .

Gasthaus u . Pension zum Lamm
bei Baden - Baden , Bahnstation Steinbacb .

Beliebter Ausflugsort am Fuße der * bürg . Vorzügliche Küche , Forellen .• Hübscher Garten . Seibstgebaute Weine . Spezialität : Mauerwein u . Affentaler .
3216a _ Telephon Nr . 12 . Bes . : Herrn . Graf .

Psingsk -Ausstug ins Murgtal !

Hotel Peoßon „Klme" (Olirrtsrot
am Faßt des Sroßhmogl. Schlußes Cöerstm.

Mit seinem herrlich , direkt am Wasser gelegenen Garten nebst
prachtvoller Veranda und Nebenräumen bietet Ihnen das Geschäft ,
bekannt durch seine gute Küche u . Keller , alles das was Sie verlangen .

Bei mehreren Tage « über Pfingsten Penfionspreise .
_ Neuer Inhaber : F . Mallebr ^ . früher Küchenchef.

Rotenfels Murgtal) . Gasthaus „zum Ochsen "
empfiehlt als Ausstugsort seine großen Lokalitäten , große und kleine
Säle , Nebenzimmer , Gartenwirtschaft . 3 Min . vom Bahnhof , direkt
am Walde gelegen . Anerkannt vorzügl . Küche, prima Weine , ff. Biere .
Fremdenzimmer . — Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Empfehlenswerte Ausflüge über Eichelberg , Mahlberg , Bernstein ,
Baden . Merkur , Schloß Favorit ec. — Telephon Gaggenau Nr . 6 .
3503 « Ausrust Stehmer .

Ebersteinburg bei Baden-Baden
Hotel und Gasthaus zur Krone scimcteerhai» .

Das ganze Jahr geöffnet
Schönster Frühjahrs - u . Sommer -Aufenthalt , am Walde gelegen, Pension
v . 4—6 Jl , je n . Zimmer . Vorzügliche Küche und Ke 1er. 40 Betten ,
Alles neu eingerichtet , Zimmer v. 1—5 Ji . Restauration für Vereine.
Touristen beste Unterkunft . Bäder , Wohnung mit Küche . Bürgerlicher
Mittagstisch . Wagen im Hause . (Telephon 240 ) , 3495a .2. t

Eigentümer : B . Falk , früher Wolfsschlucbt

►:
►:
►:
►:

Gernsbach üii MijytaL
Bei Ausflügen

in das romantische Murgtal
empfehle ich Vereinen , Schulen u . Gesellschaften rc. meinen
geränmigen Saal , ichöne Zimmer ber guter u . preis -
würdiger Verpflegung . Tel . 71 . 3325a .6.2

H . Lut/ , zur Krone .
Lautenbach 4«X>m,s . bIurgtaI.' !-St.v.GernSbacho .Waldc .
Gasthof- .PenfionLautense!!en . ^ ii?L«
Zimmer mit Pension . Nachm . - Kaffee, inbegriffen von 4 Mark
an . u rospekie . 2785a5 .3_ Bes . II Mayer . Tel. 84.
F —z Ä _ _ Ä Ä (Endftat . der Murglalbahn )

AU8 D ^ C lf Fordach -Gausbach .

Gasthof zum Waldhorn ^ Tel. Nr. 8.
Altrenommiert . HauS nächst des Bahnhofes . Veranda mrt pracht¬
voller Aussicht in das Murgtal u . die neu angelegte Murgtalvahn .
Fremdenzimmer . Pension . Mäßige Preise . Touristen empfohlen .
3073a .l0 .2 Be, . K . A. .Haler .
Kirachbanmwaaen b . Scbönmünzach , Bahnstat . Forbach-Gausbach
Gasihof und Pension ,,f/VsIdeoU"
inschönsterLag
inmitten der

Sffamifef wrzügl Mlttägüiscirv
"

1 .20 bis 2,50. f.uftkurgä ven
Prospekte. Haltestelle der Autolinio Forbach —Klosterreichenbach .
3Q72aJ&2 Der Eigentümer: Wilhelm Bäuerle .

Eine zweitägige pfingstwan-eruirg im nörd¬
lichen Zchwarzwald .

Erster Lag .
R - ichentalerstraße — Hohloh — Alte Weinstraße —

Raumünzach .
Zn 4—5 Stunden .

D - r U-biicke Knabe Früblina hat längst seinen Einzug gehalten
und freut sich auf die Pfingstfeiertage , an denen viele Tausend
Menschenkinder zu ihm kommen , sein farbenprächtiges Kleid zu Le
wundern . Ganz besonders aber ziert er des Schwarzwaldes Berge und
Täler . Und wer auch sonst das ganze Jahr zu keiner richtigen Wan¬
derung Zeit findet , an Pfingsten treibt es ihn hinaus .

Wir lassen uns von der Hauptbt hn nach Rastatt führen , um von
dort aus mit der Murgtalbahn den Ausgangspunkt unserer Tour ,
Station Reichentalerstraße zu erreichen . Das Rauschen des Murz -
wassers wird schwach und schwächer und verstummt schließlich ganz .
Auf steilen Waldwegen streben wir empor , das Dörfchen Reichental
links oben liegen lassend . Der steile Weg will uns fast etwas mühsam
erscheinen ; aber der Gedanke daran , aß wir nach zt^eistündigem Aus¬
stieg während des ganzen Tages auf einem Höhenrücken von 990 Meter
marschieren , ohne neue Steigung , macht uns Mut , und bald wirkt di «
würzige Tannenluft und läßt uns alle Mühe vergessen .

Durch die Tore des zu der Errßh . Domäne Kaltenbronn gehöre «
den Wildparkes , die uns besagen , daß wir nicht mehr allzufern von
der Höhe find , zieht sich unser Weg . Felsenpartien und Steingeröll
zwingen die Straße zu großem Bogen . Wir aber verlassen uns auf
die Karte und übersteigen die mit Moos überzogenen Blöcke und
ziehen quer durch den Wald , dem Hohlohturm zu . Oft aber auch finkt
der Fuß in eine moorige Pfütze ; als noch weiter oben zwei Wege aus¬
tauchen und kein Wegweiser den richtigen Weg bezeichnet , da rückt die
übermütige Schar dem Führer zu Leib . Der aber schafft bald Rat :
Ein Trupp geht links , der ander « rechts . Durch fortwährendes Rufen
wird Fühlung gehalten , und großes Halloh , als beide Wege hart am
Turm zusammenführen .

In der daneben stehenden Hütte wird die erste Rast gehalten und
dann erfolgt die Besteigung des stattlichen Turmes .

Der Hohlohturm , zu Ehren der Anwesenheit Kaiser Wilhelms 17,
in dem nahen Jagdschloß Kaltenbronn , Kaiser -Wilhelm -Turm getauft
stellt die höchste Erhebung des östlichen Schwarzwaldes dar und ist
zugleich der nördlichste Punkt des Schwarzwaldes , von dem man , wenn
auch nur bei ganz klarem Wetter , Alpenaussicht feststellen kann .

Auffallend sind die schnurgeraden Wege , die vom Turm nach vier
Richtungen auseinander führen . Auf dem in südöstlicher Richtung hin¬
ziehenden erreichen wir den Hohloh -See , auch Wildsee genannt . Dem
Zagdschlößchen Kaltenbronn im Osten statten wir heute keinen Be¬
such ab .

Wir folgen zunächst dem Hühcnweg I . der hier oben bei der soge¬
nannten Prinzenhütte den Höhenrreg II kreuzt . Wir folgen nun dem
letzteren , der . uns auf alter Römorstraße , der Weinftraße , gleichlaufend
mit dem Murgtal , nach der Höhe weiterführt . Wer die Einsamkeit
liebt , für den ist dieser Weg wie geschaffen . Rechts und links zweigen
fortwährend Wege ab . die in beide unter uns liegende Täler , Murg -
und Enztal führen : Sprollenhaus , Enzklöfterlc , Eumpelscheuer , oder
Langenbrand , Forbach , Gausbach , Bismarckhütte , hcitzt 's auf den
Wegweisern . Wir aber trennen uns erst von der alten Weinstratze
die uns in ihrer technischen Anlage beweist , wie die Straßenbauer
früherer Zeiten es vorzogen , den Schwierigkeiten der Anlage einer
Talstraße aus dem Wege zu gehen , erst, als zu unsrer Rechten der Weg
nach Raumünzach abzweigt . In ziemlich steilen Zickzackwindungen
geht 's abwärts . Die schäumende Murg grüßt uns entgegen , und ,
unten angekommen , folgen wir ihr talabwärts eine kleine Strecke bis
zu einer schmalen Brücke , die uns dicht an das zum Ilebernachten ge¬
wählte „Wafferfallhotel " bringt .

Wir können es uns nicht versagen , noch vor dem Schlafengeh - n
den nahen Wasserfall aufzusuchen , den die Schwarzenbach beim Hinab -
steigen in die Raumünzach bildet . Lange lauschen wir dem Mur¬
meln des Wassers und erst die finkende Nacht erinnert uns daran , daß
es Zeit ist , sich zur Ruhe zu legen , um sich fü . die Wanderung des
nächsten Tages zu stärken .

Zweiter Tag .
Raumünzach — Wasserfall — Schurmsee — Hunds bach
— Hundseck — Wieden felfen — Gertelbachfälle —

Obertal .
In 5 Stunden .

Früh treibt uns die Wanderlust aus den Federn und bald steht
die frohe Schar wieder vor dem Schwarzenbachsall, und kann sich kaum
losreißen von feiner einfachen, erhabenen Schönheit. Wir trennen
uns von ihm mit dem Wunsche , daß er uns erhalten bleiben möge
und daß die Schaffung des Murgkrastwerkes nicht eines der intereffan .
testen und sehenswertesten Naturwerke des Schwarzwaldes bedrohe

Fast gegenüber dem Wasserfall , von der Straße abzweigend , führt
uns ein schmaler Pfad hinauf in die Region des Schurmfees , der ent¬
legen und wenig besucht von dem wahren Naturfreund , gerade durch
seine abgeschlossene Lage doppelt geschätzt wird . Wir blicken von der
Höhe in den romantischen , von hohen Felswänden umgebenen Tal¬
kessel . wo der Schurmsee in träumerischer Ruhe schimmert .

Abwärts auf engen Pfaden mit wenig Aussicht durchziehen wir
den tiefschwarzen Tannenwald , in den sich nur hie und da das helle
Krün der Buchen mischt . Bald nehmen uns wieder liebliche Täler auf ;
Raumünzach und Hundsbach vereinigen sich bei den sogenannten
Schneiderplätzen mit gastlicher Hütte . Gar einladend winkt vom
Westen die Hornisgrinde , und wir brauchten nur dem Tale der Rau
münzach aufwärts zu folgen . Aber heute ist unser Ziel ein anderes .
Freundlich im Tale der Hundsbach liegt der Flecken Hundsbach -
Bibrrach mit seinem besonders durch seine vortrefflichen Forellen be¬
kannten Kurhaus . Wir jedoch folgen der Fahrstraße aufwärts bis zv
dem jedem Touristen und Skiläufer sicherlich nicht fremden Kurhaus
Hundseck .

In zahlreichen Windungen , immer durch prächtigen Wald , zielst
sich von da aus die Straße hinunter nach dem Kurhaus Wiedenfelsen .
Bevor man dieses erreicht , führt ein schmaler Fußpfad zum Wieden¬
felsen , von dem aus man einen hübschen Blick ins Rheintal und auf
die tief unten liegende Eertelbachfchlucht hat .

Die Gertelbachschlucht , der wir nun talabwärts falgen , wurde er -'
im Jahre 1899 vom Schwarzwaldverein erschlossen. Ae ist vor
wildromantischer Schönheit . Heber groteske Felspartien stürzt ras
Wasser in zahlreichen und ansehnlichen Fällen zu Tal . Bier über --
einander liegende Brücken führen über diesen großartigen Wasserfall
und gewähren gleichzeitig einen schönen Blick ins Rheintal .
In der Mitte der Schlucht winkt uns der auf der Spitze mit
Bänken versehene Emilienfels entgegen . Das Begehen der etwa
214 Km . langen Schlucht erschließt uns eine Fülle von wildschöne «
Partien .

Bald nach Verlassen der Schlucht und zugleich des Waldes tauchen
»ie roten Dächer eines zusammenhängenden Ortes auf — Oberteil .
Wir beschließen die Feiertage , wie üblich , mit einem erquickenden
Trunk . O . B .

Schwarzwald , schönster Teil deSj
oberen Murgtales .Schönrnüuzach , _ _ _

Hotel u. Pension Waldhorn mü
banTm

Bestrenommiertes Haus , großartig direkt am Tannenwald . ,
Murgfluß gelegen . Große Räumlichkeiten mit allem Comfort .
Warmwafferzentralheizung , W. C., große Terraffen -Anlagen n . d.
Murg , Lawn -Tennis , Dunkelkammer , Gelegenheit zur Jagd und
gorellenfischerei. Civile Preise. Prosp . d. d. Eiaent. C. Scherer,osthalter u . Jnbab . d. Kgl . Post n . Telegraph «ndienfträume . Tel . 5. 1

Luftkurort SchOnmflnzach i. Murgtal.
Privat-Pension K. Oesterle
Gutes , einfaches Haus . Neu eingerichtet. 10 Zimmer mit 14 guten Betten .Gute bürgerliche Küche , massige Preise . Prospekte gratis . 3079a& 2

Luftkurort Schönmünzach.
Privat : Pension SMninrtb .

neben dem Postamt . 3077a .6L
Empfehle meine schönen Fremdenzimmer für kürzeren oder

längeren Aufenthalt . Pension von 3.50 Mk . an . Gute bürgerliche
Küche . Der Besitzer : J . Sehweinfurth .

Südl . bad .
Schwarzwald ,
Höllentalbahn

Seebäder .
Schluchsee
Für Psingsten

Klim. Höhen
Luftkurort

952 m ü. M.
Auto -Garage .

sowie kürzeren und längere » Aufenthalt empfiehlt sich bestens bei
mäßigen Preisen :

r >Koket Sternen ", I. Rg. mit Dependance
Gasthaus znm Schiff 44

%

Hammereiseubach -Vregeubach
Gasthvs und Pension zum „ Fischer " .

In schöner Lage des Bregtals , 16 Minuten vom Bahnhof
Hammereisenbach . Am Walde gelegen . Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche . Reine Weine , ff . Bier offen und in Flaschen . Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü. M . Pension von Mk. 3.50 an .

Es empfiehlt sich Emil Schancgg .
Luftkurort

Bernbach
bei Herrenalb
560 m ü . M .

Uastb . u . I *ension z . , ,grünen Baum “
« chatt . Garten . Gut einger . Fremdenzimmer , gr .
Saal m . Klavier . Gute bürgerl . Küche, eig . Metzgerei ,
Bad , clektr . Licht u . Tel . Rr . 2 im Haus . Mäßige
Preise , Tourist , u . Schulen best, empfahl . M . LutzWwe .

Herrenalb .
Hotel zum

.

.

Prachtv . Frühjahrsaufenthalt .
Terrassen -Restaurant .

Herrliche Parkanlage « .
Massige Preise .

8087a Bes . : Ed . Wuesthoff .

Schwarzwald -Hotel (Sternen*
Familienliotel und Restaurant I. Banates 3107a;

gegenüb . d . Konversationshauses . Ausschank von Printe -Bier. Grosse gedeckt»
Gartenferrasse , Personenaufzug , Zentralheizung , Bäder , Garage . Mäss . Preise *1■

Inh . Er . Wagner , früher lange Direktor Hotel Marquardt -Stuttgart

Herrenalb .
Hotel Hinnmelsburg.

Sonnige Lage . — Bevorzugter Pnngstaufenthalt , —
Großer Park - — Terrassen -Restaurant . — Cafe . —

Civile Preise . 3383ruL2

Bes. : C. Hummel .

BesenfeldIlöheuluftkurort (800 m ü . M.). Station
Wi .dbad und Forbach. Autoverbindung durchs Murgtal
tedÄe & Ä Gafthof Sonne - Post

Ruhiger Sommeraufenthait bei bester Verpflegung. Elektr . Licht Bäder im
Hause . Garten beim Hause , 5 Minuten vom Walde . — Prospekt gratis .
2 '-64a .4 .2 Bes . Ernst Pfeille , ehern . Küchenchef .

Ei « Ausflug jy & jas
Bad Liebenzell

ist gegenwärtig ausserordentlich lohnend . 3802a
Am Pfingst - Touutaa nachmittag findet bei günstiger Witterung

in den König - Wilhelm -Anlagen ein
-= Grotzes Promenade -Konzert =
statt .

_
Stadt . Kurverwaltung .

Luftkurort Alpirsbadi
Württembergischer SohwarzwaltL Erholungthaim und Kurhaus BflbL

Neuzeitlich eingerichtet , auf kleiner Anhöhe , wunderbar schöne Lage, nur
2 Minuten vom Walde und 15 Minuten vom Bahnhof entfernt, sowie an¬
schließend an mein Areal städt Schwimmbad , bietet Kurgästen u. Erholungs¬
bedürftigen liebevolle Aufnahme hei bester Verpflegung und billigen Tages¬
preisen vcm 4 .50 Mk . an . Herrliche Spaziergänge m den städt . Waldungen «
39186-2 .2 Om Besitzer ; Adolf — — "
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IV. deutscher kaiserpreiz -wettfingen.

(Unber . Nachdr. verb .) (Tel . Bericht .) Sh . Frankfurt , 8 . Mai 191L
IV .

Nach den „großen Kanonen " der rheinisch - westfälischen Ver¬
eine, die dem gestrigen Wettstreit das Gepräge gaben , trat heute die
Reichshauptstadt in die Erscheinung : der Berliner Lehrergesangver -
ein, der bekanntlich schon einmal Inhaber der Kaiserkette war und
naturgemäß ebenso wie die Kölner bemüht ist, den Kaiserpreis wie¬
der zu erringen , ferner der Berliner Sängerverein . Cacilia Melodio "
und der Crksche Männergesangverein Berlin . Weiter waren noch
heute der Poseuer Lehrergesangoerein , der Potsdamer Männergesang -
oerein und der Magdeburger Mannerchor gemeldet. Sobald sie ge¬
endet haben , ist die Stunde der Entscheidung gekommen, und es konnte
deshalb nicht Wunder nehmen , daß die weite Sängerhalle auch heute
wieder schon lange vor Beginn der Vorträge in allen Teilen über¬
füllt war . Wiederum waren auch die Schulkinder Gäste der Stadt
Frankfurt und die schönen Leistungen namentlich der Berliner Ver¬
eine werden gewiß auf das Gemüt der Kinder anregend und befruch¬
tend gewirkt haben, namentlich soweit Volkslieder in Frage kamen.
Das gute Vorbild , das die Posener und Berliner Lehrer mit ihrem
Eintreten für den deutschen Männergesang gegeben haben , wird an
der Frankfurter Schuljugend gewiß auch nicht spurlos vorüüergehen .

Der Kaiser kam wiederum 10 Minuten zu früh , gab aber sofort
das Zeichen zum Anfang und so kam es, daß der erste konkurrierende
Verein , der Pojener Lehrergesangverein , noch etwas unter der Un¬
ruhe des Publikums zu leiden hatte . — Ueber die musikalischen Lei¬
stungen der Vereine wolle man das Nähere unten Nachlesen .

Nach den P ->senern erschien zunächst der Berliner Sängerverein
. Cacilia Melodia " auf dem Podium . Er wurde besonders nach dem
Vortrag des Preischores und nach seinem zweiten Wahlchor „Ueber
allen Wipfeln ist Ruh " durch stürmischen Beifall des Publikums aus¬
gezeichnet , an dem sich auch der Kaiser lebhaft beteiligte . — Dann
erschien der Potsdamer Männergesaugvereiu , dessen Auftreten vor 4
Zähren Kaiser Wilhelm bekanntlich zu dem scherzhaften Ausspruch
an die Preisrichter Veranlassung gab : „Da singt mein Schneider
mit !" , und auch heute befinden sich unter den 170 Sängern nicht
weniger als 12 Hoflieferanten . Da die Potsdamer sicher in den
engeren Wettbewerb kommen werden , war es mit natürlich , daß auch
sie reichen Beifall erzielten , an dem sich der Kaiser mit offenbarem
Vergnügen beteiligte . Dann kam die

Sensation de » Tages .
Der Berliuer Lehrergesangverein marschierte mit seinen 269

Sängern auf dem Podium auf und wurde mit demonstrativem Beifall
begrüßt , der sich wiederholte , als der Dirigent des Vereins , Prof . Felix
Schmidt von der Kgl . Hochschule für Musik im Schmuck seiner zahl«
reichen Orden die Dirigententribüne bestieg. Nach dem Preischor
war der Beifall enorm und alsbald setzte ein überaus heftiger Mein¬
ungsstreit in Parkett und Logen darüber ein , ob die Kölner nicht
durch die Berliner geschlagen seien. In Musikerkreisen ließ man
keinen Zweifel darüber , daß Berlin den Preischor entschieden noch
besser als hei Kölner Männergesangverein gesungen habe , dagegen
hielt man die beiden Wahlchöre für nicht sehr geschickt ausgesucht,
weil sie zu wenig künstlerische Möglichkeiten boten . — Die folgende
Sängerschar , den Magdeburger Sängerchor , führte der Königliche
Musikdirektor vom Infanterieregiment Nr . 27 F . Hellmann in
Uniform an . Er grüßte militärisch seinen Kaiser und zog dann mit
seinen Sängern in die Schlacht um den Kaiserpreis . — Dann machte
der Erksche Männergesangverein Berlin den Beschluß. Er ist im
Jahr « 1845 von dem durch seine Dolksliedersammlungen bekannt ge¬
wordenen Ludwig Erk gegründet und kam diesmal zum erstenmal in
den engeren Wettbewerb mit seinen Berliner Konkurrenten , die bis¬
her in den Kaiserpreiswettstngen erschienen sind . Ueber die musikali.
schen Leistungen der einzelnen Vereine ist noch folgendes zu sagen:

Der Posener Lehrergesangverein eröffnete den Reigen . Seine
Leistungen sind besonders nach der musikalischen Seite hin hoch aner¬
kennenswert . Die musikalische Durchbildung des Materials kann
nicht bester sein. Die weichen Stellen gelangen ihm am schönsten , in
den dramatischen wäre etwas mehr Leidenschaft zu wünschen gewesen .
Geradezu wundervoll wurde der erste Wahlchor „Die Nacht" von
Schubert gesungen, so daß laute Bravorufe durch den Zuhörerraum
gingen. Der zweite Wahlchor „Der Soldat " von Silcher stand nicht
auf der gleichen Höh«, da hier die Geschlossenheit fehlte, um den An¬
fang packender zu gestalten.

Der Berliner Sängerverein . Cacilia Melodia " nahm gleich den
halben Tonschritt von E nach E , mit dem der Preischor beginnt ,
recht schön hoch. Beim Mittelsatz des Preischores fiel besonders die
ungenügende Schattierung auf . Auch das Schlußtempo war nicht
den Wünschen des Komponisten entsprechend. In dem Wahlchor
„Hoch empor" zeigte der Verein , daß er doch über ein sehr schönes
Piano und Pianifstmo verfügt , besonders war der Ausklang sehr ge¬
lungen . Die Tonfärbung der ersten Bässe war tadellos . Auch der
zweite Wahlchor „Nachtlied" verdiente alle Anerkennung .

Der Potsdamer Männergesangverein zeichnete sich namentlich
durch besondere musikalische Eigenschaften aus . Mit der Temponahme

> o ot f d ) « $ c c H
des Preischores konnte man einverstanden sein und der Mittelsatz
geriet wunderbar weich . Der Verein schloß genau in A-Dur . Auch
der erste Wahlchor, der an sich undankbare Echubertsche Chor „Der
Eidgenossen Nachtwache " gelang ausgezeichnet, ebenso der zweite,
das Volkslied „Horch , was kommt von draußen rein !", der dem Ver¬
ein lebhaften Beifall einbrachte.

Der Berliner Lehrergesangverein bewies gleich am Anfang des
Preischores bei den Stellen „Geknechtet " und „Entrechtet " vornehme
Zurückhaltung und ebenso ein durchaus richtiges marschmäßigcs
Tempo . Den Mittelsatz brachte wohl kaum ein Verein so schön zum
Vortrag wie der Lehrergesangverein Berlin . Der prächtige Aus¬
klang nach dem sehr gut besetzten kleinen Chor riß die Zuhörer zu
lauten Deifallskundgebugngen fort . Der erste Wahlchor „Morgen¬
lied" von Kahn zeigte, daß der Verein mit allem chortechnischen Rüst¬
zeug versehen ist ; den zweiten Wahlchor, das Volkslied „Wem Gotl
will rechte Gunst erweisen"

, kann kaum schöner gesungen werden
wenn es auch keine Gelegenheit gibt , Kunst zu zeigen, da es doch
mit recht einfachen Mitteln arbeitet .

Der nun folgende Magdeburger Männerchor verfügt nicht über
besonderes Material , der Vortrag litt unter Unreinheiten und wäh¬
rend man am Anfang etwas zu hoch war , sank man schließlich unter
die vom Komponisten vorgeschriebene Tonart , so daß der weiche Mit¬
telsatz statt in Des -Dur mit C-Dur endete. Auch die Tonbildung
ließ mehrfach zu wünschen übrig . Noch mehr trat das ungenügend »
Material bei dem Wahlchor „Die beiden Särge " von Hegar hervor
Sehr anerkennenswert waren besonders die duftigen Stellen und be
sonders der Ausklang . Der zweite Wahlchor wurde einfach und na¬
türlich zu Gehör gebracht, bot aber sonst nichts besonders Bemerkens¬
wertes .

Der Erksche Männergesangverein Berlin brachte die dramatischen
Stellen des Preischores sehr gut zur Wirkung und auch der Mittelsatz
klang sehr schön aus . Da der Verein bereits beim ersten Tempo
„Marschmäßig" einen halben Ton gestiegen war , endete er in B -Dur
und die Tenöre ließen etwas nach . Immerhin erfreute man sich an
der rythmisch klaren und bestimmten Leistung. Auch der Lachnerschr
Chor „Allmacht", der erste Wahlchor, wurde sehr brav gesungen
ebenso der zweite „Gebet" vom Dirigenten Max Stange . Beide Dar
bietungen wiesen hervorragende Momente nicht auf , wenn sie auch
tüchtige anerkennenswerte Leistungen waren .

Sofort nach Beendigung des letzten Chores wurde di«
Festhalle geräumt und es begann die Beratung der Preis¬
richter, die nach kaum einer halben Stunde bereits be¬
endet war.

Zum engeren Wettbewerb zugelassen
wurden , wie schon gestern gemeldet , folgende Vereine : Sans¬
souci (Essen) . Berliner Sängerverein . Cacilia Melodia",
Concordia (Aachen) , Mannergesangverein Wiesbaden, Bar¬
mer Sängerchor , Concordia (Essen), Männergesangverein
Potsdam , Schlägel und Eisen (Bochum) , Liedertafel Mün¬
chen-Gladbach, Männerchor Magdeburg, Lehrergesangverein
Posen, Männergesangverein Köln, MännergesangvereinEsse».
Lehrergesangverein Berlin . Ferner erhielten

Tro st preise
die Vereine : Sängervereinigung Krefeld, Männergesang¬
verein Trier. Männerchor Duisburg . Männergesangverein
Erfurt, Erlscher Männergesangverein Berlin . Männergesang¬
verein Dortmund , Männergesangverein . Rheinland" (Cob-
lenz) und Sängerbund

'
Solingen .

Mit dem „Stundenchor " bewaffnet, der ein ziemlich
leicht ins Gehör gehendes Werk des Berliner Komponisten
Eduard Beh» ist , „Wanderlied" betitelt , zogen die in die
engere Wahl gekommenen Vereine, 14 an der Zahl , in ver¬
schiedene Lokale der Stadt ab, wo sie unter der Aufsicht von
Vertrauensmännern den Stundenchor einübten.

Der
Stundenchor

hat folgenden Wortlaut :
Lustig wandr ' ich querfeldein
Durch die deutschen Auen,
Springe über Stock und Stein ,
Will begeistert schauen .

, Wie der Aar im deutschen Land
Ueber Tal und Berge spannt
Seine stolzen Schwingen.

Und wird mir der Weg zu weit ,
Nehm ich meine Fidel ,
Sing von deutscher Herrlichkeit
Mir ein lustig Liedel.

Deutscher Sinn und deutsches Blut
Deutsche Treu und deutschen Mut
Soll mein Lied besingen.
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Zuerst sang der Gesangverein Sanssouci (Essen) den Chor
und zwar sehr gut. Es zeigte sich, daß einige Klippen in dem
Chor versteckt lagen , die die Essener aber im allgemeinen gut
nahmen , wenn sie auch im Anfang etwas zu schnell waren. —
Der zweite Verein, der Berliner Sängerverein „Cäcilia
Melodia" nahm bei der Stelle „Deutscher Sinn und deutsches
Blut " ein zu schnelles Tempo , obwohl ausdrücklich „im fröh¬
lichen Wanderschritt " vorgeschrieben war . — Die . Concordia"
( Aachen) hielt besonders di« doppelt punktierten Noten gut aus
und zeigte wieder edles abgeschliffenes Material in den Tenö«
ren. — Der Männergesangverein Wiesbaden sang den Chor
ebenfalls sehr gut. nur war zum Schluß nicht gleich di« ge¬
wünschte Präzision da, als es nach den Ritardandis wieder in
das Tempo überging. Der Ausklang war aber vorzüglich . —
Der folgende Verein, der Barmer Sänaerchor, hatte zum ersten¬
mal das richtige Tempo , übersah aber dir Ritardanti . — Der
Potsdamer Männergesangverein nahm den Satz „Deutscher
Sinn und deutsches Blut " etwas zu schnell und bei der Schluß¬
stelle „Lustig wandr'

ich querfeldein" klang der erste Tenor
etwas unklar . — . Schlägel und Eisen" (Bochum) sang sehr
frisch und hatte das gewünschte Tempo . Er war nicht so ängst¬
lich wie die voraufgegangenen Vereine und hatte mit der Force,
die er in das Lied legte, daher besonders großen Beifall . —
Der Posener Lehrergesangverein war wiederum sehr vorsichtig
im . Tempo , aber die Fortissimo-Stellen und die Sechzehntel
brachte er bisher am prägnantesten und auch der Schluß war
vollständig zusammengestimmt . In der Mitte waren die Pose¬
ner einmal weniger geschlossen . Der Dirigent half sich durch
Direktion von Achteln. — Die . Concordia" (Essen) brillierte
wirrer mit den Bärenstimmen unter den Bässen , die jetzt be¬
sonders schön hervortrcrten . Auch die zweiten Tenöre wurden
vom Dirigenten gut herausgeholt. — Die Liedertafel München-
Gladbach sang den Chor sehr zart , aber im Anfang ein wenig
zu schnell , dagegen gelang der Schluß besonders vorzüglich . —
Der Mannerchor Magdeburg fand sich nicht schlecht mit dem
Chor ab, aber harmonisch war er nicht ganz sauber . Wieder
trat das geringe Material in die Erscheinung , das merkwürdi¬
gerweise die Preisrichter nicht abgehakten hat, diesen Verein
in die engere Wahl kommen zu lassen . — Dann folgte der
Kölner Männergesangverein. Als er von seinen Anhängernmit demonstrativem Beifall empfangen wurde, erhob sich über¬
all sonst energisches Zischen. Schließlich herrschte Totenstille,als die Kölner begannen. Ihr Dirigent war der erste, der
dem kleinen Werkchen eine besondere Note gab dadurch, daß er
das Lied im Anfang im Piano hielt und in der Mitte eins
Steigerung hineinlegte, die überraschend wirkte . Auch der.volle Chor bei dem Fortissimo der zweiten Strophe und das
langsame Zurückgehen, dann das Verhallen des Schlusses bei
streng rhythmischer Geschlossenheit war geradezu großartig. —.
Dann trat wieder ein Essener Berein und zwar der Männer«
gefangverein in Aktion , der ebenfalls durch die Bärenstimmen
unter seinen Bässen großen Eindruck hervorrief. Der Dirigent
half sich ebenfalls mit dem Achteftakt, aber gerade dadurch
wurde dieser überhaupt stärkste Chor , der mit seinen 346 Sän¬
gern doch eine gewisse Schwerfälligkeit hat, rhythmisch fest zu«
sammengehalten . — Der Berliner Lehrergesangvereinsang den
Stundenchor ideal schön, sowohl in rhythmischer, dynamischerwie seelischer Beziehung. Der Beifall war geradezu ungeheuer .

Sofort nach dem Abtreten der Berliner Sänger zogen sich
die Preisrichter zum zweitenmal zur Beratung zurück.

Inzwischen füllten die 800 Sänger des Frankfurter Sän¬
gerbundes das Podium, zusammen mit den 130 Sängern des
Frankfurter Opernhauses . Vor dem Chor und Orchester nab -

DUNLOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke.

1

Wer nach Amerika, NLALLHN .Swill, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Badenund Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , « arlfriedrichstraße 22.
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Billige
Preise!
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Sitte meine
Schaufenster
zn beachten !

Sehr günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf ! \o \
Für Damen .

Art . 7235 . Preiswerte imlt. Chevreaux -
Damen -Halbscbuhe mit Lackkappe

Ausnahmepreis per Paar Mk.
Art . 9260. Hochelegante schwarze

Knopf-Halbschuhe mit Lackkappe ,
Preßfaiten , sämisch -Leder -Einsatz ,
früher Mk. 9.50, Ausnahmepreis Mk.

Für Herren .
Art . 7915 . Elegante ImiL Chevreaux -

Hakensiieiel mit Derbyschnitt , Lack¬
kappe Ausnahmepreis Mk.

7.50 Art . 7175 . Echt Boxcalf -Herren -Haken -
stiefel mit Derbyschnitt , Goodyear
Welt , sehr preiswert ,
früher Mk. 12.50, Ausnahmepreis Mk.

6 .95
9 .50

Preiswerte schwarze und braune Leder -Kinder -
Schnür -Stielei , genäht 27—30 31—35

Ausnahmepreis .« 2 .75 .* 2 .98

Art . 8232 . Hochelegante braun , echt Chevreaux
Mädchen -Schnürstiefel mit Derbyschnitt

27—30 31—35

Ausnahmepreis jc 4,65 4 *98

R
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iHtschüler
,

Karlsruhe
,

Grösstes and leistuugsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Haiserstrasse 161 \°\
Ecke Rit erstrage .

35 eigene Filialen .

Verloren
eine silberne Damen -Uhr, Mono¬
gramm G. F . , mit langer Glieder¬
kette . Abzugeben gegen Belohnung
Georg- Friedrichftr . 21 . II . B17390

Weißer Boxer .ILundin ) aus den Namen . Boxe
hörend , entlaufen . Geg. Belobe
abznaeben bei Hausmann , Wald
strafe 6 , I . Bl739

Gisschrank
zn kaufen gesucht .

Offerten unter Rr . B17418 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

pianino .
schwarz , billig zu verkaufen.
B17396 Friedenstraße 12 , 11 .
Herren - n. Danrenfnhrrnd
umständehalber , billig abgugebwl.
Bl7323 Waldhornstr . 32 , III . , y.

Verschiedene Betten und Möbel
zu verkaufen. B17411

Biktoriastratze 0, 11 .
'

Eleganter Kinderliegwagen mit
Nickelgestell zu verkf. Anzus. von
^ 11—1 Uhr. Schützenstr. 63 , 11 . r .

Kinderliegwagen ,gut erhalten , billig zu verkaufen.B17394 Rüppurrcrstr . 90a, II . , x.
Ein fast neuer Promenadewagen

sowie 1 Sportswagen zn verkaufen.
B1738S Waldhornstr . 84 , II .

. . Graues Samtkleidmit Jacke zu verkaufen. 33174 *20
Matbvstraße 8 , III . , rechts .

Damenkleider , schön blaugrü
Größe 42 , St . 7 Ji , Hrrrenanz »
grau f. Geschäft, bereits neu , fimittlere Figur , f. 10 M zu Verl3) 17412 Brauerstr . 5 . V . St . , r .

Wolfshund
Müde ) , 6 25?. alt , prämiiert ,Abstammung , zu 15 Jt zu v

Kraus , Anc bei D«rl
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msn b :c Vorsitzendsn und Dirigenten aller am Wettstreit be¬
teiligt gewesenen Vereine Platz. Punkt Ahr erscholl , oon
dem Riesenchor und dem Orchester vorgetragen, Mozarts Hymne
aus der Zauberflöte „O weile , Geist des Friedens , Schutz des
Schönen ! " — Nachdem die feierlichen Klänge verrauscht waren,
marschierte das bis dahin auf dem Treppenpodest der Kaiser¬
loge stehende Pagenchor mitten durch die Halle zur Sänger»
tribiine binauf . während gleichzeitig von rechts und links aus
den Kulissen des Sängerpodiums Trompeter in mittelalter¬
licher Tracht aufzogen . Nach einigen Fanfarenstößen erschien
auf dem Dirigentenpodium ein Herold , ebenfalls in mittel¬
alterlicher Tracht , der aus Len Händen eines Mitgliedes des
Preisrichterkollegiums eine pergamentene Rolle entgegennahm ,
worauf

die Liste der siegenden Vereine
verzeichnet war. Mit weithin hallender Stimme verkündet«
er zunächst , daß das Prsisrichteramt
die Kaiserkette dem Berliner Lehrergesang¬

verein
zugesprochen habe . Ein minutenlanges Beifallgetöse erhob
sich , Hurrarufe erfolgten von allen Seiten und

"
vielen der

Berliner Sänger traten Tränen der Freude in die Augen.
Das Jubeln und Hütefchwenken wollte kein Ende nehmen
und erst nach etwa zehn Minuten gelang es dem Herold , sich
zum zweitenmal Gehör zu verschaffen . Er gab bekannt , daß
der erste Ehrenpreis dem Kölner Männergesangverein, der
zweite der «Eoncordiâ -Esscn. die weiteren der Reihe nach
dem Essener Männergesangverein. dem Männergesangvereia
Wiesbaden, der Liedertafel Munchsn -Eladbach , „Schlägel und
Eisen" (Bochum ) , dem Männergesangverein Potsdam,
„Sanssouci" (Essen) , Eoncordia (Aachen) , dem Lehrergesang¬
verein Posen, dem Berliner Sängerverein „Cäcilia Melodia",
dem Barmer Sängerchor und dem .Männerchor Magdeburg zu¬
gefallen seien . Zugleich wurden die Trostpreise in folgender
Reihenfolge verkündet : Sängervereinigung Krefeld , Männer¬
gesangverein Trier , Männerchor Duisburg , Mannergesangver¬
ein Erfurt, Eickscher Mannergesangverein Berlin , Dortmunder
Männergesangverein, „Rheinland" (Eoblenz) , Sängerbund
Solingen , Sängerbund Duisburg und Sängerchor des Turn-
Vereins Offenbach. Damit war durch eine noch rechtzeitig ein¬
getretene Korrektur den Offenbacher Turner-Sängern doch
noch ihr Recht geworden und der demonstrative Beifall , der
gerade dieser Resultatsverkündigung folgte, bewies, daß nicht
nur auf den Bänken der Presse , sondern auch im großen
Publikum die Meinung eine ungeteilte war, daß die Leistung
dieser Sängerschar eine hervorragende war. — Es wurden
dann die Dirigenten und Vorsitzenden der siegenden Vereins
in die Kaiserloge befohlen, wo Lehrer Adolf Zissel als Vor¬
sitzender des Berliner Lehrergesangvereins die Kaiserkettc
aus den Händen des Kaisers selbst in Empfang nahm , wäh¬
rend die übrigen Preise durch die Schwester des Kaisers, die
Prinzessin Karl von Hessen, zur Verteilung gelangten.

Nachdem die Frankfurter Sängervereinigung den musika¬
lischen Teil mit dem Gesang der Hymne „Mit Eott für Kaiser
und Reich" geschlossen , welche die ganze Festversammlung
stehM» anhörte, hielt Oberbürgermeister Boigt
darauf mit weithin vernehmbarer Stimme folgende Ansprache:

„Auf Befehl S . M . des Kaisers und zugleich im Namen der Orts-
kemmisfion und der Stadt Frankfurt habe ich die Ehre und aufrichtige
Freude , alle« Gesangvereinen sowie jedem einzelne« der Sänger, die
uns in diesen Tagen die Macht des Gesanges haben fühlen und von
neuem erleben lassen , herzlich zu danken für die Summe von Fleiß und
Kunst, die sie auf die sorgsame Vorbereitung des Eesangwettstreits
verwendet haben zugleich mit der Anerkennung und dem Glückwunsch
zu dem großen Erfolge, der ihrer Mühen Preis geworden ist . Tönt
) o das deutsche Lied in deutschem Herzen weiter, so wird die Lieb « zu
unserm Baterlande bleiben und wachsen und zu unserem Herrscher,
dem tatkräftigen Förderer des Männergesanges, dem wir in Treue
unser aller Dank abftatten wollen durch den Ruf : S . M . der Kaiser
Wilhelm II . er lebe hoch !"

An die Hoch- und Hurrarufe schloß sich der allgemeine Ge¬
sang der Kaiserhqmne, während der Kaiser dem Oberbürger¬
meister nochmals dankend die Hand drückte ,

.*

Rach dem Wettgesang .
DI' . Frankfurt a . M . , ? . Mai . ( Priv .) Als heute nach¬

mittag kurz vor 5 Ahr das Ergebnis des Preisfingens in der
Feststadt bekannt wurde, löste es , trotzdem man darauf vor¬
bereitet war , doch ein Gefühl großer Ueberraschung aus . Am
meisten überraschte der Sieg der Berliner die Gesangvereine ,
die vom Rhein herbeigeeilt waren . In allen Cafüs, in allen
Gasthäusern sah man erregte Gruppen , die das Resultat eifrig
besprachen. Allgemein bedauert wurden die Offenbacher Tur,
ner, die trotz ihres prächtigen Gesangs nicht in den engeren
Wettbewerb gekommen waren. Ein Lob herrschte über das Ab¬
schneiden der Berliner » die geradezu Mustergültiges geleistet
haben und deren Gesang den nachhaltigsten Eindruck auf die
kleineren Vereine gemacht hat. Begeistert sprach alle Welt von
der erhebenden Feier der Preisverteilung , deren imposantes
Bild allen Teilnehmern am Gefangswettstreit unvergeßlich sein
wird . Von den Gesangvereinen ist ein großer Teil bereits wie¬
der abgereist , so besonders jene Vereine, die einen Preis nicht
davongetragen haben , aber auch die Sieger verlassen allgemach
dte Feststadt , um die kostbaren Preise heimzubringen und um
die Ehren entgegenzunehmen, die ihrer noch in ihren Vater¬
städten harren .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Direktor des Shepheards Hotel in Kairo. Ju¬
lius Voit , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ehren-Ritterkreuzes zweiter Klasse
des Eroßh. Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden , dem Marstalldiener Rudolf Kuppinger in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Königlich Schwedischen silbernen Ver¬
dienstmedaille mit der Krone zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 24 . April
1913 gnädigst geruht, den Rechnungsrat Emil Ditter bei der Eeneral-
direktion der Staatseisenbahnen auf sein untertänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 29 . April 1913 den
Amtsaktuar Joseph Heid in Pforzheim dem Bezirksamt Bühl als
Rernsionsasfistent zugeteilt.

Zur Rsrlrruhcr hostapeLmeifterfrage.
— Karlsruhe, 9 . Mai . Die amtlickiu . Karlsruher Zei -

tung " schreibt : „Iru „Badischen Landesbotrn" (Nr. 98) veröffentlicht
der Musikkritiker dieses Blattes einen sehr beachtenswerten Artikel
zur Hoftapellmeijtersrage, d . h. zur Frag« der Neubesetzung des durch
den Weggang Leopold Reichroeins frei werdenden erste » Kapell¬
meisterpostens am Eroßh. Hofthcater . Ter Verfasser des Artikels
wünscht vor allem, daß der neue Kapellmeister eine Persönlichkeit im
Gvcthefchen Sinne des Wortes fei , ein Mann , in dessen Hand nicht
nur das Theater vertrauensvoll die Geschichte unserer Oper legt , son¬
dern dessen Streben , Liebe und Kraft auch dem ganze » Musikleben
unserer Residenz gehört , und fährt dann u . a . fort : „Wir brauchen
einen Mann mit festen, klaren Zielen, von feiner mufikalifcher Bil¬
dung , mit energischem Willen und belebender Initiative . Mit der
Meinung , dag die Karlsruher Oper in erster und letzter Linie die
Pflegstätte der Wagner-Oper sei, mutz bei aller Pietät gegen den
großen Meister doch endlich gebrochen « erden . Die Verehrung darf
nicht, wie z . B . in den letzten Jahren, in so einseitiger Weise aus
Kosten der guten klassische » Oper (Mozart z. B .) weitergetrieben
werden . . . . Freilich, ein Ensemble von Wagnersängern auf einer ge¬
wissen Höhe zu halten, ist leichter , als sich ein stilvolles Mozart-
Ensemble heranzuziehen . Auf diesem Gebier liegen wertvolle Aus¬
gaben , die , wenn unter Zusammenfassung aller beteiligten Faktoren
mit Sorgfalt gelöst , einem Theater Ruhm und Ansehen und auch
finanzielle Erfolge eintragen können . Ein so geschultes Ensemble
wird aber auch an die Aufgaben der modernen Oper mit größerer
Sicherheit herantreten können . Vor allen Dingen wird aber auch
auf diese Weise dem Spielplan eine erfreulichere Mannigsaltigleit
gesichert als bei übertriebener einseiriger Bevorzugung einer Richtung

Ferner muß von dem ersten musikalischen Leiter Initiative ver¬
langt werden , damit die Eintönigkeit des Spielplans zur rechten Zeit
durch eine große künstlerische Tat unterbrochen wird. Sehen wir uns
die Rachbarbühnen an : Stuttgart , Wiesbaden, Straßburg usw ., so
sehen wir überall reges künstlerisches Leben sich entfalten. Ja selbst
Darmstadt veranstaltet jetzt Maifestvorstellungen, die die Aufmerksam¬
keit der Musikfteunde auf diese tätige Bühne lenken . Karlsruhe, das
über mindestens ebenso fähige Kräfte verfügt, unternimmt nichts der¬
gleichen . Hier harren also einer unternehmungsfrohen Krast eben¬
falls dankbare Ausgaben, wohl geeignet, immer wieder das Interesse
der Menge der Oper von neuem zuzuwenden . — Irgendwelche Namen
zu nennen, halten wir nicht für angebracht . . . . Die Hauptsache
bleibt, wie schon betont wurde , daß der neue Kapellmeister eine Per¬
sönlichkeit ist und etwas Gediegenes und Originelles leistet . Erfüllt
er diese Erfordernisse , so ist nicht nötig, daß er einen großen Namen
mit sich bringt ; er hat Gelegenheit genug, sich ihn hier in Karlsruhe
zu erwerben, genau so wie es Felix Mottl einst getan bat."

Da das amtliche Blatt keinerlei Einwendungen gegen die in die¬
sen Ausfiihrungen vertretenen Anschauungen erhebt , darf man wohl
mit Recht annehmen, daß die Zeitung und vielleicht weitere maß¬
gebende Kreise denselben zustimmen . An den Artikel knüpft dagegen
die „Karlsruher Zeitung " folgende Bemerkungen , durch
welche die eben ausgesprochene Auffassung bestätigt wird ; dieselben
lauten : „Wie wir hören , haben sich bei den zuständige « Stellen
bereits zahlreiche Bewerber um den freiwerdenden Posten gemeldet,
und zwar befinden sich mehrere recht wertvolle Kräfte darunter.
Hassen wir , daß cs gelinge« wird, einen Künstler zu gewinnen, der
den grundsätzlichen Anforderungen wie sie in dem Artikel des „Lan-
desboten" angedcutet werden , entspricht."

Damen-
Stiefel

Herren -

Boxoalf
Ghevreaux
und Lack .

- FRANZ ZINK ,
j 4ö46 SCHUH - HAUS .
• Seit 1883 Haupt - Niederlage der Marke „HERZ "
• Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost . Telephon 1791.

MEMMG

rafuren
Jöisgeflüirt| werften m

^Krtifcrltrafte N° 223 Telephon557 (

Juwelen üüiüüSUbemaren §
ni «■ "■T ajia-im-flit,--» bi Trauringe

in allen Preislagen .

Verlobungs -Gefchenke
in reicher Auswahl ,

Silber- u . versilb . Beftecke,
Becher, F Fr.

' e usw.
Ankauf von alte n Gold u . Silber .

7824 .3 .2

empfehlen

ismiie Drops, Eis-Drap ?, Pfefferminz-Drops
Bananen - SiMolade , bittere Seiioksiade.

Firma Berthold
Inh . Geschw . Eckart 7888

Karl - FVledrictistrasse 19 .

fBitrfafiimAeftrtl’folt empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
nklwvuulsbkuuk « Ausführung die Druckerei der . .Bad . Presse " .

Drei widitige Punkte
unserer Leistungsfähigkeit !

Wir

Wir

Wir

machen bei den besten und
leistungsfähigsten Bezugsquelle«
gemeinschaftlich mit sechs Ge¬
schäftenAbschlüsse, deren Höhe
von anderer Seite nicht erreicht
wird .
bringen in fertiger Herren- und
Knabenbekleidungdas modernste
in Stoff und Schnitt , was die
Konfektion in Deutschland her¬
vorbringt und als Ersatz für
Mass bildet. 7874
arbeiten immer nach denselben
Prinzipien: Enorme Auswahl von
mehreren 1000 Herren- und
Knaben -Anzügen in tragfähigen
und vornehmen Qualitäten zu
ausserqewShnlich billigen Preisen .

“üMÄ“ Herren- and Knabenbekleidung.
Rabattmarken .

j m allen Sorten , von den billigsten bis zu den aller -
2.2 feinsten u. äusgesuchtesten Qualitäten 7673

10 °
io Rabatt bis Pfingsten.

W. Eims Nachfolger, ;
Adlerstraße 7.

eine Schiffstsduirz ist für mich
hier eingetroffen und empfehle solche
zu bissige« Sommerpreifev . 3454 -

Carl VomherB , WMU . LeoMW »
MM 9 MMM

usfrauen !
Beziehen Sic Ihren Bedarf in

Backwaren
von den untenstehenden

Bäckereien des Rabatt -Sparvereins
denn sie bieten Ihnen grosse Vorteile

Wostsiadt :

Beiertheim :
IHühlhurg ;

Raisch , K. , Klauprechtstrasse 24.
Weller, G . . Grenzstr . 5.
Meub, J . V . , Lessingstr . 3a .
Drolünger, P. , Filiale, Kriegstrasse 165.

Gundelfinger, Jak. , Gebhardtstrassc 43.
Böhringer, K. , Gluckstrasse 9. 7714 ,

Mittelstadt !
Adam. Jak ., Adlerstr . 32. .
Beyerle , Jos ., Waldhornslr . 51 .
Dennig, Gust . , Filiale, Gavteu-

slraße 18.
Dcrner , Herrn. , Adlerslr . 2a .
Drollinger, P . , Kaiserstr . 235.

Heckmann, Gg. , Kronenstr . 42 .
Hiss , Frz . , Thibringerstr . 11.
Matz, Adolf , Schivanenstr . 27.
Ronecker , W., Durlacherstr . 72.
Schellenberg , A ., Amalienstr . 49 .
Wagenhais , Job ., Kaiseratr . 122 .

Oststadt :
Greulich, Adam , Lachnerstr . 22 . Leppert , Emil , Lachnerstrasse 2.

Südstadt :
Arinbruoier , K., Marienstr . 57.
Bader , H . , Scliützeustr . 51 .
Dennig, 6 . Marienstr : 11 .
Durian , Job .. SVerderstr . 69 .
Finkbeiner , Aug ., .Marienstr . 26.

Pfaff, Emil , Sehützenstr . 30.
Rabald. Jos ., Marienstr . 31.
Rissei , EmH, Rüppurrerstraße 22.
Schörk , Mich ., Luisenstraße 61 .
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6ettr 10

Konserven .

101 Rabatt 10
6291 ans unsere Listenpreise .

2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .'
ToseGemüse

unter anderen :
Schnittbohnen . . .
la junge Schnittbohnen
la junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen . . .
Zunge Erbsen . . .

„ „ mittelfein
Karotten , geschnitten . . ^
Tomaten -Püree . .

Schnitt- und Stangenspargel .
Früchte

unter anderen :
Mirabellen . . . .
Pflaumen , V? Frucht .

„ ganze Frucht
Melange .
Erdbeeren .
Preitzelbeere « . . .

auf obige Preise

10t Rabatt 10

2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .- !
Dose

OJ
JO

So lauge Vorrat .
I Alles andere laut Spezial -Preisliste , die Sie bitte

in unseren Filialen verlangen wollen.

,
dg » Sh ™

mit FirmadNllk lietert rasch and billil
die Druckerei der « Bat ». Preste

Leopold Kölsch
Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Die Spezial -Abteilung
für

Sportartikel
bietet grösste Auswahl.

Herren -Sporthemden m . los. Krag. v. Mk. 4 .75 an
-Tennishemden weissu. ecru,, „ 6. - „

Knaben -Sporthemden . . . „ „ 3. - „
Herren -Sweater 4. - „
Sportgamaschen . „ „ 2 .50 „
Sportstrümpfe . „ „ 3 . - „
Rucksäcke , Wickelgamaschen , Sportkragen

Loden -Pelerinen , Bozener Mäntel
Sportmäntel , garantiert wasserdicht , Ulster

Sport - Anzüge
Anfertigung nach Mass ohne Preiserhöhung

Bester Sitz. 5953
Alleinvertretung der Firma Fritz Schulze, München

89

iger 9fingst - Verkauf !
Blusen, ‘Damen-Wäsdjje , öerren-Wäscpe, ‘Grikotagen,
Strumpf -‘Waren, Mode -Waren, Schürten,

‘Unterröcke
•

tu ausserordentlich vorteilhaften Preisen .
7868

Kaiferftraße 121.

Neu eröffnet
DoMs - Speifehaus

PK . Bechtel
Erbprinzenstraffe Nr . 2.

Stets billige warme Speisen .
Mittagessen mit Kaffee 6 » Pfg.

Verschiedene Abendessen
ZU 25, 30, 40 Psg.

Portion Lung oder Sülz 25 Pfg .
Kalbgekrös , Sulzsalat 25 Pfg .
Leber, gebacken od . sauer 40 Pfg .
Pfannkuchen 30 , Omelettes 35 Pf .
Ein Teller Suppe . . . Iv Pfg .
Portion Gemüse od . Salat 10 Pfg .
Geröstete Kartoffel . . lO Pfg .

Jeden Donnerstag Knödel,
Jeden Freitag Dampfnudeln ,

Täglich frisch gebackene Fische ,
Portion 25 Pfg . , per Pfd . 25 Pfg ,

auch über die Straße .
Fischkoteletts . Port . 30 . Pfd .«0 Pf .

Jeden Tag frischer Kuchen .
Hochachtungsvoll

Ph . Bechtel, “Äta *
NB . Führe meine Fischhandlung

unverändert weiter , auf dem Markt
sowohl als im Lokal Erbprinzen¬
straffe 2. 7798 .2.2

H

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und Zuverlässig.
5533 Nelkenstraffe 3 , 2. St .

Fernsprecher ?tr . 3423 .
Elsässer

Reftegeschiift,
Viktoriastraffe 10, 3 . Stock,

zeigt den Eingang neuer Moderner
Reste für Blusen , Kostüme, Bett - ,Leib- und Tischwäsche , Gardinen ,Stores usw. an . — Keine Laden-
spesen , daher billige Preise . 7310

für Erwachsene u . Kinder

J{«cHs«c!(stitzcn
schafft Luft zwischen Rücken und

Rifcksack .

HelzeWn 1
Reisetaschen
Gamaschen.

Hofferbans
Geschw .Cämmk , 51 Kroueustr .51
Mitglied d .Rabattsparvereins. Tel . 1451 .

Pffngstangebot !
Jamn - WÄllle W. 13 — an
Mm - PaleAs „ 3.3Ü „
Bme« - Blusen „ 0 . 75 „

2 . 90 „
1 .25 ..

Kilhelmslr . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen,

5.4 daher billige Preise . 7668

Gerosteter Kattee!
Karlsbader -Mischung

das Pfund Mk . 1. 80
stets frisch 603

UM ?
Teleph . 175. |

0 Karisra k
J Kaiser -
| straBe!60

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein,
ä Liter 22 Pfg . , offeriert

A . illoser , Kellerei,
Ottersweier (Baden). 540a

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel alle
Art sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . 5815623.10.

'.
D. Gutmann . AMW12 .

Reise- und Sporthaus
Eduard Müller

Hoflieferant

Waldstr . 45

Teleph . 2165 .

von
Mk. Ä2 .— an

- an

Stutzengrößte Auswahl
vonMk. 2 .23 an

Vollständige 7821.22

ill
nümtitncr Lodens
Kostüme

dt.Anzüge m :».
Miesbacher Joppen blau u. braun von Mk. 5.35 an
Aluminium -Kocher Modell „Record“

von . . .

EraviantdosenGr£
von . . . Mk. — .30 an

Feldflaschen
Rucksäcke

Münchener Loden-Mäntel n . Capes
in allen Grössen und Ausführungen.
- - — Preislisten franko. - . —- — :—

Tonrenfliefet
von Mk. 12 .50 bis 36 .—

. Mk. 3 .— anEüdestedie
von . . . Mk. — .50 an

in allen Größen , mit
und ohne Ueberzug.

grösste Auswahl,
von Mk. 1.— an.

wenn Sie
diesparen Gel¬

billigen Angebote
der

TtWseWstNord.
m . b . H.

Kaiferftraße Nr . 81 >83, Karlsruhe l. B.
mit 3 jähriger

beachten .
„ Nor - lan- " -Fahrra - er 49.—
Lanfdecken . von Mt . 1 .75 an
Lanfdecken mit 6 Monate

Garantie . . . . Mk . 3.5«
Laufdecken mit 12 Monate

Garantie . . . . Mk . 4.50
Gebirgsdeckenm .3Mt .Gar . 3 .75
Luftschlänche von Mk . 1.70 an
Kerzenlaterne , ff. vernickelt 2.—
Oellaterne . . . . Mk . —.70
Acetylenlaterne . . Mk . 1.50
Fahrradschlüssel . . Mk . —.30

chutzbleche. die Garnitur —.70

Sattel . Mk.
Hosenklammern .
Futzpumpe» . .
Ketten, prima . .
Korkgriffe, 1 Paar
Rucksack . . . .
Glocken . . . .
Futzhatter. 1 Paar
Gummilösung . .
Revolver . . . .
Reibrädchenfeuerzeug

mit einem Ersatzstein
Reparaturen werden schnell und billia ansgefiihrt .

—.28
6786

DM " Stühle - WA
werden dauerh . geflacht , u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,6374.8.8 Adlerstraffe 3.

' I

Ludwig

Nachfolger
KARLSRUHE

Kaiserstraße 112
Handschuh- und

Krawatten - Spezial -
Geschäft

Eine Partie vorjähriger

ff

liegen zu
sehr ermassieten Preisen

3-3 aui . 7601

(Panades )

Literfl . 70 Pfg .

Weißwein
<Oberhardter )

Literfl . 90 Pfg -

Weißwein
Kaiserstühler

laSi 1 .2# „ 1 .40
Rotwein

Literfl . 70 Pfg -

Rotwein
Oberhardter

Literfl . 90 Pfg -
Flaschenpfand 15 Pfg .

empfiehlt 7148

! Spanische Reinhandlung I
J von ^

l Jaime Miro z
♦ empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683 * ♦
r -= - - — — ♦
p Rotweine . . . . Der Liter von 6 « pf" an 4Rotweine . - - , . per Liter von 60 Pfg. an

Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an
ff . Süß - u . Dessert -Weine
Kognaks u . Eiköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , Durlacherstrafie 38, Gerwig
straBe 20, Lessingstrafle 29, SchilterstraBe 23 u . Rheinstraße 45

♦

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager
Lrnsenstratze 34 .

Telephon 2820 .

:: Rabattmarken

Klcin-Mo,
Ssitzig, 2 3hl ., 8/9 HP. , mit Verdeck
und reichlichem Zubehör , ist billia
zu verkaufen . 34402.3.3

Gustav Stahl , Walt .

Bodeeinriclituiig
für Gas mit emaillierter Wanneund Kupferofen sehr billig zu ver¬
kaufen. 780991

Meinflratze 23L

Sdiopirnglälham»
Becher

sofort bi Big 411 verkaufen . 7902
Klauvrechttkr . 4 . Barierre .

'<1



irirrfiTirtn«

Neueste Modeformen in unvergleichlich grosser Auswahl .

== = = = == = = Sehr vorteilhafte Preise . -- 7836

Gustav Nagel » Nachfolger.
Spezial - Haus für elegante Herrenhüte .

Kaiserstrasse Nr . 116. Kaiserstrasse Nr. 116.

I jjffeiüoetttftr. 45, 1. Stock , 2 Ztm»
ater mit Zubehör mtb Gflcntoei »
strafte 32, 4. Stock, 2 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . Juli zu berat .
Zu ttft , Rudolfstr . 9, 2. Stock.

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Landwirtschaftskammer betreffend .Von Großherzoglichem Ministerium des Innern ist der Zeitpunkt'für die Wahlen zur Landwirtschaftskammcr , soweit sie in den Wahlbe¬

zirken stattsinden <8 8 Ziffer 1 des Gesetzes vom 28 . September 1906 ,die Landwirtschaftskammer betreffend . §§ 13 ff. der Satzungen, auf
Samstag, ve« 17. Mai d. I .

bestimmt .
Indem wir dies gemäß tz 9 Absatz 2 der Wahlordnung für die

LandwirtfchaftSkammer öffentlich verkünden , bemerken wir zum
Dollzug:

Die Wahlhandlung beginnt um 11 Uhr vormittags und wird um
>1 Uhr nachmittags geschloffen.

Rach Beschluß des Bezirksrats vom 25 . März d. I . ist die Stadt
Karlsruhe rn die nachstehend aufgeführten 5 Wahldistriktc mit der
Maßgabe erngetcrlt , daß ber Straßen jeweils die Straßenmitte als
Grenze gilt.

Die Abgrenzung der einzelnen Wahldistriktc und die Wahllokale-sind wre folgt bestimmt :
-Wahl
distrikt

Nr.
l.

□.

IV.

Zusammensetzung der Wahldistrikts

Stadtteil Mühlburg mit Rheinhafenund Stadtteil Grüuwlnkel .
(Begrenzt im Oken durch die Händel -

straße und- deren Verlängerung bis
zur Moltkestraße . die Herderstraße und
deren gerader Linie gedachte Ver¬
längerung bis zur Alb . im SÄ »en
durch die Alb bis zur Hardtstraßeund
von da durch die Gemarkungsgrenze,im Norden - durch die - Moltkestraße
und die Gemarkungsgrenze, imWesten
durch die Gemarkungsgrenze, sowie
die ehemaligeGemarkungGrünwinkel).

Wahllokal

Turnhalle der
MühlburgerSchule,
Hardtstraße Nr. 3.

Dl « Altstadt Karlsruhe und Stadt¬
teil Beiertheim .

(Der Stadtteil östlich des l . Wahldistrikts
einschließlich des Bannwaldes , des
Wafferwerks und des Schützenhauses
und einschließlich der ehemaligen Ge¬
markung Beiertheim).

Großer RathauS-
faal.

Die ehemalige Gemarkung Daxlandeu. Ehemal. Rathaus
in Daxlanden.

Die ehemalige Gemarkung Rintheim
ohne das städtische Wasserwerk.

Ehemal. RathauS
in Rintheim.

Die ehemalige Gemarkung Rüppurr. Ehemal. Rathaus
in Rüppurr.

Die Wahlberechtigten werden hiermit zur Teilnahme an der Wahl
mit dem Anfügen eingeladen, daß das Wahlrecht nur in Person durch
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt werden darf und daß nur
diejenigen zur Stimmabgabe zugelassen werden , deren Namen in die
Wählerliste des betreffenden Wahldistrikts ausgenommen sind.

Ueber das bei Abgabe der Stimmzettel u . s. tu . einzuhaltende Ver¬
fahren geben die Bestimmungen des 13 der Wahlordnung für die
Landwirtschaftskammer vom 8. Januar 1907 Auskunft .

Die Wahlberechtigten üben ihr Wahlrecht inMm Wahldistrikt aus.m dem fie ihre Wohnung haben .
Karlsruhe, den 8. Mai 1918 .

' ' ^

Der Stadtrat .
Or. Horst mann . Raab.

Tanz - Gesellschaft „Schmidt ".
Pfingst -Montag , den 12. d . Mts . :

W " Tanz - Ausflug 'ÄS
Buseubach . „Deutscher Kaiser". Abfahrt 215 Uhr Albtalbahn.
B17331 Iber Vorstand .
Israelitische Gemeinde.
9. Mai Abendgottesdienst 7'° Uhr

lO.Mai Morgengottesdst. 8“ „
Jugendgottesdienst 3
Sabbat - AuSgang 8m „

Wetttgs .Morgengottesdst. 6“ „
Nachm.-Gottesdst. 716 „

3fr . Religionsgesellschast .
9. Mai Sabbat -Anfang 7" Uhr

18 . Mai Morgengottesdst. ■ 7" „
Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .-Gotte-dst . 5 »Sabbat -AnSgang S48 „
MorgengotteSdienst6 '5
Nachm .-Gottesdst. 7“

Wen enteilt
einem Schüler der höheren Klaffe
de» Realgymnasiums Unterricht,
hauptsächlich Latein. Offerten m .

,Preisangabe unter Nr. B17409 an
die Exped . der »Bad. Presse" .

Heirat.
Solider Mann, 29 I . a. , mit

einigen tausend Mark Vermögen,
w. s, m . einfachem , anständ . Mäd¬
chen zu verheiraten.' Offerten unter Nr. B17422 an
die Exped. der »Bad. Presse " erb .

Line Kalbin
kam in der Mannheimer Mai -
markt-Lotterie in unsere Kollekte
und wird sofort auf Wunsch bar
ausbezahlt ; auch offerieren wir

zunächst spielende
Nürnberger «nd Straft«

bnrger Lose ä 3.—
Darmstädter u . Badlsche

Kreuz ä 1.— , sowie
Prmz Hemrich - Fluglose

ä 0 50 7907

Sebriidcr QÖbrlnger
Karlsruhe , Kafferftrabe 69 .

Zur Hauptziehung
die heute beginnt und bis 4. Juni

dauert, empfehle nach Kauflofe

Bäckerei mit Spezerei Lebensstellung ,
—t *. St—.. . O ■--V■» L ^ , T»f

ff. 'I, ff .
28 .— » 0 . — 100 .— 200 .—

Ludwig Götz,
Großh . bad . Lotterie - Einnehmer,
Hebelstr . 11, am Marktplatz.

wird aufs
Land in

gute Pflege
gegeben .

Offerten unt. Nr. B17440 an die Efstgfäffer
Expedition der »Bad. Presse" erb.

Kind

auf dem Lande b. Waghänfel unt ,
günst . Beding, zuverkauf. Gefl. Off.
n . Bl6543an d. Exp . d. »Bad . Presse " .
ftür Dreschmaschmenliebhaber !

IM,
enalische Maschine , gut im Stand ,
Lokomobile , Dreschwagen mit neuer
Strohpresse, ist umständehalber
sehr preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Rr. B17309an die
Exped . der »Bad. Presse " erb. 3 .1

Einige gebrauchte, sehr gut er¬
haltene Gaslüster , ein fast neues
Gas -Cheminee . ein dreiteiliger
Gasherd und ein Küchenherd
(Ehrerser ) zu verkaufen. 7864

Adlerftr . 30 » 1 Treppe hoch .

Zur selbständigen Führung eines
größeren Unternehmens d. Bau¬
brauche wird ein zuverlässiger

Techniker od . Kaufmann
für dauernde Stellung bei hohem
Gchalt gesucht.

Solche Herren, die sich an dem
Unternehmenmit Mk. 20—30000.—
(die hypothekarisch sicher gestellt
werden ) beteiligen können, werden
bevorzugt . 5.2

Gefl. Angebote unter Nr. 3496a
an dm Exped . der „ Bad. Presse " .

Bester Wer i

Wirlfchaflsgefuch .
Tüchtige, kantionSfahiae Wirts-

lente. Frau perfekte Kochm, Sohn
Koch , suchen per sofort gutgehende
Wirtschaft in Pacht , evtl, m Zapf
zu nehmen.

Offerten sod Rr. B17454 an die
Exvedttion der »Bad. Presse " . 3,1

LandliMS zeillckt.
Ein Landhaus wird gegen ein

neues gutreutterendes Hans in
Karlsruhe einzutaufche » gesucht.

M. Busam. Rüppurrerftratze 20.
Televbon 823 ._ B17400

Kaufe gut erhalten:
1 Waschkommode m . Marmorpl. u.
eventl. Spiegel , 2 Schreibtische , ca
80X140 cm . einer mit Aussatz, der
andere mit Seitengefache, 1 mittl.
Spiegel . 2 einst Bücherschränke.

Offerten unter Nr. B17398 an
die Exped . der „Bad. Presse" . 2 .1

Billig zu oerltaiijen:
Bersch, kompl . Betten , 1 eintür.

und 1 zweitür . Kleiderschrank . 1
Schreibtisch , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit MarMor, mit und
ohne Spicgelaussatz, 1 ovaler Tisch,
1 Regnlateur, , 1 Chinesenschirm
mit Tisch , 1 eis. Garderobeständer ,
1 eis . Äinderbettstelle, Spiegel , 1
Doppel-, sowie eine einfache Leiter,
1 Buffet, Nachttische, 1 großer , an¬
tiker Schrank , 2 schöne Plüsch¬
diwans, 1 Sofa , 1 Chaiselongue.
1 Schlassosa, Küchenschränke und
-Tische , 1 Herd, 3 arm. Gaslhra,
1 Gasherd, 1 Kindersportwagen,
alles billig. 7897

Ludwig-Wilhelmstr. 5, Part .
Bess . schöne, komplette , georauchte

Lchlaszimmereinrickitung. solide
Arbeit, mit prima 3teill Roßhaar¬
matratzen , Jt 400 .— zu verkaufen.
3317442 Leistngstr. 33 , im Hof .
*#Ä £1?** Schlafzimmer
2 des. schöne, hochhänpt. Betten,
sehr schone Waschkommode , grau,

Marmorpl. , Spiegelaufsatz,
pol . , sehr schön . Wäscheschrank,
schal« Seötotft= Slmüac

Mk. 13 u. Mk. 20 sind zu verkauf .
B17448 Lessingstraße 33 im Sos .

AÄIIN. Mll Schrank
eingelegt, zu verkaufen.
Bl7404 Krkegstraße 178 , IV.

Billig abzugeben : Eleg. duntel-
blauer, säst neuer » astenliegwagen,Brennavor m . Nickelgestell, 2 fast
neue Chiffonniere, 1 Taschendiwan ,blau u. weiß gestreifter Kostümrock,
s. starke Figur . B17446

Rintbeimerstr . 20 , parst , lks .
Diplomatenschreibtisch u . Perrcn-

rad sind billig zu verkaufen .
S8l7a* Gottesanerstr . 20 , 2, St „ lks

Km - erbettflellen ^
owie eis. Bettstellenfür Erwachsene

,äbelhast bill . zu verk. Möbelhaus
Werner , Schloß- Iah 13 , Eingang
Kar l - Friedrichstr . Tel . 388 . B17439

2 Ladentische,
, ifffäffer mit Ständer . Wage
u. Firmafchttd billig zu verkaufen .
B17187 Sckrützenstr. 4L . pari.

Kochherd >“
2317452 Amalienstraße 4 t , 2 , St .

Waschmaschine
Marke Förderer Aftra bereits neu,
billig zu verk. Anzuseh . von 12—2
und abends von 6 Uhr ab. 3317449

Wilhelmstr . 70 , 3. St . r.
Korde ! Korde !

Emaile u. lackiert, mit Garantie
billigst . Gebr. Herde nehme in
Zahlung. Herdlager Schillerst «. 4.

Gebrauchtes Sofa , gut erhal¬
ten, billig zu verkaufen . B17399
_ Akademiestraße 71, IV.

Kobelbänkchen
sofort billig zu verkaufen. B '""
Werdervlatz 33 , 3. Stock, links.
Schöner, put erhaltener

Anzug n . Kiudersportwait .
billig zu verkaufen . B17406

_ Zirkel 28 , 5 . Stock.
1 Klapp -Sportwagen und

verstellbarer Ktnderstuhl billig zu
verkaufen . B17417
_ Rudolsstr . il . Hih . 2 . St .

Hüll. fisjttlitj - u. Silzvap
billigst abzugeben . Klauprechtftr . 16,
2 . St . , lks . Zu sprechenv . 1 Uhr ab.

Krnderlieg- u . Sitzwagen billig
zu verkaufen . B17421

Gcorg-Friedrichftr . 14 , 2. St ., r.

Eleg. Zerren- u. Tamemaü
wie neu, mit Freilaus , sebr billig
abzugeben . 2317431.2 .1

Amalienstr . 49 , Zigarrenladen.

kaufen. Von 6 Uhr ab anzusehn
B17415 Ueierttieii » ,

Breitestraße 73 . Sbs . 4. St .

Für 32 Mark
ist ein tadellos erhaltenes Herren¬
fahrrad abzugeben . 2317455

Neue Babnbofür . 7 , IV„ lks .

Markgrasenstr. 25 , 4 . St . lks.
Zu verkaufen :

4 Stück 8 Wochen alte

SelltscheWferhlinSk
(Eltern eingetr.) 3462a

Krivvenbof , Baden -Baden .

Engl . Boxer-Rüde.
% I . alt , liebes Tier , preisw . ab-
zugeb . Uhlandstr . 8 , II . , l. B17384

Weitzer Zwergfpltzer
billig abzngeben . 2317423.2.1

Humboldtstraße 17 , im Laden .

Koch oder Köchin
suche über Pfingsten zur Aushilfe
oder ständig . B174W

Gottesauerftr . 27, Wirtschaft .
kann eintr . beiWlosferlehrlWEduard M-eß.

B17451 Amalien straße 43 .
Städf Sofort gesucht .

Aushilss-
, ^ Kellnerinnen.

^ fceitsa ^ einfache und bessere.
Städt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis), 7378

Zähringerstr . >08 . Tel «vdon94S .

J

Stellen finden:
Hotelzimmermädch ., Servier -

» mädchen, WirkschaftS » Köchin,
Hans -, Küchen- und Privat -

mädchcn, jg . Hausbursche . Bl7426
Anna Jasver . Dnrlacherstr . 58 , ll .
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

das auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt, sofort gesucht. 7893

Haydnvlatz 8 , 1 . Stock.

Gerwigstratze 14 schöne, große
3 Zimmerwohnnngen mit Balkon
n. Veranda ans 1 . Juli zu verm .
Näh. Ludwig -Wilhelmstr. 16, im
Laden . _ » 17068

Kaiserstr . 109 ist eine schöne Sech»,
zimmerwohonngmit Badezimmer.
Speisekammer, Balkon zu vermiet.
NabereS im 3. Stock. B17045.3L

Luisenstraße 59 find Mansarde«.
Wohnungen von 2 Zimmern.
Küche, Keller auf 1. Juni zu der-
mieten. Näh , pari._ » 16962

Marieustraße 92, IV ., l , (Front
NebeninSstr .) freuttbL Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, SpeiseL»
Mans. usw . infolge » ersetz , auf
1. Lchli od. spät, an kl. Familie
zu vermieten ._ » 17418

Mathystrafte 5, Jjact, 2 Zimmer
evtl . Küchenbenützung per 1 . Juli
zu vermieten. » 17878

Meudelssobnplatz3 . 3. n. 4. St ^
gegenüber Hotel »Grüner Hof", re
eine schöne, moderne 8 Zimmer -
Wohnung mit Bad u. reichst Zu¬
behör per 1. Juli event. auchfrüder
zu vermieten. Näheres bei Lnife
Nußberaer . 5 Tr., von 10—12 n.
2—4 Uhr. _ 4054»

Bürgerstraße 19 ist im Seitenbau
2 . Stock eine freundst Wahnuug
von 2 Zimmer, Küche n. Kamm«
ans 1. Juli zu vermieten.
B17334 Zu erfragen im 2 . Sst

Zähriugerstraße 63 . Hmterhaus,
4. Stock, sind 3 kleine Mansarde «
einzeln od. zusamm., an ordnunas»
liebende Leute abzuaeden. 4244»

ieSbsi>. FMemeremS .Hemllslr .3?
empfiehlt hübsch möbst Zimmer
mtt guter Pension zu maßigo«
Preisen. Auch Tischgäste könne»
noch angenommen werden. Esseu-
zeir von 12—2 lEjt.

WM- 0. öss
'

MKt»

Brauerstr . 15, 3. Stock , reckt«.

WM- «. WaWiM».
event . 3 Zimmer, mit Klavier, gut
möbl ., sos. oder später zu vermieten.
B17401 .3.1 Kaiserallee 41 . lst
Amalienstraße 71 , 1 Treppe, Ging.
Leopoldstr ., ist ein hübsch mobl.
Zimmer per sofort billig zu ver¬
mieten. 2316936,3.3

Augarteustr . 3l . 3. St . lks .» rft ern
sremrdl . Mansardeuzrmmer an
sol . Arbeiterbill. zu verm. B17036

MmIImWeil gesMI .
welches schon in Stellung war ,
bei gutem Lohn zu kleiner
Familie . Zu erfrag. Krieg-
ltraße. 146 . II. r . 7879 .2 .2

Sauberes Dienstmädchen sofort
gesucht, guter Lohn , familiäre Be¬
händst zugesichert. Bolksspeischaus" " - ' ' Erbl ' ' ‘ 'Bechtel . bprinzenstraße 2.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
»esucht . 7884.3.1
laiser -Allee 69 , „Bremer Eck".

Solides Mädchen , das bürgerl . . . . —. -
kochen kann und HauSbaltung ver - Kaiserallec 151, IH . , st , ist
steht per 15 . Mai bei gutem Lohn - s“ ^
>u kleiner Fanrilic gesucht.817357 Gartenstraße 54 , Part .

Suche per 15 . Mai fleißiges,
tüchtiges Mädchen . B17430.2.1

_ Zirkel 13, 1, Stock.
'

Ein älteres und ein jüngeres
Mädchen sofort oder später gesucht.

Zii crsr . Kaiserallee 71 , Part .

Putzfrau gesucht
B17408 nuqo lluwr , Kaiscrstr . 114 .

Stellen -Gesuchel
Gebild. Fräulein

sucht Aufnahme
in guter bürgerlicher Familie (am
liebsten Umgebung Karlsruhe) um
den Haushalt grundl. zu erlernen.
Eventuell wird Entschädigung be¬
zahlt. Gcsl. Ossert. unt. 2317387
an die Exp , der „Bad . Prcfic" erb.

Baumeisterstraße 14, III .,
Bahnhosstr . . ist ein hübsch möbl.
Zimmer mit rxruhstück zu verm.
Preis 18 M._ 9317200

Douglasstraße 11 , 3 Tr., nächst d-
Hauptpost , ist möbl .. gemütttches
Zimmer i . ruh . gt . Hanse, b. Be¬
amtenwitwe auf 15. Mai oder 1.
Juni billig zu verm. 9316903

Georgsriedrichstraße 20, II ., r. ist
schönes Mansardenzimmer zu
vermieten. _ 9317402

Guteubergplatz, Eingang Goethe-
stratze 45,1 Tr . rechts , ist gut möbl.
Wohn- « - Schlafzimmer, auch ein¬
zeln. sofort wegen Versetzung zu
vermieten. B16975

Hcrrenstr . 1^ , Hths. 2 Trepp, hoch,
nächst der Kaiserstr » ist ein gut
möbl . Zimmer sür sos, zu vermiet.
iaiserallec 151, III ., st , ist aut
möbl . Zimmer, nach der Straße .
zu 'verm ieten .

. » 17123
Kapellenstraße 44, IV ., ist ein gut

möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension, ohne vis-a-vis , sofort od.
später zu vermieten. » 17410

karlstratze 21, 2 Trepp .
'

hoch , rst
ein gut möbst, großes Zimm«
sofort oder später zu mäßigem
Preis zu vermieten. B17M1

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist aus
sofort sein möbl . Zimmer zu
vermieten. » 16740

Leopoldstraße 18, II ., ist eine möb¬
lierte Mansarde zu verm. » 17392

Waldhornstraße 28a , IV ., find 2
möblierte Zimmer mit Pension
sogleich billig zu verm. B17403

Waldhornstraße 64, II„ ist möbst
Zimmer sofort billig zu v« -
mieten ._ » 17386

Zähringerstraße 12, III -, ist ei«
einfach möbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten. » 17388
Zähringerftraße 60b,,

' 2 Treppen
3 . Stock, ist ein schöner Zimmer
mit od . ohne Pension sogleich r>d
später zu vermieten. » 174

abgelegter Herren - u . Damenkleider,
Schuhe . Stresel usw. Postkarte ge¬
nügt, komme ins Hans. B17897 - —
I Brauner, Shmlllch IS >»»'- S-llKL "--.

2türig . Eisfchrank
Tiickliger Kvrbllillcker

sucht
A. Jörg , Korbgeschiift.

Karlsruhe , Amalienstraße 59 .
7903 Telephon 2241 . 2.1

Residenz-Theater Heute zum letzten Male !

Waldstr . 30 .
Unanterochen Vorführungen

von nachmittags 3 Uhr bis abends II Uhr

Sünden der Väter ,

Geräumige 2711*

mit eingerichtetem Bad u .
reichlichem Zubehör , mit
extra Personal - Ausgang,Gas u. elektr . Licht, in der
Donglasstraße, Nähe Ste -

I sanienftraße, aus 1. Juli i
[ ev. früher zn vermieten.

Näheres Sophienstr . 60,1
! Büro i. Hof rechts , Tel . 1290.

Di'ama in 3 Akten von Urban Gad mit 7690

in der Hauptrolle .
Oie große Kunstder weltbegelsternden Tragödin

4 Zimmerwohnung , schön und
geräumig, sofort oder später billig
zu vermieten. 7099

Hardtstraße »7.
Effenweinstr. 2v ist im 1. Stock eine
schöne L Zimmerwohnung nebst
Zubeb . aur I.Juli zu vermiet. Nab.
in der Schlosserwerkst . B172MA.2

Miet - Gesuche.
Wohnung gesucht .
6—7 Zimmer, wo vermieten ge¬

stattet . Oss . unt. Nr. 2317424 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Freundl . 4—5 Zimmerwohuunä
get . von kst pünktl . Fam . (Dauer -'
Mieter ) in nur ruhigem Hause.,
Preis bis 750 Jl. Mittel » od. Alt¬
stadt- Off . mit Preis unt. » 17438
an die Exped. der „93ad . Presse".
Jam Mi Ml . 3inunet
in gutem Hause . am liebsten mtt
Mittagstisch. Weststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr. 7901 an die
Exped . der »Bad. Presse " erb . 2.1

wun,cht snr längere Zeit liebes
dtSkr . Aufnahme . Land bedorzuM

Offerten«mit Preis uut. L . 4» K
Larltz^ hx , hMchtzwU« .



Preiswerte

Herren -Artikel
Oberhemden , farb. Percal, feste Mansche« . 2 .75 4 .90
Selbstbinder , breite , offene Form . . . 0 .45 0 .95
Matelot -Strohhut , versch. Geflecht . . 1 .50 3 .25

„ Milano “
, ital . Klapphut. sehr leicht . . . 1 .35 2 .75

giimHiiHimiimiHtiimiiiimitiMitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiminiiiimiiiiiiiimiMiiiiimiiM

1 Panama - Hüte mit Leder und Band i
1 5 .75 9 .50 13 . 00 18 .00 I
ilMIIIIIIIIIIIHIMIIIIIIIIIMIIIIIIMIIllllllllllllllllfllllllllllllllllllllMIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlii

Trikot-Wäsche

Damen -Konfektion
3 .75 4 .75

3 .75 6 .50
5 .90 6 .75
8 .50 16 .75

Crepon - Blusen , halsfrei mit Täschchen
Stickerei - u . Voile - Blusen

halsfrei und hochgeschlossen 1 .25 2 .50
Moussel . - Blusen , gestreift 2 .90 3 .75
Kostüm - Röcke , Ä Was

.
c!l

: 3 .50 6 .75
Weiße Kleider „ ,Stickerei und Voile . • . 11 - 50 19 .50 25 .00 49 .00
Wasch - Kostüme , weiss und farbig, je nach Preis

auch Frottd und Popeline 13 .75 25 .00 35 . 00 48 .00

Kinder - Konfektion

Mode -Waren
Robespierre - Kragen für Jacketts . . 0 .85 1 .25
Bulgaren - Kragen , bunt gestickt . . . 0 .75 0 .95
Rips - Kragen mit farbiger Krawa«e . . 1 .25
Batist -Piisee mit farbigem Rand Meter 1 .95
Pompadours , geknüpft . 0 .95 1 .25
iiiiiiiiiiiiimiuiiitiiiimiiHiiiitiniiiiiiniiininiitiiiiiinttiftffiiiimimiiliHfiiiiiiiniiiitiiiiiimm

1 Wasch - Gürtel , weiß .
| Bulgaren -Gürtel , aparte Muster

45 ^ 754, »

. 55 -r 75 ^ 1
Tiiiiiiiiiiiiililliiiiiliiiiliiiiiiiiliiiiniiiiiiiinnniiiimttiiiininimniniiiitminnmnmmnimm ^

Herren -Trikot - Oberhemden
solide, waschbare Qualitäten . .

Herren -Trikot - Hemden
bewährte Marken . . . . . .

Herren -Trikot - Hosen
in allen Größen .

Kinder - Sweaters je 'nach
Preisl ., lg. od. kurze Aermel « 0 ^ 1 .10 1 .45 1 .55

Sweater -AnZÜge in großer Auswahl

1 .95 2 .65 3 .50

1 .45 2 .10 2 . 95

1 .45 1 .95 2 .45

Knaben -Waschblusen
gestreift und weiß . . . .

Knaben -Wasch -Anzüge
gestreift und weiß . . . .

Mädchen -Wasch -Kleider
einfarbig und gestreift . . .

Stickerei -Kleidchen
weiß, Stickereistoff . . .

1 .20 1 .95 2 .50 3 .75

2 .50 3 .75 4 .90 6 .75

2 .00 3 .50 4 .75 6 .50

4 .75 6 .50 8 .7512 .50
Russen - Kittel waschb . Stoffe 95 -s 1 .90 2 .50 3 .75

Damen -Wäsche
Untertaillen mit Stickerei -Garnitur 95 ^ 1 .25 1,60
Prinzeß - Unterkleider mit im«. Klöppelspitzen 3.75
Prinzeß - Unterkleider . . . . 5 .50 7 .50 9 .50
Unterröcke mit breitem Stickerei-Volant 2 . 90 3 .75
Kinder- Prinzeß -Röckchen in allen Längen
Batist - Baby -Kleidchen . . . 2 .75 3 .50 4 . 50
Baby -Südwester . . . . . . 0 .60 1 .25 1 .95

Garnierte Damenhüte moderne halbgroß . Formen
mit eleganter Blumen¬
oder Bandgarnitur Stück 5 .75 9 .50 12 .50

Chice Trotteurs Fantasie - oder Band -Garnitur 3 .75 6 .75 Kinder -Hüte moderne äufgeschlagene Form
mit Blumenranke . . Stück 3 .50 4 .75

Strümpfe I
Damen - Strümpfe ,

®aÄig Paar 30 45 75 95 ^
Damen - Strümpfe , Flor, engi . iang 85 95 1 .10 1 . 95
Herren - Socken , 40 75 95 1 .45
Kinder - Strümpfe Qr. i 2 3 4 5 6 7 8

gewebt Paar 25 30 35 40 45 50 55 604
Ia. Macco Paar 50 55 60 65 70 75 80 854

Photograph . Artikel
6X9 9X12 13X18

Spezial Photoplatte V, Dutzd . 754 1 .40 1 .45

CellOldin - Papiere mattu. glanzend Ett 13X18 554
Celloidin - Postkarten . io Blatt 224
Fixier -Salz , Entwickler , Copierschalen , Copier -

Rahmen etc . sehr preiswert .

Handschuhe
Damen -Trikot - Handschuhe .

je nach Preis , Zwirn, Flor u . Seide 95 1 .25 2 .00

Herren -Trikot - Handschuhe
je nach Preis , Zwirn, Flor u. Seide 25 75 1 .10 2 .00

Glace - Handschuhe
für Herren u . Damen , bewährte Marken 1 . 251 .75 2 .25 3 .50

Touristen -Artikel
Rucksäcke

wasserdichtes Jagdleinen . . . 954 1 .75 2 .10 2 .75

Touristenkocher kompi. Einrichtung 2 . 90 3 . 50 4 . 35
Touristonflaschen mit Becher . . . . . 354 454
Touristenbecher zusammenklappbar 104 254 504

Korsetts
Sommer - Korsett , weiß Ton mit Spitzen garu. 2 .75
Sommer - Korsett

weiß Tüll , mit Stickerei garniert , lange Form . 3 .50
Korsett , grau oder beige, Drelk mit Strumpfhaltern 4 .25
Korsett , weiß blau od. beige Batist, 2 Paar Halter 6 .50
Kinder -Leibchen , Ä r Ä wis‘

.
'u

:
d f ?

" 1 .25 — 2 .45

Lederwaren , Galanterie
Mod . Pamen - Ledertaschen 3 .50 4 .25 6 .00
Ansichten von Karlsruhe 454 954 bis 4 .50
Mod . Rock - u . Bluseri - Nadeln 454 354 1 .10
Taschen - Uhren 1 Jahr Garantie . . . . . . 2 .65
Taschen - Feuerzeug . 1 .00 1 .50

Schuhwi Unsere Spezial - Preislagen
für Herren - und Damen -
Stiefel und Halb -Schuhe 7 .25 8 .75 10 .50 12 .50 15 .50

Regenschirme NLL »» . Qn 70 -
für Damen und Herren > Stück . <s \J / , C. \J

Sonnenschirme SÄ ?; _ QnGestell, aparte Griffe . . . . St „ck / - sv

„ Hassia “ Paar 17 . 50

Mädchen - Kleiderschürzen mit breitem piissöe-
Volant , rot -weiß Gr 45_ 50_ 55 60 65 cmoder blau -weiß . q .90 1 .00 1 .10 1 .20 1 . 30

Knaben -Spielhöschen , blau-weiß gestreift,
in 3 Größen St. 954

Kinder -Klapp -Wagen Q
'

gepolstert . O . 0U bis «8 . mmm
Kinder -Wagen M- Gummiräder 23 . 50 bis 50 .—
Peddigrohr -Sessel 7Crtmoderne Formen . / . OUbiS | /,Ovl

Hermann Tietz
.
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